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Hierzu vier Beilagen.

Lagesrun-schau.
Der Kaiser ist in Wilhelmshöhe eingetroffen, der König von Eng¬land in Marienbad.

*
Der Kaiserbesuch in Hameln findet am 17 . August statt.»
Der Kaiser spendete 1000 Mark für das abgebrannte Jlsfeld.--
DaS Schicksal der Port Arthur-Flotte ist noch völlig unauf¬geklärt.

«
In einer neuen Schlacht vor Port Arthur wurde der Takuschan-hügel von den Japanern genommen , von den Russen aber zurück¬erobert.

*
Ein amerikanisches, Geschwader ist vor Smyrna erschienen. DiePforte sagte den Vereinigte » Staaten mündlich Genugtuung zu.

*
Der Aar soll sü„ den Fall der Geburt eines Prinzen eine Ver¬fassung für Rußland zugesagt haben.

Heute früh fand Waldeck-Rousseaus Leichenbegängnis statt.

Die Staatsregierung spricht.
* Oldenburg » 13. August.

Gerade beabsichtigen wir , ein weithin sichtbares War-
nnngsfouer bezüglich der von der Regierung vorgesehe¬nen Aufhebung des Art . 212 des Staats¬
grund gesetzes zu entzünden , da fällt sie uns in
den aufgehobenen Arm , indem sie erklärt , sie denke
garnicht daran, einen derartigen Antrag zu stellen,die von „verschiedenen Blättern " gebrachte Nachricht sei
unwahr. Die schämig verschleierte Quelle dieser Mit¬
teilung sind die „Nachr ." . Wer die Regierung schickt
ihr Dementi beileibe nicht uns , sondern dem „ Gen .-Anz.",d. h . wohlgemerkt , sie sagt dort nicht etwa , was sieim kommenden Landtage vor hat , sondern beschränkt sich
darauf , von den ganz bestimmten Mitteilungen unseresBlattes darüber , diese eine, bez. des Art . 212, als den
Tatsachen nicht entsprechend . zu bezeichnen.

Die Bestimmung in Art. 212 lautst:
„ Ein Beschluß des Landtages , wodurch eins Abänderung des

Staatsgrundgesetzes oder ein Zusatz zu demselben beantragt oder
zugestanden wird, erfordert:

1 . daß er auf zwei nacheinander folgenden Landtagen , zwischendenen eine neue Abgeordnetenwahl stattgesunden hat, gefaßtworden,
2. daß der Tag der Abstimmung jedesmal S Tage vorher angekündigtworden,
L . daß wenigstens drei Vierteile der einberufenen Abgeordnetenan der Abstimmung teilnehmen . "
Wir klagten dieser Tage bitter darüber , daß die

Staat Lregürung es unterlassen habe, eine Zeit lang vor
den Wahlen gewissermaßen als Parole die kom¬
menden Vorlagen bekannt zu geben oder sie wenigstens
anzudeuten. Aus Kreisen der Landtags ab geord¬
neten stimmte man uns lebhaft zu. Jetzt , allerdings
zu spät, ist man sich nicht mehr im Unklaren. Was für
positiven Wert doch so ein offiziöses Dementi besitzt!Nur der eine Punkt unserer Ausführungen erfuhr eine
Berichtigung , also darf man mit Bestimmtheit annehmen,
daß unser Artikel im übrigen das Richtige trifft . Also
wird der am 27. August zu wählende Landtag u. a.
die große Steuerreform und das Beamtenbe¬
soldungsgesetz zu erledigen haben,das dürfen wir
jetzt als indirekt offiziös bestätigt ansehen . Wie viel ein¬
facher und dem Ansehen der Regierung und dem guten
Verhältnis zu den Regierten dienlicher wäre der direkte
Weg ! Wir fragen zum so und so vielten Male : Wozu die
Geheimniskrämerei ? Die Ueberrumpelungstaktik macht ja
nur böses Blut , und wie wenig springt dabei für die
Regierung heraus : Als einzigen Grund für ein Geheim¬
halten ihrer Absichten vermögen wir uns vorzustellen , daßdie Staatsregierung die Wahlen nicht einem erbitterten
Kampfe ausgeliefert sehen will . Wer , Hand aufs Herz,täte uns nicht ein wenig Aufrütteln zu den Wahlen
gut ? Die soeben zum großen Teile vollzogenen Wahl-
männerwahlen weisen überall da , wo die Sozialdemo¬kraten nicht um die Mandate ringen , eine so jammervolle
Beteiligung auf , daß man wahrhaftig von einem poli¬tischen Leben garnicht reden kann . Es ist wirklich allesdaran zu setzen , daß unser Wahlsystem eine durch¬

greifende Veränderung erfährt , wie z. B . jetzt erst tuBaden , um der politischen Verdumpfung der Olden¬
burger Bevölkerung mit Erfolg beizukommen.

Noch einen Augenblick! möchten wir bei der demen¬
tierten Vorlage verweilen . Sie wäre nie und nim¬
mer durch geg an gen. Was bezweckt denn dieser Ar¬tikel 212 ? Eine Stetigkeit unserer Gesetzgebung, die in
unserer fahrigen Zeit doppelt hoch bewertet werden muß.Er will vermeiden, daß eine Gelegenheitsmajori¬tät Verlegenheitsgesetze schafft, die Nutz und!
Frommen unseres Landes auf die Dauer widerstreben . Erwill ein Korrektiv impulsiver Gesetzgebung sein, will Zeit
schaffen, das politische Gewissen des Volkes aufzurüttelnaus seiner beklagenswerten Lethargie , wenn seine libe¬
ralen Besitztümer bedroht sind . Wir vertrauen den olden-
burgischen Volksvertretern , sie würden bei dieser Ver¬
schlechterung unseres Staatsgrundgesetzes nicht mitgetanhaben.

Ist der Schilderung der Gefahren , die eine Aufhebungdes Art . 212 mit sich brächten , geht der Landtagsabgeord¬nete Herr Hug in seinem „Nordd . Vbl ." noch weiter . Am
11 . August brachte das Blatt einen Artikel , „Reaktionäre
Verfassungsänderung in Oldenburg geplant !" überschrie¬ben, der beginnt:

„Soeben veröffentlicht die oldenburgische Regie¬rungspresse einen reaktionären Plan , mit welchemdas Ministerium den neuen Landtag überrumpeln will,und der von vornherein energisch zurückgewiesen werdenmuß ."

Herr Hug befindet sich dabei im Irrtum , wir, diedie „Nachr ." , brachten die Idee auf ; wie wenig wir aber
Regierungspresse sind , das geht schon daraus hervor , daßdie Nachricht nicht bei uns dementiert wurde . Aller¬
dings gab die Regierung an andere Blätter auch nichts
Positives ab ; wer also über die Angelegenheit orientiert
sein will , muß immer noch! die „Nachr ." lesen. Der
direkte Anlaß zum Dementieren scheint allerdings der
obengenannte Artikel des Herrn Hug gewesen zu sein,weil darin die Absichten der Regierung gar zu schwarz
gemalt sind . Es heißt darin : „Ihr — der Regierung —
neuer Vorschlag könnte insbesondere auch! die Wirkung
haben , dem Großherzog auf Kosten des Landes per¬
sönliche Rechte einzuräumen ." Diese Auslegung wird
die Regierung vermutlich veranlaßt haben , über
den Punkt reinen Wein einzuschenken. Wäre sie ohnehin
weniger geheimnisvoll , so käme niemand auf derartigeGedanken, und das rechtzeitige , offene Hervortreten mit
den gesetzgeberischen Absichten seitens der Regierung
hatte außer dem positiven auch noch den Vorteil , daß
ihr mancher Verdacht erspart bliebe.

Das neue Wohnungsgesetz.
Der preußische Gesetzentwurf zur Verbesserung der

Wohnungsverhältniffe ist durch die beigefügte eingehende
Begründung ein so umfängliches Werk, daß die Presse, um
nicht den gesamten politischen Teil mit der Wiedergabe nachdem „ ReichZanz. " auszufüllen , nur die besonders bemerkens-
werten Einzelheiten der Veröffentlichung gebracht hat . Zuden hauptsächlicheren Bestimmungen gehören diejenigen über
die Benutzung der Gebäude zum Wohnen und Schlafen. Diese
Vorschriften haben auch aus dem Grunde ein allgemeines
Interesse , weil sie sich auf Mietswohnungen beziehen , anderen Beschaffenheit in Zukunft von Staatswegen erhöhte
Anforderungen gestellt werden. Aber damit will sich die Re¬
gierung nicht begnügen; sie kündigt ein planmäßiges Ein¬
schreiten gegen die vorhandenen schlechten und überfüllten
Wohnungen an . In demAbschnitt S über örtlicheWohnungs¬
aufsicht werden den mit der Aufsicht betrauten Personen
weitgehende Befugnisse übertragen . Die Berechtigung zur
Besichtigung, in der Zeit von 9 Uhr morgens bis 6 Uhrabends, erstreckt sich auf alle Räume , die zum dauernden
Aufenthalt von Menschen benutzt werden, sowie die dazu
gehörigen Nebenräume und Zugänge . Läßt sich durch Rat,
Belehrung oder Mahnung die im gesundheitlichenInteresse
erforderliche Abhilfe nicht schaffen , so ist ein polizeilichesEin¬
schreiten zu veranlassen.

Aus den ersten Blick erscheinen diese Bestimmungen einen
erheblichen Eingriff in die Rechte des Eigentümers darzustellen.Aber man muß bedenken , wieviel gerade auf dem Gebiet des
Wohuwesens durch Eigennutz und Nachlässigkeit gesündigtwird, und welche Gefahren nicht nur für eine oder mehrere
Familien , sondern für ganze Stadtteile durch Duldung der¬
artiger Zustände entstehen können . Da darf man nichtwarten, bis eine verheerende Epidemie zur Beseitigung der

Mißstände gebieterisch auffordert. In dem freien Englandist schon vor Jahren auf Anordnung der Behörden in Londonund anderen Städten lurzerhand die Niederreißung von zahl¬reichen „unverbesserlichen" Häusern erfolgt. In anderenmilderen Fällen wurden den Hauseigentümern kurz bemesseneFristen gesetzt zur Erfüllung der Vorschriften des Gesundheits¬rats ; die nicht pünktliche Beachtung zog unweigerlich die
polizeiliche Räumung des Hauses nach sich. Aus Englandscheinen in den preußischeil Wohnungsgesetzentwurf Be-stimmungcn wie die folgendenübernommen zu sein : Mindestenszehn Kubikmeter Luftraum und vier Quadratmeter Boden¬fläche auf jede Person in jedem Wohn« und Schlasraum;guter baulicher Zustand der Wohn- und Schlafräume , sowieder Küchen ; getrennte Schlafräume für die über 14 Jahrsallen Heranwachsenden männlichen und weiblichenGeschlechts;Schlafräume für Dienstboten und Gewerbegehilfen — hier istnoch vieles im Argen! — ebenfalls mit mindestens zehnKubik¬meter Luftraum auf jede Person.Nun entsprechen die großen und mittleren Wohnungenwohl in der Mehrzahl dielen Normen . Die Kleinwohnungenvon 1 — 2 Zimmer bieten am meistenAnlaß zur Bemängelungin gesundheitlicher Hinsicht. Auf „ tunlichste Beschaffunggesunder, preiswerter Kleinwohnungen" legt mit Recht dieBegründung des Gesetzentwurfs Wert . Die Regierung ver¬spricht sich u. a . durch Vergünstigung bei den Straßmkosten-beitrügen auf die Bauunternehmer einen „ nachhaltige»Anreiz auszuüben , mehr als bisher Häuser mit kleine»Wohnungen herzustellen ." Aber durch solche Vergünstigungenwerden nicht entfernt die hohen Bodenpreise ausgeglichen, diebekanntermaßen in größeren Städten und Jndustriebezirkendie Herstellung von Wohngebäuden mit kleineren Wohnungendirekt verhindern, weil die Mieten, um eine nur bescheideneRentabilität zu sichern , allzu hoch bemessen werden müssen.Das verhehlt die Begründung selbst nicht; sie erblickt dieMittel , um einer ungesunden Bodenspekulation entgegen«,zuwirken, in Besteuerung, im Bebauungsplan , in der Flucht¬linienfestsetzung usw.

Diese Mittel sind nach unserer Meinung ebenso alt wieunwirksam. Wir möchten auf etwas anderes aufmerksammachen: Ter Staat , wenn er als Reformator im Wohnwesenauftritt , sollte nicht nur Vorschriften erlassen, sondern auchzu seinem Teile praktisch mithelfen. Dazu gehört erstens einerasche , häufige und billige Eisenbahnbeförderung in die Um¬gebung der Städte , wo die Bodenpreise erschwinglich sind.Zweitens, daß der Fiskus diejenigen, zum Teil sehr beträcht¬lichen Landflrecken in dieser Umgebung, die gar keinem Zweckdienen und nicht einen Pfennig Pacht einbringen, zu mäßigemPreise für Familienhäufer abgibt, aber nicht etwa nur imGanzen an Groß - Unternehmer und Gesellschaften, die zu ver¬dienen gedenken , sondern auch in kleineren Parzellen anPrivatleute , die ein eigenes freundliches Heim mit Gärtchennach und nach erwerben wollen. Das erst ist die richtigestaatliche Wohnungspolitik!

Vie Geburt -es russischen Thronfolgers.Man schreibt uns aus Berlin , 12. Aug . :
Tie Geburt eines russischen Thronfolgers , ein Ereignis,dem auch die „ Nordd . Allg. Ztg . " den Glückwunsch unsererRegierung widmet, hat eins nicht unwichtige politische Folge:der Einfluß der Gemahlin des Zaren wird zweifellos wachsen.Bisher standen weite Kreise nicht nur der Bevölkerung, sondernauch des hohen russischen Beamtentums der deutschenPrinzessin kühl gegenüber. Das ändert sich nun mit einemSchlage. Ganz Petersburg ist trotz der Kriegsnot im Fest-jubel. Dis Neigungen der Zarin gelten als englandfreund-iiche. Die Annäherung an England , ein Ziel , das bishernur von wenigen am russischen Hofe unterstützt wurde, wird

vielleicht jetzt eher in den Bereich des Möglichen gerückt . DiePol tik, die Diplomatie müssen jedenfalls damit rechnen . Den
Einfluß , den die Zarin auf das Regierungssystem im InnerenRußlands ausüben könnte, veranschlagen wir nicht so hoch.Hier steht als stärkere Macht dis Ueberlieserung entgegensowie die Abneigung Nikolaus :ll . gegen VerfaffungsidecnNicht zu unterschätzen ist die Bedeutung des Ereignisses fürdie Standhaftigkeit der Russen im Kriege; es wird allgemeinvom Volk und vom Heer als ein vom Himmel gesandtesZeichen eines glücklichen Ausgangs aufgefaßt werden.

Der ruMch - japanische Krieg.
Die Nachrichten über den Ausbruch des russischen PorrArthur - Geschwaders und die Begegnung mit der japanischenFlotte sind unbestimmt und so verworren, daß es unmöglichist , ein klares Bild von der wichtigen Aktion zu gewinnen.Wir beschränkenuns daher auf die Wiedergabe der wichtigstenTelegramme:
Tokio, 12. Aug. (Amtliche Meldung .) Nach den

hier eingelaufenen Nachrichten verließ das russische Geschwaderden Hafen von Port Arthur und wurde südlich von Jentauvon der japanischen Flotte angegriffen und zerstört.
DieKreuzer „ Askold " und „No vik ", ein dritter Kreuzer und
ein Torpedobootszerstörer nahmen am 11 . August Zuflucht
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in der Bucht von Kiautschou, ein anderer Torpedobootszer¬
störer in Tschifu. Die russischen Schlachtschiffe, sünf an der

Zahl , ein Kreuzer, wahrscheinlichdie „ Diana " , ein Hospital¬
schiff und mehrereTorpedobootszerstörer schienen am 11 . August
den Hafen von Port Arthur wieder ausgesucht zu
haben. Die japanische Flotte ist, wie man glaubt , unbe¬

schädigt.
Petersburg, 12 . Aug. Ein Telegramm des Statt¬

halters Alexejewan den Kaiser von gestern meldet : Wie der
Kommandant von Port Arthur berichtet, ging das Ge¬
schwader am 10 . Aug. in See . Der Dampfer „ M ongolia"
folgte dem Geschwader. Am Horizont waren drei japanische
Kreuzer erster Klasse , acht kleine Kreuzer und 17 Torpedo¬
boote zu sehen . Der Hafen wird seit drei Tagen mit Be¬
lagerungsgeschützen beschossen.

Tschifu, 12 . Aug. (Reuter .) Die Nachricht von dem
Einlaufen russischer Kriegsschiffe in den Hafen von
Tsingtau wird bestätigt. Es sind die Kreuzer „ Askold"
und „Diana ", sowie ein Torpedobootszerstörer. Der Kreuzer
„Nowik" ist nicht in Tsingtau . Zwei russische Torpedoboots-
zerstörer sollen an der chinesischen Küste genommen worden
sein. Der Versuch des russischen Geschwaders, nach Wladiwostok
durchzubrechen, gilt als gescheitert.

Berlin, 12 . Aug. Der Chef des Kreuzergeschwaders,
Admiral Prittwitz , welcher sich mit „Bismarck" in Tschifu in
der Nähe des Kampfes befand, ist sofort nach Einlaus der
russischen Kriegsschiffe in Tsingtau dorthin abgedampst,
wo er morgen einlresfen wird ; ebenso wurden „Thetis " und

„Seeadler " herbeordert.
Paris, 12. Aug. Nach einer Depesche aus Petersburg

wird über das vorgestrige Seegefecht bei der sogenannten
runden Insel (Krugli) gemeldet: Mit „Retwisan " an der
Spitze, gefolgt von „Zesarewitsch", „Povjeda ", „ Pallada ",
„Pereswiet " und einer Anzahl Torpedobooten, erfolgte bei
Sonnenaufgang der russische Angriff. Aus japanischer Seite
stand die „ Jzuma " in vorderster Reihe. Die Kanonade
zwischen diesem und dem „Retwisan " dauerte zehn Minuten.
Mitlerweils gelang es dem Torpedoboote „ Retschitelni" in
Richtung auf Tschifu zu entkommen. Drei japanische Torpedo¬
boote begannen die Verfolgung, mußten sie aber ausgeben.
Einen Augenblick waren die Japaner so nahe, daß der
Kommandant des „Retschitelni" das Schiff in die Luft spr ngen
wollte. Man verweigert >m Petersburger Marineamte jede
Auskunft über den Zweck diefer von Skrydlow angeordnete,
vom Admiral Witthöff ausgeführten Aktion, über welche die
Petersburger Behörden vorher vollkommenunterrichtet waren.

London, 11. Aug. Das Wladiwostokgeschwader
hat den Hafen in südlicher Richtung verlassen.

Tschifu, 12. Aug. Die Identität der russischen
Schiffe in Tsingtau ist noch ungewiß, fcstzustehen scheint
aber, daß eins Las Linienschiff „Zesarewitsch" oder ein Schiff
vom gleichen Typ ist . Ein Kreuzer und ein Torpedoboots¬
zerstörer nähern sich Shanghai . Es sind Anzeichen vor¬
handen, daß die übrigen Schiffe der Flotte nach Port Arthur
zurückgekehrt sind.

Köln, 12. Aug. Die Kölnische Zeitung meldet aus
Berlin : Es bestätigt sich, daß russische Kriegsschiffe , aus
der Schlacht bei Port Arthur kommend, Tsingtau angelaufen
sind. Es wird als selbstverständlich betrachtet, daß der
Gouverneur von Kiautschou ihnen gegenüber die Grundsätze
der Neutralität streng durchführen wird.

Weiter wird gemeldet, der japanische Kreuzer
„Kasagi" sei in einem Gefecht aus der Höhe von Round
Island gesunken. Die russischen Schiffe hätten , bevor sie
von Port Arthur abgefahren seien , große Vorräte sowie
Maschmenersatzteile und Material zur Ausbesserung von
Schiffen an Bord genommen.

Eine Verletzung der Neutralität
durch die Japaner in Sachen des „ Retschitelny" wird
allgemein angenommen.

Eine andere Lesart über die Wegnahme, als die gestern
mitgeteilte, lautet:

* Tschifu , 12 . Aug. Reuter. Die japanischen Lorpedoboots-
zerstörer , welche den russischen Torpedobootzerstörer
„ Retschitelny" nahmen , sind „ Ashishimo" und „ Kasumi" .
Die Japaner sandten einen Offizier an Bord des „ Retschitelny"
und forderten die Russen auf , den Hafen zu verlassen und
das Gefecht anzunehmen. Der Kommandant Roftschakowski
erwiderte , der „Retschitelny" sei desarmiert . Die Maschinen
seien betriebsunfähig. Die ganze Angelegenheit liege in den
Händen der Chinesen. Als der japanischeOffizier hierauf um
die Erlaubnis bat , die Aussagen aus ihre Richtigkeit zu
prüfen, gab Roftschakowski eiligst mit leiser Stimme den
Befehl, das Schiff in die Lust zu sprengen, da er zugleich
mit dem Schiff sein und seines Gegners Leben vernichten
wolle. Unmittelbar hierauf stürzte sich der Kommandant aus
den japanischen Offizier und sprang mit ihm über Bord.
Nach einer Meldung soll der Kommandant umgekommen,
nach einer anderen schwer verwundet, aber entkommen sein
und von Freunden verborgen gehalten werden. Nach
10 Minuten wurde dann die Kommandobrücke durch eine
Explosion sortgerissen; der Schiffsrumpf blieb jedoch un¬
versehrt. Die Untätigkeit der Chinesen während dieser offen¬
kundigen Verletzung der Neutralität durch die Japaner ist
hier unerklärlich; man glaubt , die Angelegenheit könne
internationale Verwicklungen zur Folge haben.

Die Angriffe auf Port Arthur.
London, 12 . Aug. Die Japaner griffen, wie „Daily

Telegraph" aus Tschifu meldet, am 8. August die Hauptlinie
der Befestigungen von Port Arthur an . Sie unternahmen
mit wilder Tapferkeit Bajonettangriffe aus die Russen, die
ebenfalls mit dem Bajonett vorgingen. Ganze Regimenter
wurden vernichtet. Die ermüdeten russischen Truppen
fielen erschöpft neben ihren Geschützen nieder. General Stöffel
ritt die Front entlang und ermahnte seine Leute, sich tapfer
für Gott und Vaterland zu schlagen . Bei Tagesanbruch
zogen die Japaner Reserven zusammen und gingen zum
Schlußangriff vor, wobei sie die Russen völlig zurückwarsen.
Die Russen erlitten schwere Verluste. In einer der be¬
festigten Stellungen blieben von 200 Mann nur zwei am
Leben , lieber die Hälfte erlag den furchtbaren Anstrengungen.
Am nächsten Tage , den 9 . August, machten die Russen un¬
erwartet einen Angriff und überrannten die japanischen Vor¬
posten, mit denen sie ins Handgemenge kamen. Gleichzeitig
feuerten die russischen Schiffe auf die Japaner . Schließlich
gelang es den Russen, Takuschan zu erobern, und sie halten
jetzt die Hauptlinie . Das Blutbad bei diesen Zusammen¬
stößen wird als geradezu schauerlich geschildert.

In der Mandschurei.
Wie ein Telegramm des Daily Expreß aus Niutschwang

besagt, haben die Krankheiten sowohl unter den Russen,

als auch unter den Japanern überall in der Mandschurei
nunmehr einen schrecklichen Umfang angenommen: Infolge
der furchtbaren Hitze , die gleich nach dem anhaltenden Regen
einsetzte , ist überall Malariafisber in entsetzlicher Weise auf¬
getreten, und außerdem nimmt die Zahl der Hitzschlägo täglich
zu. Von beiden Seiten wird berichtet, daß die Feldhospitäler
so viel zu tun hatten , daß es für sie kaum möglich sei, alle
die Arbeit zu bewältigen. Sowohl die russischen als auch die
japanischen Aerzte, die übrigens auf den Schlachtfeldern ganz
friedlich nebeneinander arbeiteten, seien der Ueberzeugung, daß
man vor Beginn des Krieges die Gefahren der Krankheiten
ganz bedeutend unterschätzt habe. Auf der sibirischen Bahn
seien die Hospitalzüge fortwährend unterwegs, und die
japanischen Hospitalschiffe in allen Häsen hätten niemals
einen einzigen Platz frei, sondern alle seien gewöhnlich schon
im Voraus bestellt. In Dalny , Takuschan, Niutschwang und
Widschu seien temporäre Hospitäler eingerichtet worden, in
welchen die Kranken warten können, bis für sie aus einem
Hospitalschiff Platz vorhanden ist . Im übrigen seien die
Aerzte, die von fremden Nationen den Armeen der Krieg¬
führenden attachiert seien , um Beobachtungen und Studien
zu machen , ebenso beschäftigt wie die der Russen und der
Japaner selbst , denn sie hülfen mit, wo sie nur immer
könnten.

DolLLWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Besuch des Kaiserpaares in Hameln und
Iischbeck ist, neueren Bestimmungen zufolge , auf

'Mittwoch,
17. d . M .,

'
festgesetzt. An diesem Tage wird in Gegen¬

wart der Majestäten die Einweihung der renovierten
Stiftskirche in Fischbeck vollzogen.

— Mich einer Meldung des „Schwäbischen Merkur"
stiftete der Kaiser für die Abgebrannten in Als selb
1000 Mark . < k

'

— Die aktive Sch lacht flotte ist gestern nach
beendeter Uebungsreise in den Kieler Häfen zurück-
gekehrt.

— Flottenforderungen. lieber den Inhalt ei¬
ner neuen Flottenvorlage waren mit dem Anschein des
Unterrichtetseins neuerdings Mitteilungen verbreitet wor¬
den . Die „Tages -Ztg ." erfährt , daß etwas Bestimmtes und
Bürdendes "in dieser Hinsicht noch nicht beschlossen worden
ist. Auch uns ist an informierter Stelle eine ähnliche Aus-
'
kunst zuteil geworden . Es könnte sich nur um

' Vermu¬
tungen handeln . Daß ! im übrigen eine Flottenvorläge ge¬
plant ist, und daß sie im Laufe dieser Reichslagssession er¬
scheint, darf als bekannt gelten . Wahrscheinlich wird aber
dre neue Militärvorlage den Vorrang haben bezüglich! des
Zeitpunkts der Einbringung.

— Der „ Vorwärts" schreibt : Aus Donnerstag vor¬
mittag wurde unser Redakteur Genosse Bütter zum Amts¬
gericht bestellt , um in einem Ermittelungsversahren als
Zeuge vernommen zu werden . Es zeigte sich darauf , daß
auf ' Antrag des Vorsitzenden der Königsberger Za¬
ren st r a f k a m m e r ein Disziplinarverfahren gegen „Un¬
bekannt " eingeleitet worden ist. Unbekannt ist , wer dem
„Vorw ." die in Nr . 167 gebrachte Notiz über die Zusam¬
mensetzung der Strafkammer disziplinwidrig derOefsent-
lichkeit mitgeteilt hat . Genosse Bütter war nun als Zeuge
geladen , um den Unbekannt bekannt zu machen - Da Bütter
seine Aussage verweigerte , wurde er in eine Geldstrafe
von 20 Mark genommen . Ein neuer Termin ist aus den
30 . August angesetzt worden.

— Das Beileidstelegramm des Kaisers
än die Witwe W a ldeck - Ro ns se aus lautet in der
Uebersetzung:

Empfangen Sie , gnädige Frau , den Ausdruck Meiner
aufrichtigen Teilnahme an dem schrecklichen Verlust , der
Sie betroffen hat . Ich werde Mich mit Vergnügen der
Stunden erinnern , welche ich mit Ihrem Gemahl verleben
konnte, dessen Liebenswürdigkeit Ich ebenso habe bewun¬
dern können , wie seine Geistesschärfe . Gott sei mit Ihnen
in dieser Stunde der Trauer.

— Wie das „B - T .
" erfährt , hat sich die preußische

Regierung bereits mit den Wirkungen der kürzlich mit¬
geteilten österreichischen Au sfuhr Verbote be¬
schäftigt, und befürchtet einen nachteiligen Einfluß ! der¬
selben , namentlich auf die an Oesterreich angrenzenden Be¬
zirke Oberschlesiens , insbesondere was Kartoffeln und Mats
anbetrifft . Durch die nachteiligen Folgen bezüglich der
Deckung des Kartosselbedarfs würden auch die Brennereien
in Mitleidenschaft gezogen . Bezüglich des Mais dagegen
nimnit man an , daß der Ausfall an Mais durch die gute
Gerstenernte wieder wett gemacht wird.

Ausland.
England«

* London , 12. Aug . (Unterhaus .) Jin Lause der Be¬
sprechung des Budgets für Ostindien erklärte der Staats¬
sekretär für Indien , Brodrtck : General Kitchener hat
Plan für die Reorganisation des Mobilisations-
shstems und Ausrüstung des indischen Heeres ausge¬
arbeitet , den die indische Regierung gegenwärtig er¬
wägt . Was die Tibetangelegenheit betrifft , hält
die Regierung an der in der Depesche vom 6 . November
1903 enthaltenen Politik fest. Wir haben Lhassa mit der
aufrichtigen Absicht « reicht , die Stadt zu verlassen , so¬
bald ein Abkommen getroffen ist und die Expedition wird
nicht dorr bleiben , ausgenommen während des Zeit¬
raumes , während dessen, nach militärischem Urteil , die
Zurückziehung der Truppen gefährlich wäre.

Rußland.
* Petersburg , 12. Aug . Gleich! nach 1 Uhr mittags

wurde die Zarin (siehe das Bild in der 1 . Beilage)
von einem Knaben entbunden , der im heftigen Gebet
den Namen Alexis erhielt . Die Residenz prangt in Flag¬
genschmuck, auf den Straßen herrscht unbeschreiblicher
Jübel . In Peterhof werden Vorbereitungen zu Festlich¬
keiten getroffen.

Türkei.
* Smyrna , 12. Ang . Ein amerikanisches, ans

drei Schissen bestehendes Geschwader ist heute morgen
hier vor Anker gegan gen.

'

Unpolitisches.
Berlin, 12 . Aug . In Eisenach hat wieder einmal ein

Somm .rtheaterdirektor einem miß l ie b ig e n K r it i k c r die
Tür gewiesen . Wir wollen, schreibt das „B . T ." , dem
freundlichen Herrn nicht durch Nennung seines Namens
Reklame machen, stellen aber mit Vergnügen fest, daß außer

dem beteiligten Blatt (Tagespost) auch die EisenacherZeitung
sofort die Berichte über die Vorstellungen sichert hat , bis dem
Beleidigten Genugtuung geworden ist.

— Aus Ischl wird gemeldet: Das Auftreten von
Adele Sand rock im hiesigen Kurtheater als Margarethe
in Gounods Oper war ein Mißerfolg . Das Publikum
empfing die Künstlerin meist sympathisch, gab aber später
deutliche Beweise des Mißvergnügens.

Hamburg,, 12 . Aug. Soeben ist das Gerüst des
halbseitigen fünfstöckigen Elbhofes am Steinhöft zusammen-
ge stürzt; zwei Personen wurden dabei getötet, fünf schwer
verletzt. Da durch den Einsturz die Hauptleitungen der
Straßenbahn durchschlagen worden sind , stockt der gesamte
Straßenbahnverkehr.

Freiburg i. B ., 12 . Aug . Außer Verfolgung
gesetzt wurde der Geistliche Dr . Ri eg er aus Pforzheim,
welcher seinerzeit das Attentat auf den Erzbischof von Frei¬
burg beging. Wie die „ Freib . Ztg . " hört, stützt sich dieser
Beschluß auf ein Gutachten des Direktors der psychiatrischen
Klinik, Professor Toche , welcher feststellke , daß die Tat in
einem Zustande krankhafter Störung der Geislestätigkeit aus¬
geführt wurde. Dr . Rieger wurde in einer Irrenanstalt
untergebracht.

Düsseldorf, 12 . Aug. Die zweite Rosenblüte
der Düsseldorfer Ausstellung beginnt . Bereits jetzt haben
Tausende der Rosenstöcke ihre Buten aufs neue erschlossen,
und von jetzt ab ist von Tag zu Tag eine Bereicherung des
Blütenstors zu beobachten. Wer also das seltene Schauspiel
von 70,000 blühenden Rosensträuchern noch nicht hat sehen
können, dem bietet sich in den nächsten Tagen Gelegenheit,
das Versäumte nachzuholen.

Hannover, 12. Aug. Das Opfer eines wohl äußerst
seltenen , erschütternden Unglücks wurde am Mittwochnach¬
mittag das fünfjährige Töchterchen des Schneidermeisters
Jährig . Die Mutter war mit ihren beiden Kindern und
ein-er Freundin nach Stöcken gefahren , um das Grab
eines dort ruhenden Schwagers zu besuchen. Während
man bei dieser Gelegenheit sich auch noch einige be¬
nachbarte Gräber ansah , blieb die kleine Lene am Grabe
des Onkels zurück und machte sich am Denkmal zu schaffen.
Dieses muß wohl ans dem im Laufe der Zeit eingesunkenen!
Boden locker gestanden haben , denn plötzlich kippte es um
und fiel dem dahinter , stehenden Kinde auf die Brust , die
emgedrnckt wurde . Auf den Schmerzensschrei der 'Kleinen
eilte die Mutter herbei , zu spät — ihr Liebling war tot.
Die Leiche wurde in ' die Friedhosshallü gebracht und ver¬
blieb dort bis zu der heute nachmittag stattgesnndenen Be¬
erdigung . Der Unfall dürfte für i >ie zuständige Behörde
Veranlassung sein, eine gründliche Revision der Grab¬

denkmäler , namentlich der nicht mit Gittern eingesrie-
digten , qus die Festigkeit ihres Standortes '

hin vorzn-
_ _ _

Aus dem KroMê ogLum.
Der Nachdruckunserer init Korrespondenzzeichen »ersehene» Originalbericht«
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übe: totale Borloinmnisje find der Redaktion stets willkommen,

" Oldenburg , 13. August.
* Vom Hofe . Die Frau Großherzogin, begleite

vom Obcrtämmerherrn Frhr . r . Bothmer und der Hofdam
Frl . v . Joannis , begab sich nach Bayreuth , um den Festspielen
beizuwohnen.

* Ordensverleihung . Se . K. H. der Großherzog
hat geruht : dem Gendarrnerie- Oberwachtmeister Lütt mann
in Birienfeld das Ehrenkreuz 2 . Klasse zn verleihen.

* Der Großherzogin Antwort auf die DepeschevomKamps¬
genossenverein lautet:

Major a . D . Noell, Oldenburg.
Dem Kampfgenossenverein danke ich herzlichst auch Namens

des Erbgroßherzogs für die srcundlichen Glückwünsche.
Elisabeth.

* Im Truppenlager zu Munster findet morgen für
dre nach Südwestafrika ziehenden Truppen Feldgottesdienst,
verbunden mit Abendmahlsfeier, statt. Mit der Abhaltung
dw Feier ist der Tivisionspfarrer Rogge beauftragt . Somit
fällt der Gottesdienst in der hiesigen Garnisonkirche aus.

* Die Volksunterhaltnngsabcnde finden für nächsten
Winter wieder UN„Holet zum Lindenhos" statt , der erste am
Erntesesttage. Es ist besonders erfreulich, daß das ver¬
diente Komitee, das uns nun schon über 30 Abende bereitet
hat, wieder auch für kiesen Winter die nötige Unterstützung
bei den ausführeuken Kräften gesunden hat, so daß das schöne
W rk, dem Volke gute, wertvolle Unterhaltung zu bieten, er¬
folgreich weiter fortgesetzt werden kann.

* Karlsruher Künstler - Steinzeichnnngen haben sich
in der Kuustwelt einen besonderenRuf errungen . Die Namen
Volkmann , Kampmann , Biese , Kallmorgen u . a.
sind von bestem Klange. Mit der Wiedererweckung der künst¬
lerischen Sleinzeichnung gaben sie uns eine wundervolle Kunst
zurück , der noch fortwährend neue Wirkungen abgewonnen
werden. Wer einenkräftigen Eindruck von diefer feinen Karls¬
ruher Kunst genießen will, der studiere das Schaufenster des
Kunsthändlers Ludwig Fisch deck am Innern Damm.
Das ganze Fenster liegt und hängt voll der schönsten Blätter
einer Kunst, die auch in dieser Gesamtheit, in der Anhäufung
nie schreck, sondern stets in einer poetischen Reserve des Aus¬
drucks bleibt, ;u der man sich im innersten Herzen unwider¬
stehlich hingczogen fühlt. Zarte , sanfte Farbenreize, zeich¬
nerische Qualitäten , die in wundersamen Effekten gipfeln,
und eine reiche innere Gegenständlichkeitwerden wir überall,
hier mehr, dort weniger, finden. Der Genuß vor diesen Blättern
ist jetzt um so größer, je wenigerBildergenuß der an solchen Reizen
arme Sommer mit sich bringt . Bilder, wie Eulers „ Aus¬
steigendes Wetter " , Kaümorgens „ Holländisches
Fischermädchen ", Bieses „ Winteruebel ", Kampmanns
„Abend " , Volkmanns „Sonnenblick" usw. entzückenjedes
malerische Auge. Einen Teil der Bilder brachte das S ch u t-

museum schon zur Ausstellung ; die meisten sind für hier
aber neu. Herr Fischbeck erwirbt sich durch diese kleine
Ausstellung ein Verdienst um Oldenburgs Kunstleben, der
Anregungen halber, die davon ausgehen. Wir machendaraus
aufmerksam, daß Kunstfreunde das Schaufenster im Auge
behalten, da die Bilder mehrfach ausgewechselt werden sollen-

* Billige Sonntagszüge nach Osnabrück und Brake.
Am nächsten Sonnlaginocgen um 7 . 10 Uhr wird von Olden¬
burg em Sonderzug nach Osnabrück abgelassen, zu welches
in Oldenburg Rückfahrkarten zweiter Wagenklasse zum Preist
von ö,20 Mk. und dritter Wagenklasse zum Preise von nur

3,50 Mk. nach Osnabrück ausgegeben werden. Ankunft "

Osnabrück 9 .52 vorm., dort direkten Anschluß nach Dr '.stM
Rothenfelde, Ankunft daselbst um 11 . 21 vorm. Rückfahrt a

Osnabrück um 8.10 abends im Anschluß an den Sonntag
zug 6 .36 ab Dissen -Rothenfelde. Ankunft in Oldenburg um



- ;

1 ^ 20 ENbs . Auf der Rückfahrt wird in Huntlosen und

m ^ ,,dkrug zur Ausnahme ron Ausflüglern , denen der letzte

Abendzug noch zu früh liegt, angebalten. — Ferner wird am

n -ii-listen Sonntagnachmitlag um 2 .20 Uhr von Oldenburg ein

Sonderzug nach Brake abgelassen, zu welchem in Oldenburg
Rückfahrkarten zweiter Wagsnktasse zum Preise von 1,50 Mk.

und dritter Wagenklasse zum Preise von nur einer Mark

nach Brake ausgegeben werden. Die Rückfahrt kann nach
Wahl entweder von Brake mit den über Loy verkehrenden
oder von Elsfleth mit den über Berne verkehrenden fahrplan¬
mäßigen Personenzügen ausgcführt werden.

* Landesausstellung 1005 . Wir haben bereits in

unserem Bericht über die letzte Sitzung der Ausschüsse ge¬
sagt , daß alles weitere in der Vorbereitung der Ausstellung
von der Entscheidung des Größt , erzogs abhänge . Am
Montag wird sich nun eine Kommission des Ausschusses
Zum Großherzog begeben, um ihm die Bitte vorzutragen.
Bekanntlich soll der Landessürst nicht nur angegangen wer¬
den , ein Stück des E verstenholzes Zu Ausstel¬
lungszwecken herzugeben , was er schon einmal zugesagt
hatte , sondern ckuch, die Sandsuhren zur Auf¬
schüttung des Dobbenplatzes durch das Holz
(auf dem Fahrwege ) zu gestatten . Die Unternehmer wür¬
den dann von der Hunte durch die Vereinigungsstraße eine
Bahn legen , die die Gartenstrahe und den Teich vor dem
früheren Zoologischen Garten zu überschreiten und dann
den Fahrweg einzuschlagen hätte . - Die Führung dieser
Bahn über die Garten - und Taubenstraße ist der vielen
feiten , der Belästigung und Gefahr für das Publikum wegen
ausgeschlossen . Es ist bei dem Interesse, das der
'Großherzog der Ausstellung entgegenbringt , bestimmt
zu hoffen, daß er die Erlaubnis erteilt und damit die
Ausstellung auf dem Dobbenplatze möglich macht . Wird
der Sandtransport durch das Holz nicht gestattet , so Ver¬
teuert er sich dermaßen , daß dann der ganze Dobbenplan
fraglich wird . Eine Entscheidung muß schnell getroffen
werden , sonst ist eine rechtzeitige Vorbereitung der Aus¬
stellung nicht mehr möglich. Wir sprechen die Hoffnung
aus , daß der Großherzog sein freundliches Entgegenkom¬
men, daß er bereits bei Ueberlassung der nördlichen Wiese
für Ausstellungszwecke bewies , auch dahin erweitert , daß
er den Landtransport durchs Holz gestattet , wodurch nicht
nur Tausende gespart werden , sondern womit auch einzig
die nötige Zeit zur Herrichtung des Platzes noch zu ge¬
winnen ist. — Uebrigens werden wir daraus äufmersam
gemacht , daß es durchaus nicht seststeht, ob der Untergrund
ans dem Torfplatz, wie der „G .-A." schreibt, schlecht
ist . Es liegen noch keine bestimmten Ergebnisse der Unter¬
suchung vor.

* Ihren schrecklichen Brandwunden erlegen ist am
Donnerstag die Frau Büsing aus Nadorst , die ihre Kleider
ans unaufgeklärte Weise in Brand gesetzt hatte . Es wird
angenommen , daß sie aus Versehen — sie war sehr kurz¬
sichtig — Petroleum in die Kleider bekommen hat , was
dann beim Feueranzünder : in Brand geraten ist und den
Tod der unglücklichen Frau herbeigeführt hat . Sie war
übrigens nicht allein zu Hause, wie es in der ersten Notiz
hieß , sondern die Mitbewohnerin war die erste, die Hilfe
brachte und mit Säcken das Feuer zu ersticken suchte.
Erst als ihr das Nicht gelang ,ries sie die vorbeifahrenden
Radfahrer an - Von der Explosion der Petrvleummaschine
kann kerne Rede sein, die Maschine ist völlig heil . Die
erste ärztliche Hilfe leistete ein in der Nachbarschaft hal¬
tender Arzt , der ihre Ueberfühung ins Hospital anordnete.
Tre aus Hannover herbeigeeilte Tochter fand die Mutter
nicht mehr bei Bewußtsein vor.

* Den Truppenübungsplatz in Munster verlassen haben
heute nach 20 tägigem Aufenthalt die Regimenter der 19 . Feld-Artillerie-

Brigade (Ostniesisches Feldartillerie-Regiment Nr. 62 und 2 . Han¬
noversches Feld-Artillerie-Regiment Nr . 26) und sind zum Uebungs-
gelände für das Exerzieren in den Regimentern bezw. in der Brigade
bei Witiingen abgegangen.

* Fußball . Morgen spielen die 1. Mannschaften des F .-K.

Oldenburg und der Oldenburger Germania ein Wettspiel auf
dem Zisgelhof aus. Beginn 4 Uhr. Auch an den nächsten 3 Sonn¬

tagen treffen sich beide Vereine, und zwar wird ein Ehrenpreis aus-

geiämpft, den der Verein erhält, welcher in den 4 Spielen die höchste
Goalzahl erreicht ; Germania hat eine Vorgabe von 12 Goals . Die
4 Wettspiele sollen ein Training sein für die beginnende Herbstsaison.

* Fußball . Am morgigen Sonntag wird die
2. Mannschaft des „Fußballklubs Osternburg " ein Wettspiel
gegen die 1 . Mannschaft des „ Fußballklubs Viktoria- Drielake"
aus der Schützenhofswieseausfechten.

* Das nächste Unions -Konzert findet Montag, nicht
Dienstag statt.

* Der Kegel -Klub „Rum vorm Kitt" hält sein diesjähriges
Preiskegeln Sonntag , den 14., Montag , den IS ., Dienstag , den 16.
und Mittwoch den 17 . August im Vereinslokal „ Krähnberg" ab
und leitet dasselbe unter Einladung der beiden Nachbarvereine durch
ein Ehrenpreiskegeln und Konkurrenzkegeln ein ; nach diesem erfolgt
das Preiskegeln, wozu Karten L 2S Pfg . ausgegeben werden. Es ist
in diesem Jahre jedoch eine Aenderung dahin cingetreten, daß jetzt
jeden Abend Abrechnung erfolgt.

* Vereine nnd Vergnügungen . Am Sonntag findet im

„ Schützenhof zur Wunderburg" zu Osternburg großer Ein¬

weihungsball , verbunden mit Ktnderbelustigungen statt. Der neue
Wirt, Gustav Albrecht, hat den Saal in künstlerischer Weise so
dekorieren lassen, so daß derselbe ein ganz neues Ansehen bekommen
hat, aber auch für allerhandBelustigungen ist gesorgt. (Siehe Annonce.)

* 20 Belohnung hat der Wirt O. Kracke für den¬

jenigen ausgefetzt, der ihm den Täter, welcher am Mittwoch Abend
Drähte über den Weg zum „Roten Hause" gespannt hat, wodurch
einige Festteilnehmer zu Fall kamen , so anzeigt, daß er denselben
gerichtlich belangen kann.

* Grober Unfug . Gestern nachmittag zertrümmerte ein
mutwilliger Junge durch einen Steinwurf die große Spiegel¬
scheibe des Herrn Kaufmann Wallheim er an der
Heiligengeiststraße.

* Das Bauterrarn nördlich der Nordstraße wird jetzt
aufgehöht und hierzu der bei dem Ausbaggern der Hunte ge¬
wonnene Sand benutzt.

* Herr Dinkel « sucht uns in der gestrigen Nummer
des „ Gen .-Anz." , nachdem er den tags zuvor von uns er¬
hobenen schweren Vorwurf stillschweigend eingesteckt hat,
mit der Handelskammer bezw. mit der Ausstel-
lungskommission zu verhetzen, selbstredend , wie bei
seinen anderen Unternehmungen gegen uns , ohne Glück.
Indem er sich aber hinter Herrn Eikers und — wie er
sagt ! — einige ungenannte Gesinnungsgenossen desselben
steckt, gibt er uns Gelegenheit , unseren Lesern weitere uner¬
quickliche Erörterungen in dieser Angelegenheit zu erspa¬
ren , denn Hsh.r Esters stellt uns eine Beschwerde bei der
Ausstellungskommission in Aussicht ; wir werden diese Ge¬
legenheit , falls sie uns geboten wird , gern benutzen, die
Sache dort klar zu stellen .

^
Bürgerfelde , 12. Aug . Nachdem nun vom Gesamtstadtrat

in der am Dienstag stattgefundenenSitzung die Anlage der Wasser¬
leitung von der Lambertistraße bis zum Schulweg genehmigt ist,
hat man am gestrigen Tage schon gleich mit den Ausschachlungsarbeiten
begonnen. Die Arbeiten sollen beschleunigtwerden, so daß die Wasser¬
entnahme aus der Leitung schon in nächster Zeit erfolgen kann . Ueber
die vom Magistrat angeordnete schnelle Ausführung der ganzen Anlage
ist man nicht wenig erfreut. — Großer Wassermangel hat sich
auch bei den Genossenfchaftshäusern am Hinteren Müchbrinksweg ein¬
gestellt. Wünschenswert wäre, wenn die Hinauslegung des Rohrnetzes
auch nach der Gegend erfolgen könnte . Wie man hört, sollen nach
dort schon Vermessungen, welche vom Magistrat veranlaßt sind , statt-
gesunden haben.

Wiefelstede , 12. Aug. Am vorigen Sonntag hielt
der hiesige Schützenverein sein Königsschießenab. Zum
Kampfe um die Königswürde nahmen 29 Schützen teil, und
es errang Herr Gastwirt G . Tapken Hierselbst d eselbe mit 33
Ringe . Am Sonntag und Montag , den 14. und 15. August,
findet das hiesige Schützenfeststatt.

X Eversten, 12 . Aug . Ter Besuch der „ Fröhlichen
Wiederkunft " ist den Soldaten der Garnison wieder frei¬
gegeben worden. Herr Schmidt war über den betr. Verein nicht
unterrichtet, hat aber dann die Festlichkeit nicht abhalten lassen . Las
Verbot ist daraufhin sofort wieder ausgehoben worden.

* Neuenburg , 13. Aug. Bei der heutigen Wahl der
Wählmänner der Gemeinde Neuenburg wurden gewählt : 1.
Gemeindevorsteher Zedel us -Neuenburg . 2. Landma m Diedr.
Siems - Astede . 3 . Schornsteinfeger Wilh . Müller -Neuenburg.

* Nethen , 12. Aua . Man schreibt uns : In einer Notiz
aus Hahn in der Tonnerstagnummcr wird der Verlust des
Geschäftsführers Herrn Heinken für die Eierverkaufsgenoffen-
schast sehr bedauert, da ihm das Verdienst der Gründung der
Genossenschaft allein zugesprochen wird. Wir fügen dem
hinzu, daß ihm auch das Verdienst daran gebührt, wenn zum
31. Dezember 1904 12Genossen aus der Eierverkaufsgenoffen-
schaft Hahn ausscheiden. Eine Genossenschaft gründen ist
leichter, als sie zu erhalten und mit Geschick zu leiten, daß
sie nicht an jeder Ecke anstößt, wovon sie schließlich Risse
bekommen kann.

P . L . Eutin , 13 . Aug. (Teleg.) Die Wahlmänner¬
wahlen dürften eine Mehrheit für die Nationalsozialen und
Sozialdemokraten ergeien ; genau allerdings ist das Resultat
noch nicht zu übersehen.

Aus den benachbarten Gebieten.
? Wilhelmshaven , 11 . Aug. Soeben zwischen 3 und

4 Uhr lief der Excrazug mir dem Ablösungstrans¬
port vom Ostasiatischen Kreuzergeschwader hier
ein. Ein zahlreiches Publikum hatte sich zum Empfange an
der Bahn eingefunden. Unter Vorantritt der Kapelle der II.
Matrosen - Division wurde der Transport zur Exerzierhalle an
der Ostfriesenstraße geführt, wo die Soldalen auseinander-
trateu . Das Aussehen der Soldaten war vorzüglich . Viele
hatten sich Erinnerungen an ihre Auslandsreise mitgebracht.
So bemerkte man viele Affen, geschnitzte Gegenstände u. a.
m . Die Entlassung der Reservisten erfolgt in kurzer Zeit.
Die übrigen rhalten Heimatsurlaub.

0 Wilhelmshaven , 12. Aug - Heute morgen wurde die Leiche
eines ISMrigen , kräftigenMädchensmit blondem Haar aus dem Ems-

jadekanac gezogen. Tie Persönlichkeit der Ertrunkenen konnte noch
nicht festgepellt werden . Sie scheint aus Oldenburg zu stammen,
wenigstens fand sich in ihrem Geidtä chchen (braunes Lederportcmonnaie)
ein aus den Namen Harrig in O.Lenburg ausgestellter Garantie¬

schein für eine silberne Uhr, die sie noch nebst goldener Kette bei sich
trug. Der Geldbeutel enthielt 4 Mk. Das Mädchen trug Stroyhut,
schwarzen Rock , rote Bluse. — Die Wilhelmshaven besuchende argen¬
tinische Fregatte „ Pres idente Sarminto" war auch heute
das Ziel vieler Schaulustiger. Zu Ehren der Offiziere wird der Chef
der Mannestation am Sonntag ein Festmahl geben.

Unglück, wobei der Führer des Fahrstuhls getötet wurde. Der

Prinz blieb unverletzt. Der Prinz befand sich in einer
grauenvollen Lage. Er mußte zusehen , ohne helfen zu können,
wie der Führer vom Fahrstuhl zu Tode gequetscht wurde.

H Berlin , 13 . Aug. Wie das „ KI. Journ . " von an¬
geblich gut unterrichter Quelle erfahren haben will, soll der

Zar gelobt haben , daß er Rußland eine Verfassung
geben werde , wenn ihm diesmal ein männlicher Nach¬
folger geschenkt werde. (Diese Nachricht bedarf noch sehr
der Bestätigung .)

H Berlin » 13 . Aug. Aus Ma lcmd wird geschrieben:
Von S .iten der italienischen Eisenbahnbeamten werden Ge,
h alrsaufbesser ungen gefordert, diejährlich 76 Millionen
ausmachen würden. Tie Beamten werden am 15. d . Mn -,
eine diesbezügliche Denkschrift einreichen und die B : ani-
wortnnq innerhalb 10 Tage verlangen.

LDL Berlin , 13 . Aug. Der „Lokal -Anz. " meldet aus
Petersburg : Bei der Entbindung der Zarin war Prof.
Ott zugegen . Die Zarin wünscht ihren Sohn in der ersten
Zeit selcht zu ernähren. Wie das von den Hofärzten Ott
und Hirsch Unterzeichnete Bulletin mitteilk, ist der Zustand
der Kaiserin sowie des Neugeborenen sehe befriedigend.

— 4 Uhr früh. In dem soeben veröffentlichenManifest
gibt der Kaiser die Geburt desGroßfürsten Alexis
kund und fordert alle russische Untertanen auf , mit ihm
vereint zu dem Höchsten Gebete um das Wohlergehen seines
Sohnes emporzusenden, der berufen sei, der Erbe der Macht
zu sein , die Gott dem Kaiser von Rußland verliehen. Der
Titel Großfürst -Thronfolger , der dem Großfürsten Michael
gegeben wurde, gehe nach den Grundgesetzen des Reiches nun
aus den Neugeborenen über.

— Das „ Tageblatt " meldet aus Petersburg : Gestern
abend waren die Stadt und Peterhof festlich illuminiert.
Es verlautet , der Zar äußsrie den Wunsch, den politischen
Verbrechern große Gnaden zuteil werden zu lassen.

Die Morgenblätter melden aus Thorn: Den wegen
der Teilnahme an der Geheimverbindung bestraften
polnischen Gymnasiasten, denen die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst entzogen worden war,
wurde jetzt eine Wiedererlangung derselben in Aussicht
gestellt, wenn sie sich nach Einstellung in den Truppen¬
teil einwandfrei führen . In -einem Falle verlieh der
Kaiser die Berechtigung bereits wieder.

Zum russisch -japanischen Kriege.
L1L . Petersburg , 13 . Aug. Die russische Telegraphen-

agentur meidet aus Mulden vom 11 . : Während des Kampfes
am 26. Juli beschädigte der Panzer „Retwisan" 2 feind¬
liche Schiffe, die sich soforc entfernten . Wahrscheinlich sind
es diejenigen, die Chinesen aus Tschisu am 2. August
sinken sahen.

LDL . Tokio , 13. Aug. Reuter . Die Verluste der
Japaner bei der Seeschlacht am 10. August betrugen
170 Mann.
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Neueste NchrWen M letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichts der

.Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten) .

Z Berlin » 13 . Aug . Nach der „Neuen pol. Corresp. "

soll der Ober-Hofmeister der Kaiserin, Frhr . v . Mirbach,
als die Veröffentlichungen in der Presse ihren Anfang nahmen,
sein Abschiedsgesuch eingereichthaben, das aber abgelehnt
wurde. Diese Nachricht ist nicht sehr wahrscheinlich, da vor
kurzem noch behauptet wurde, Frhr . v . Mirbach denke über¬
haupt nicht daran , seinen Abschied einzureichen.

8 Berlin , 13 . Aug. Nach einemTelegramm der „Natztg . "

aus Washington ist in der deutschen Botschaft nichts davon
bekannt, daß Prinz Heinrich mit seiner Gemahlin die
Weltausstellung in St . Louis besuchen werde.

8 Berlin , 13. Aug. In großer Gefahr schwebte gestern
Prinz Leopold von Preußen bei einem Fahrstuhl-

Geschäfttilhe Mitteilungen.
Frankenhanscn ( Kyffh .) Das „ Kyffhäuser -Technikum"

wurde im 2 . Jahre seines Bestehens von 230 Studierenden
besucht . Diese verhältnismäßig hohe Besuchsziffer ist teils aus
die Vorzüglichkeit der Studierordnuug und der Gründlichkeit
in der Durchführung des Lehrzieles, teils auf die Anerkennung
zurückzuführen, die der Leiter des Instituts während seiner
früheren Lehrtätigkeit an verschiedenen technischen Lehranstalten
gefunden hat . Als Beweis hierfür möge die Tatsache gelten,
daß von einer technischen Lehranstalt am Rhein 50 Studierende
im Eröffnnngssemester an das „ Kyffhäuser-Technikum" über¬
getreten sind , um hier ihre Stud .enausbitdung zu vollenden.
Lobenswerte Erwähnung verdient die Einrichtung des elektro-

'

technischen Laboratoriums . — Die Anstalt umfaßt eine höhere
Fachschule für Maschinenbau, Eisenkonstruktionen und Elektro¬
technik , sowie eine Baugewerkschule mit den Abteilungen für
Hoch - und Tiefbau. Nach bsemestrigemStudium kann nach
abgelegtem Examen das Dipiomzeugnis sür Maschinen- bezw.
Elektro-Jngenieure erworben werden. Ein besondererLehrplan
ist für Werkmeisteraufgestellt und umfaßt ein 2semestr . Studium.
An der Baugewerkschule, deren Lehrplan in seiner erweiterten
Form dem zukünftigenBangewerksmeister und Tiefbautechniker
Gelegenheit bietet, sich das ganze wissenschaftliche und prak¬
tische Rüstzeug anzueignen, dessen derselbe später bedarf, kann
nach 4scmestrigem Studium (Sommer und Winter ) die Reife-
Prüfung abgelegt werden. — Sämtliche Schlußprüsungen
finden unter Vorsitz des vom sürstl. Ministerium entsandten
Staats » Prüfungs - Kommissars Herrn Geheimen Bau - und
Regierungsrat Brecht statt.
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Danksagungen.

Ofternbnrg , den 1ö . Aug. 1904.
Hiermit sagen wir allen Verwandten
und Bekannten für die herzliche Teil¬
nahme, sowie für die vielen Kranz¬
spenden bei dem Verlust unseres
lieben Sohnes Friedrich den herz¬
lichsten Dank.

Martin Thiel und Frau.

Fmnilien-Nachrichten.
Lodes-Anzeigen.

Nadorst » den 11 . August 1904.
Heute nachmittag 4Vs Uhr starb in¬
folge eines Unglücksfalles meine liebe
Frau u. meiner Kinder treusorgende
Mutter.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Heinrich Büsing nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag

morgens 9 Uhr vom P . Fr . L. -Hospital
aus statt.

Donnerschwee , 11 . Aug. Heute
nachmittag um 3 Uhr wurde uns
.unsere kleine liebe Adele im zarten
Alter von 5 Monaten nach kurzer
Krankheit durch den unerbittlichen
Tod wieder entrissen.

Dieses br ngen mit tiefbetrübten
Herzen zur Anzeige

Die trauernden Eltern
Johann Harbers undFrau,

geb . Metjengerdes,
nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet Montag,

den 15. August, morgens 9l/2 Uhr,
vom Sterbehause aus auf dem
Donnerschweer Kirchhof statt.
Weitere Familien -Nachrichten.

Verlobt: Leontine Tölken nrt
Referendar Walther Ahlhorn, Olden¬
burg. Louise Gebhardt mit Heinrich
Möhring , Oldenburg . Alma gr.-Pöhür
mit Theodor Flerlage , Herbergen b.
Essen i. O. Christine Reiners mit
Hoffbuhr, Augustsehn. Marie Eiters,
Westerloy, mit Frecich Hinrichs,
Spetzerfehn.

Geboren: (Sohn ) Ant . Lüerßen,
Schweewarden. Hauptlehrer Tapken,
Vielstedt d. Hude. Paul Klaus,
Oldenburg . D. Oltmanns , God-ns-
holt. Feldwebel A. Wilms , Wil¬
helmshaven. — (Tochter) Otto Osten,
Hamburg . Lehrer Grimm , Bant.

Gestorben: Ludwig Kathinann,
Oldenburg . Kaufmann Diedr. Lang¬
hoff , Lütgendortmund , 62 I . Karl
Schillmöller, Vechta. Pastor Bern¬
hard Fährmann , Riedberg a . W-
64 I . Landwirt Wilhelm R dm"
Danen, Gotteskammer.

VerantwortttlL : Wrtyeiui x>. Busch. gls Chef- Redakteur; für Hey ZMrsreMLiU L Rep. Io. eg . — Ro tgtionsdruck uvtz Verlag ; L, Schürf, Oldenburg.
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Köend.
Leise Wehmut füllt die Seele,
Drückt das Herz so traurig nieder.
Macht 's der Herbst, der durch den Wald streicht.
Flüstert in den kahlen Stoppeln,
Daß sie traurig tief sich neigen.
Und die Nebel, weiß und wallend?
Und mir schenkte doch die kleine
Brauns mit den schwarzen Locken,
Als ich sinnend heut daherkam.
Einen Blick , um den mich Götter
Wohl beneidet ; und, ein leises.
Sanftes Lächeln um die Lippen,
Huschte eilends sie vorüber.
Und ich dachte lange , lange
An das Lächeln dieser Lippen,
An das Leuchten dieser Augen,
Das , ein Sonnenblick an trüben.
Toten , regnerischem Tage,
Tief mir in das Herz geschienen. —

Leise Wehmut füllt die Seele,
Drückt das Herz so traurig nieder.
Macht 's der Herbst, der durch den Wald streicht.
Flüstert in den kahlen Stoppeln,
Daß sie traurig tief sich neigen.
Und die Nebel, weiß und wallend ? — Be.

Die Kaiserin von Rußland

KM

MS
hat dem Zaren und ihrem Lande den lange erwarteten Thron¬
folger geschenkt . Gestern Mittag wurde er geboren, Mutter
und Kind befinden sich wohl. Ganz Rußland jubell . Mitten
hinein in die Wirren des japanischen Krieges, der dem Zaren¬
reiche so manche schwere Wunde schlägt, und der augen¬
blicklich eine so bedenkliche Wendung genommen hat, mitten
hinein in die durch das Attentat auf Plehwe aufgeregte Lage
fällt ein Lichtstrahl, nach vier Töchtern ein Sohn , der Erbe.
Man wird ermessen können, wie hoch in Rußland die Wogen
der Begeisterung gehen.

Sv üe^enivgsrat
als Arbeiter i» Amerika.

Buchbesprechungvon vr . Richard Hamel.
III . (Schlich)

„Woher diese höhere Bewertung des Wei¬
bes drüben ?" Mat der Erzähler . „ Eine angelsächtische
Stammestngend , wre? Schon Tacitus will ja bemerkt ha¬
ben, daß die Germanen — er kannte Sachsenstämme —
ihre Weiber , denen sie im übrigen die schwerste Arbeit
aufhalsten , mit einer Art mystischer Ehrfurcht behandelt
hätten . Fragt sich bloß , ob man ihm glauben darf , dem
mißvergnügten Nobile , der seine eigenen Kaiser verklatschte
und dafür unsere ungewaschenen Altvordern durch rosa¬
rote Tendenzgläser betrachtete. Line ira et stuäio.

Mit solchen Allgemeinheiten kommt man nicht weit-
Die vermeintlichen nationalen Eigenarten , die beim ersten
Hinschauen so viel zu erklären scheinen, halten der ernsten
Prüfung selten Stand . Der Wahrheit näher kommt hier
vielleicht eine andere Erklärung . Unter den Einwandern¬
den waren Frauen und Mädchen von jeher in der Minder¬
zahl . Man riß sich um sie wie um warme Semmeln , und
der hitzige Wettbewerb artete schließlich aus in eine „ ab¬
geschmackte Weiberveneration , über welche nicht nur ganz
Asien lacht, sondern Griechenland und Rom ebenso ge¬lacht hätte , und welche nur gedient hat , sie (die Weiber)
so arrogant und rücksichtslos zu machen, daß man bis-
werlen an die heiligen Affen in Benares erinnert wird,

B/wnßtsein ihrer Heiligkeit und Unverletzlich¬keit, stch alles und jedes erlaubt halten ." Das ist Frakturgesprochen vom alten Grobian Schopenhauer . Indessen,
ULge ore Ursache, wo sie wolle , -der Unterschied in der
Stellung der Frau diesseits und jenseits des Wassers istda Auch rn ArbeiLerkreisen. Unter meinen Kameraden
befand sich ein junger Schwabe , der , während ich ihnkannte, mit einer Amerikanerin Hochzeit machte . Da war
^ AAg anzusehen , wie seine heimatlichen Ansichten
sich allmählich mauserten . In den Straßen Biberachs wärecs ihm schwerlich eingefallen , seiner Frau zur Linken zuschreiten , ^ n .Chicago war tzr stolz daraus , ihr nach Lan-

Aus dem KroßherZogLurn.
Der R»chdruck uns-rrr mit K° rr -f»°nden,jeich -n v-rf - h-n«n Orizin «Ib-riLt,
ist nur mit gcn«u -r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»über Wlltle Bsrldmmniüe find der Redaltiou stets willkvmmeu,

* Oldenburg , ig . August.
* Auf nach Hude ! Morgen Sonntag , den 14 . August,wird in Hude, wie schon mitgeteilt wurde , zur Erinne¬

rung an die denkwürdigen Tage von Mars -la -Tonr -Gra-
velotte ein großer Veteranen - Fe st appell statt¬finden . Das so schön gelegene Hude eignet sich mit
seinen so ungemein günstigen Verkehrsverhältnissen , wie
Wohl kaum ein zweiter Ort des Herzogtums , zur Ab¬

haltung größerer Sommer -Festlichkeiten. Die Einwohner¬
sschaft des aufblühenden Ortes , der sich in den letzten
Zähren so sehr zu seinem Vorteil veränderte , hat es
von jeher verstanden , die Vereine , die hier Festlichkeiten
veranstalten , aufs wirksamste zu unterstützen . Sie be¬
trachtet es gewissermaßen als eine Ehre , wenn die Fest¬
lichkeiten in ihrem Orte möglichst glänzend verlaufen , und
sorgt durch Errichtung von Ehrenpforten , Ausstecken der
Fahnen rc . für die äußere Ausschmückung des Festes.Ein freundliches Entgegenkommen seitens der Bewohner¬
schaft macht dem Fremden den Aufenthalt in dem lieb¬
lichen Hude doppelt angenehm . Wer einmal größere Festein Hude mitgefeiert hat , der wird sich derselben stets
gerne erinnern . An Besuch hat es denselben nie gefehltund so wird es auch dem bevorstehenden Feste an Teil¬
nehmern nicht fehlen . Zunächst wird der Besuch seitensder Veteranen des Herzogtums , die hier zusammenkom-
'Men, um einige frohe Stunden wieder zusammen zu ver¬
leben und alt « Kriegserinnerungen auszusrischen, ein sehr
großer werden . Gewiß wird es unter ihnen auch solcheVeteranen geben, die sich nach den Feldzügen niemals
wieder sahen , und für diese ist dann ein Wiedersehenum so angenehmer . Die Reihen der Veteranen lichten sichund viele der Mitkämpfer von anno 66 und 70 sind be¬
reits zur großen Armee abberufen worden , und mit Weh¬mut wird man auch derjenigen Kameraden gedenken, die
zum Appell nicht mehr erscheinen konnten , weil der un¬
erbittliche Tod ihnen bereits sein „Halt " zugerufen hat.Mer nicht nur von den Veteranen allein soll das Fest
gefeiert werden , es soll ein richtiges Volksfest damit
verbunden werden und da ein reichhaltiges Programm
ausgestellt worden ist, so werden auch alle übrigen Fest¬
teilnehmer gewiß vorzüglich unterhalten werden . Ver¬
schönt wird das Fest durch die Mitwirkung des Huder
Mannergesangvereins , der sich dem' Festkomitee in
liebenswürdiger Weise - zur Verfügung stellte . HerrDirektor Bornemann stiftete zur Feier des Tages ein
Feuerwerk . Die alten Ruinen , wenn das Feuerwerk hier
abgebrannt werden sollte, würden sich in der bengalischen
Beleuchtung besonders romantisch ausnehmen . Auchwollen wir noch darauf aufmerksam machen, daß HerrBaron von Witzleben den Besuch seiner Parkanlagen und
der Ruine für den Tag gestattet hat.* Veteranensache . Es sei hiermt daraus hinaewiesen,
daß der Veteranenvcrein Oldenburg, wie alljährlich,
so auch dieses Jahr , Dienstag , den 16. Aug., in Erinnerungan die Schlacht bei Mars la Tour zum Gedächtnis der
Gefallenen in Feindesland und der hier ruhenden Kriegs¬kameraden um 8 Uhr vormittags vom „ Kaiserhos" aus
marschiert und am Denkmal des Friedensplatzcs einen Kranz
niederlegeu, woran sich hoffentlich viele Veteranen beteiligen
werden.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlenstr . 17. Gesucht für hier

'
: 2 Tischler, 2 Schuhmacher,

1 Schmied.
* Unter der Firma Hülskötter L Lamken , Olden«

burg-Osiernburg, wird sich hier demnächsteine Kuustanstalt

dessitte die Häuserreihe des Bürgersteiges zu überlassen.
Und mit dem strahlenden Hochgefühl jemandes , der soeben
etwas Schönes gelernt hat , erzählte er uns , wie er — der
Fabrikarbeiter — frühmorgens vor seiner Frau aufstehe,
um ihr den Kaffee ans Bett zu bringen . Und das wair
nicht bloße Flitterwochenromantik . Mehr als einmal bin
ich aus der Eisenbahn mit proletarischen Ehepaaren ge¬
fahren , wobei Er den Säugling trug und wartete , wäh¬
rend Sie mit uns anderen flirtete.

Ob das Aankeemädchen überhaupt das Zeug habe zu
einer tüchtigen Hausfrau , ist im Montiersaal öfters dis¬
kutiert worden . Den meisten Skeptizismus zeigten dabei
merkwürdigerweise die Dankees selber . Sie meinten , ihre
Landsmänninnen fänden nun .einmal keinen Geschmack
an häuslichen Arbeiten , auch nicht für die eigene Familie.
Deshalb täte gerade der Arbeiter besser, sich nach einer
Deutschen umzusehen . Die sei fleißiger , sorge für des
Mannes Wohlbehagen und der Kinder Erziehung , blättere
weniger im Modejournale , laufe nicht so oft durch die
Warenhäuser , wirtschafte sparsamer , kurz, wolle dem Mann
ein guter Kamerad sein und nicht bloß ein kostspieliges
Prunkstück. llslsta rotsro . Ter ganze Streit verliert
übrigens an praktischer Bedeutung , je mehr die industrielle
Frauenarbeit in Amerika Eingang findet . Was helfen die
höchsten Hausfrauentugenden , wenn ihre Trägerin nur
zum Schlafen heimkommt ?"

Ein sehr einleuchtender Grund für die größeren Rück¬
sichten, die man drüben auf das weibliche Geschlechtnimmt,
rst übrigens Kolb entgangen . Freilich ist es ein ganz mo¬
derner . Der lediglich geldmachende Pankee , dem es daher
an Zeit fehlt , sich eine höhere Bildung des Geistes und
Gemüts anzueignen , will durch seine gebildeten Töchter sich
und seiner Familie die soziale Stellung erobern , die ihm
für seine Person immer versagt bliebe . Daher läßt der
Emporkömmling seine Töchter erziehen , als sollten sie eines
Tages alle in die exklusivsten Kreise hineinheiraten . Das
geschützt auch , wenn genügend mc>ns7 zusnmmengescharrt ist;
damit schaltet jede weitere Frage aus . In Europa ist die
reiche Amerikanerin heutzutage als solche hoffähig , sie hei -!
ratet jeden Titel , der ihr paßt , Prinzen und Kronprinzen
warten ihr auf , sie wird Herzogin , Vizeköniain und was
sie will . Alles von Geldes Gncüieii. Ein vollkommen re-
volntivnäres SMem ; MMistzv iü eigner Mso .a hätte.

für moderne Schaufenster-Reklame, Plakate aller Art,
Porträis - Vergrößerungen in Oel- Aqnarell und Pastell, sowie
Fabrikation von Künstler-Ansichtspostkarten etablieren. Die
Firma wird sich in hervorragender Weise mit ihren kunst¬
gewerblichenErzeugnissen an der nächstjährigen Ausstellung
beteiligen.

ba . Warnung ! Seit einiger Zeit treibt hier eine „Dame " ihr
Unwesen. Namentlich dis Geschäftsleute werden von derselben heim-
gesncht. Unter Vorspiegelung falscherTatsachen sucht sie sich Kleidungs¬
stücke usn>. anzueignen . Vor einigen Tagen kam sie in ein Geschäft
an der Achternstraße, gab an, plötzlich Trauer bekommen zu haben
und kaufte ein schwarzes Kleid, das sie später bezahlen wollte. Nach
einigen Tagen wollte sie dort auch noch Stoff borgen. Der Inhaber,
der sie bereits kannte, verabfolgte das Geforderls nur gegen bar,
worauf die Dame auf den Kauf verzichtete. Die vorher gekauften
Gegenstände wurden ihr wieder aus dem Hause geholt. Auf diese
Weise hat sie mehrere Geschäftsleute geschädigt.

* Verscheucht wurden am gestrigen Abend an der Alexander¬
straße zwei Männer , welche dort gegen 11 Uhr einen Garten betreten
hatten , was von einem Einwohner bemerkt wurde . Allem Anschein
nach beabsichtigten dieselben einem dort befindlichen Hühner st all
einen Besuch abzustattsn . Trotzdem man sofort die Verfolgung auf¬
nahm , entkamen sie doch in einen benachbarten Garten und ver¬
schwanden in der Dunkelheit.

* Empfindlichen Schaden hat der am gestrigen Tage wütende
Sturm den O dstb äumen zugesügt, welche in diesem Jahre sehr
viele Früchte auswiesen. Einige Bäume sind fast ihrer ganzen Frucht
beraubt worben, und letztere muß nun als Fallobst für einen billigen
Preis verlaust werden.

*
* Ovelgönne , 12. Aua. Tie Ovelgönner Tierschau,

die bedeutendste und sehenswerteste unseres Herzogtums,
steht nahe bevor ; am Freitag , den 19. August , feiert der
am 22. September 1844 gegründete Ovelgönner Tierschau-
Vereln seine 60. Tierschau , und ist die alljährlich statt¬
findende Schau dieses Vereins weit über die Grenzen un¬
seres Oldenburger Landes bekannt und wird von auswär¬
tigen Züchtern stets sehr gut besucht. In diesem Jahre
erfolgt zum erstenmcüe die Ausgabe eines Katalogs . Diese
Neuernführung fand in der im Mai d . I '

. stattgesundencn
Generalversammlung viele Gegner , doch sind die Anmel¬
dungen zu der diesjährigen Schau zufriedenstellend , nur
in den Klassen „Schafe" und „Schweine " ist die Zahl der
angemeldeten Tiere auffallend gering . Die nicht recht--
zeitig angemeldeten und dadurch nicht in den Katalog auf¬
genommenen , sowie überhaupt nicht angemeldete und für
die Tierschau bestimmte Tiere werden auch ohne Zahlung
eines Strafgeldes zur Prämienkonknrrenz zugelassen ; diese
Tiere müssen an der rechten Seite einen Anhängezettel
tragen , mit Angabe über Abstammung und Alter des Tie --
res , und müssen diese an den betreffenden Ständen nach
den angemeldeten Tieren ausgestellt werden . Der land¬
wirtschaftliche Verein Schwei hat noch für feine die Tier¬
schau beschickenden Mitglieder zur freien Verfügung des
Direktoriums drei Ehrenpreise im Werte von je 15 Mki
gestiftet ; diese Stiftung verdient jedenfalls Anerkennungund Nachahmung . — Hinsichtlich des Vergnügungs - Pro¬
gramms sei folgendes erwähnt : Außer den bisherigen Fest¬
buden sind für den Festplatz noch angemeldet ein Panopti¬
kum und ein Sportstheater , für das tanzlustige Publikum
wird in den Tanzbuden auf dem Festplatz, sowie in deck
Sälen im „Unionhotel " , „Victoriahotel "

, „Hotel zum König
von Griechenland ", von Hvhnholtz und Reinke gesorgt . DaA
Festessen findet im Hotel „ zum König von Griechenland"
statt , auch wird dort nachmittags in dem schönen, großenGarten eine Kapelle konzertieren und abends eine Spe¬
zialitätentruppe wie bisher in dem als Saal '

herzurich¬
tenden Schuppen Vorstellungen geben. Für Amüsementwird also genügend Gelegenheit geboten , und dürfen wir?
wohl einen guten Besuch unserer Tierschau erwarten-

s. Wildeshausen , 13. Aug. Am letzten Sonntag hielt
der landwirtschaftliche Verein Stadt - und Land¬
gemeinde Wildeshausen eine Versammlung in Teile's Gast¬

es nicht verschmitzter aushecken können . Die Demokrati¬
sierung vollzieht sich dadurch ganz friedlich . Die alte Ari¬
stokratie Europas hängt sich — bildlich , gesprochen — lang -»
sam aber sicher an den Geldbörsen reicher Plebejer aus.
Ein ganz unblutiger Prozeße und doch im eminentester^Sinne eine „Blutsrage ".

*

Unter den Gesprächsgeaenständen , die selten allgemei¬
nere Dinge betrafen , weil die Leute zu abgerackert waren,
um sich ernsthaft zu unterhalten , streß die Zunahme der
Majestätsbeleidigungsklagen in Deutschlandallemal auf besonderes Interesse . „Im Verlauf des Ge¬
redes wurde ich , das Grünhorn , beglückwünscht, solcher
FUßgn -gel entronnen zu sein. „Freu Dich, Kerl, daß Du
hier bist," hieß es, „hier darfst Du Ungeniert sagen : Der
Präsident der Vereinigten Staaten kann mich — — !"
Diese praktische Bekehrung über Redefreiheit ist mir noch
mindestens ein dutzendmal versetzt worden , und jedesmal
mit dem nämlichen drastischen Schlußsatz . Dabei kann ich
mich aber nicht erinnern , diesen Satz anders als paradig¬
matisch , noch überhaupt dergleichen grobe Respektwidrig¬
keiten gegen den braven Mac Kinley jemals im Ernst
gehört zu haben . Wie es mir dMn auch auffiel , daß bei¬
spielsweise die anarchistische Chicagoer Arbeiter¬
zeitung eine relativ gemäßigte Sprache führt . Bei uns
könnte sie ja nicht wohl erscheinen . Aber so arg , wie
unsereins angesichts der schrankenlosen, durch keinerlei Be¬
leidigungsklagen gehemmten Preßfreiheit glauben könnte,
ist es damit nicht ."

Was die Löhne betrifft , so verdiente der Hauswirt
Kolbs , ein Zimmermann , 257 Mark monatlich , Brauer und
Mälzer — zu ihrer Gewerkschaftsunioni gehörig — wöchewliÄ
mindestens 70 Mark und darüber . Das meiste, was unser
Erzähler verdient hat , waren 42 Mark die Woche . „Ein
schönes Stück Geld , aber sauer verdient mit 20 Ueber-i
stunden . Was das bei 'schwerer Arbeit heißt , versteht nur,
wer 's selber durchgemacht . Wenn ich, abends nach 9 oder
10 Uhr mein Zimmerchen , das ich vor halb 6 früh ver¬
lassen , schleppenden Schrittes wieder betrat , zu« Umsinlenmüde , dann hatte ich nur den einen Wunsch, ins Bett zu
fallen ." Gegen Unsauberkeit und Schmutz versuchte Kolb
zuerst anzukämpfen , bald gab er 's aus . „Des Abends war
es zu stzäch zuM 2WMe .i^ K W WW « Mtz Ms mML
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Haus zu Lüerte ab. Es wurden zunächst Tierschauangelegen¬
heiten zur Sprache gebracht und namentlich auf reiche Be¬
schickung und guten Losverkaus hingewiesen. Die Zuschüsse
sind in diesem Jahre vermehrt, es stehen zwei wertvolle
Ehrenpreise zur Verfügung. Es soll aber nur schwarzbuntes
Rindvieh konkurrieren. Namentlich soll auf Herdbuchtiere
Gewicht gelegt werden. Hierauf wurde die Maschinenumsrage
erledigt. An Mähmaschinen sind hier am Verbreitesten
Mc . Cormick mit Selbstablage, desgleichen auch vielfach
Maffey Harries und Deering. An Drillmaschinen sind die
Apoldania und die Beermannsche am zahlreichsten angeschasft.
Es soll versucht werden, demnächst ein Probepflügen zu ver¬
anstalten . Bezüglich der Umfrage betreffendObstsorten wurden
folgende Sorten als tragbar und gesund bezeichnet : Doppel-
pigeon, Schöner von Boskoop, roter Prinzenapsel , und an
Lokalsorten Ohrts Goldreinette, die bis April sich hält,
münsterländischer Borsdorser und Sternreinette „ Helms Gerd"
genannt . Diese Lokalsorten sind hier wohl entstanden und
haben große Verbreitung gesunden. Sie tragen stets in den
ungünstigen Obstjahren. An Birnen wurden Köstliche von
Charneu und Baronsbirne empfohlen. Herr Schulvorstsher
Huntemann hielt einen Vortrag über zeitgemäße landwirt¬
schaftliche Fragen . Neben den Vorkehrungen, die gegen die
Folgen der Dürre getroffen werden müssen, wurde der probe¬
weise Anbau von Professor Heinrich-Roggen und Alt-
paleschkener Roggen empfohlen. Am meisten verbreitet ist hier
allgemein der Petkuser Roggen, auf Lehmboden auch der
Probsteier Roggen. Es wurde empfohlen, einen Saatgut¬
markt am Tierschautage einzurichten, wovon die anderen
Vereine des Amts in Kenntnis gesetzt werden sollen. Besser
als die Saatgutmärkte seien indes Prämiierungen ganzer
Feldwirtschaften . Erst nachdem hier der Roggen gemäht war
und in Hocken stand, konnte man sich überzeugen, daß hier
viele recht hervorragende Wirtschaften sind, die ganz vor¬
zügliches Saatkorn erzeugen. Der Anbau von Sens und
Oelrettig aus Land in alter Kraft neben Aussaat von Raps
zu Gründüngung und Futtergewinnung wurde noch besonders
erwähnt . Die Verbesserung der Rindviehzucht ist hier ein
ständiges Thema und so wurde von dem Redner auch jetzt
wieder diese Frage gestreift. Namentlich wurde nach Ein¬
führung der Angeldsprämien und der Beihilfen beim Ankauf
von Stieren aus anderen Amtsbezirken die genossenschaftliche
Stierhaitung erwähnt und geraten, jetzt nur beste Stiere an-
zukausen. Ebenso sollen gemeinsam mit den anderen
Vereinen des Amts Schritte zur Verbesserung der Schweine¬
zucht getan werden. Schließlich teilte der Vortragende mit,
Laß angesichrs der sehr guten Obsternte in diesem Herbst ein
Obstverwertungskursus für Damen stattfinden soll . Zu
diesem Zweck ist ein geeignetes Privathaus gewonnen. Der
Kursus soll in erster Linie von Damen geleitet werden, und
die neueren Sachen aus dem Gebiete der Obstverwertung be¬
nutzen. Die nötigen Vorträge hält Herr Huntemann . Nach
längerer Besprechung der berührten Themata und Be¬
sichtigung zweier Eber wurde die Versammlung geschlossen.

2 . Brake , i2 . Aug. Die Mitglieder des Magistrats und
des Stadtrats sind zu einer gemeinsamen Sitzung im Rat¬
hause auf Montag , den 15. d. M ., abends 7 Uhr, geladen.
Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte : 1 . Verfügung
des Großherzogl . Staatsministeriums vom 23. April d . I .,
betreffend den staatlichen Zuschuß zu den Kosten der Fort¬
bildungsschulen. 2 . Reskript des Großherzogl. Amtes vom
28 . Juli d. I ., betr. eine zweite Herberge in Brake (Inhaber
der ersten Herberge ist bekanntlich Herr Gastwirt Büthe in
der Mittelstraße ). 3. Reskript des Großherzogl. Amtes vom
28. Juli d. I ., betr. die Ausarbeitung eines Projektes eines
Wasserwerks für die Stadt Brake. 4. Reskript Großherzogl.
Amtes vom 1 . d. M ., betr. die Anstellung eines zweiten
Stellvertreters für den Standesbeamten . 5 . Anschaffung
einiger Feuerlösch- Apparate „Minimax " für die Stadt.
6. Verkauf von Hausplätzen der Armenarbeitsanstalt und.
Verpachtung eines Landstreifens des zur Anstalt gehörenden
Gartenlandes an die Braker Heringsfischereigesellschaft. 7
Engagement eines Sachverständigen zur Abnahme der neuen
Accumulatoren -Batterie im städtischen Elektrizitätswerk.

ch: Löningen , 12. Aug. Ein unverbesserlicher
Taugenichts ist der jetzt 15jährige August Madlage von
hier. Er wurde, nachdem er die ersten Lebensjahre bei seiner
Mutter zugebracht, von Armenwegen bei fremden Leuten
untergebracht . Hier ist er verschiedene Male entflohen und zu
seiner Mutter , die sich inz wischen verheiratet hatte , entlaufen

müde „Hand zusammenstoppelte , sah aufs ' Haar so mal-
propre -aus wie an anderen armen Teufeln . Zu spät wars
auch , dre schmutzige Wäsche sortzubringen , zu spät , um
etwas zu kaufen . Nehme man dazu die große Uebermüdung
und die daraus entspringende Gleichgültigkeit gegen alles,
was über die nächste Stunde hinausging , so mag man sich
allenfalls vorstellen , wie 's bei mir aussah . Schier un¬
erträglich wollte solches Leben mir anfänglich ! scheinen.
Schließlich tat ich wie die Kameraden : ich nahm die Dinge
Mn , wie sie kamen.

Zum Notizenmachen mußte ich mich mit Gewalt
zwingen . Briese schrieb ich - kaum . Jü die Zeitung blickte
ich ebensowenig wie die anderen . Sonntags die Lesesäle
der wunderschönen städtischen Bibliothek aufzusuchen , fehlte
mir jede Lust. Am liebsten saß ich dann rauchend daheim,
in '

stumpfer Apathie , aus welcher höchstens gewisse spon¬
tane Wünsche aufflackerten , die mir das statistische Problem
ms Gedächtnis riefen , dem ein Franzose die drastischeForm
geprägt hat : llss snllmts xoassent ckans 1a misörs oomms Iss
vlrawpignous imr 1s kumisr.

Man halte mir nicht entgegen , daß mich, den Neulings
die ungewohnte Arbeit dreifach schwer drückte. Das weiß
ich selber . Aber ebenso weiß ich : auch meine Kameraden
litten darunter . Ja , in gewissem Sinne noch schwerer.
Mir , der ich bloß ins Hotel zu fahren brauchte , um mit
anderen Kleidern einen anderen Menschen anzuziehen , mir
wahrte das Bewußtsein , die ganze Misere jeden Augen¬
blick von mir werfen zu können , einen Rest von Spann¬
kraft , der jenen armen Teufeln unter dem pressenden Druck
der Verhältnisse längst erloschen war . Wenn sie das dar¬
stellten , was sie von nah betrachtet waren , so lag die Ur¬
sache hiervon doch mit an diesen Verhältnissen . Unter
der Decke stumpfer Apathie glomm und schwelte aber bei
ihnen der Funke nagender , obzwar noch resl exionsloser
Mißstimmung.

Iw Laus meiner Arbeitszeit habe ich noch oftmals
unter Ueberstnnden geseufzt und' bin mir über wenige
soziale Fragen so klar geworden wie über diese. Mein
Urteil kann ich znsammensassen in den Satz , daß ich
rückhaltlos ein trete für Kürzung der Ar¬
beitszeit , so weit und so umfassend , wie
sie nur irgend möglich ist . Und diese Möglichkeit
reicht Wjtex« M W - MW

Von seinem Vormunde wieder zmückgebracht, entlief er trotz¬
dem nach ganz kurzer Zeit stets wieder seinen Pflegeeltern.
Das hiesige Amtsgericht verfügte nun vor zwei Jahren , vaß
der Madlage , um nicht sittlich ins Verderben zu geraten, in
Zwangserziehung genommen werden solle ; er war nämlich
auf dem besten Wege, in jungen Jahren schon ein gewohn¬
heitsmäßiger Dieb zu werden, vier vollendete Diebstähle steten
ihm bereits zur Last. Dreimal hatte er Geld gestohlen , zum
Teil unter den raffiniertesten Umständen und einmal ein
Fahrrad vor dem Hause eines Arztes. Bei seiner Mutter
sah er auch nichts Gutes ; sie sowohl wie ihr Ehemann, der
nebenbei ein notorischer Säufer war , sind schon oft mit dem
Strafgesetzbuchs in Konflikt geraten. Madlage kam nun im
August 1902 in die damals noch existierende Erziehungs- und
Besserungsanstalt Vechta und , nachdem diese im Anfang des
Jahres 1903 aufgehoben war , in die Erziehungsanstatt „ Haus
Hall " bei Gcscher i . W. Er scheint sich indessen noch nicht
gebessert und seine Neigung zum Davonlaufen noch nicht auf¬
gegeben zu haben, denn er ist wiederum aus der Erziehungs¬
anstalt „ Haus Hall " entflohen. Die Direktion der Straf¬
anstalten in Vechta fordert zur Festnahme auf.

// Abbehause », 12. Aug. Die Versammlung der land¬
wirtschaftlichen Abteilung Abbehausen und Um¬
gebung am Mittwoch, den 10. August, war von 27 Personen
besucht . Den Vorsitz führte Herr I . Tantzen. Von den
beiden Hauptvorträgen mußte leider der erste „ lieber Boden¬
zusammensetzungund zweckmäßige Düngung " ausfallen , weil
die Familie des Referenten (Herr Schuldirektor Lötzein),
durch schwere Krankheit heimgesucht wird. Der zweite Vor¬
trag befaßte sich mit „Einrichtung und Arbeiten des Kontroll-
vereins Abbehausen" und hatten dis interessanten Ausführungen
des Kontroll- Assistenten E . Mengers eine anregende Debatte
im Gefolge. Herr Landmann Ulbers erstattete sodann Bericht
über die betreffende Einrichtung von Arbeitsnachweisbureaus
und wurden die ausgearbeiteten Statuten genehmigt.

^ .. Wiefelstede » 12. Aug. In der gestern nachmittag
in Tapkeus Gasthause Hierselbst stattgefundenen Gemeinde¬
ratssitzung war eine ziemlich ausgedehnte Tagesordnung
zu erledigen. Zunächst wurde Las eingereichts Gesuch des
Köters Gerh. Kuck in Gristede um käufliche Ueberlassung des
vor seinen Parzellen 119, 124, 127 und 128 , der Flur 36,
an der Chaussee Gristede-Helle liegenden Wegerdestreifens
genehmigt und hat die Einweisung nach Anweisung des
Gemeinderatsmitgliedes Ovie- Gristede zu erfolgen. Das von
dem Gastwirt Joh . Claußen in Nuttel eingereichte Gesuch um
käufliche Ueberlassung des vor seinen Parzellen 38, 39 und
40 der Flur 21 liegenden Wegerdestreifens wurde bis zur
nächsten Sitzung ausgesetzt. Der in voriger Sitzung gefaßte
Beschluß, betr. den vom Gemeinderat genehmigten Erwerb
einer Fläche Land von 1 ar 08 «zw und einer Fläche von
69 Hw von dem Grundbesitz des Köters Gerd Küpker in
Heidkamp und einer Fläche von zus . 53 Hw von dem Grund¬
besitz des Maurers Joh . Herrn. Ahlers in Borbeck wurden,
da Einwendungen nicht erhoben, in zweiterLesung wiederholt.
Ferner wurde die Abtretung verschiedener Flächen aus dem
Wcgareal in Größe von zusammen 5 sr 07 Hw an den
Köter Gerd Küpker in Heidkamp genehmigt. Hierauf wurde
zur Wahl von Mannschaften zur Bedienung der Spritze
geschritten und gewählt : Hausmann Friedr . Reins -Wiefelstede,
Haussohn Heinrich Ogerloh -daselbst, Haussohn Eilert
Kloppenburg- daselbst, Köter Gerd Hinrichs-daselbst, Haus¬
sohn Joh . Kuck- Brink , Schmiedemeister Carl Hcmsen-
Wiefelstede, Brinksitzer Eilert Thien-Kleiberg, Brink¬
sitzer Gerd Oltmanns - daselbst, Tischlermeister Gerd Hinsen-
daselbst, Tischlermeister D . Holthusen -Wiefelstede, Drechs-
lermeister G . Thien -Kleiberg und Köter Joh . Kuck-daselbst,
als Spritzenmeister : Haussohn J !oh. Hienen in Wiefelstede
und als dessen Stellvertreter Holzhändler Gerd Knck-Brink,
als Rvhrführer : Maurer Gerh . Düser in Wiefelstede und
als dessen Stellvertreter Bäckermeister Th . Ripken-daselbst.
Der am 21. Februar 1878 abgeschlossene Vertrag , betr . die
von Hahn nach Äehermoor führende Pferdebahn , welcher
jetzt abgelanfen , wurde aus Antrag bis zum 1 . August
1914 unter den bisherigen Bedingungen verlängert . Zum
Monenten der abgelegten Gemeinde -, Armen - und Dienst-
botenkrankenkasse-Rechnungen Pr . 1903/04 wurde der Or¬
ganist Witte in Wiefelstede gewählt . Sodann wurde die
Wahl zu den für die in Wiefelstede errichteten öffent¬
lichen gewerblichen Fortbildungsschulen zu bildenden Schul¬
kommissionen pr . 1904/05 vorgenommen und per Akkla-

men lassen . So wenigstens habe ich mir von Gewerbeauf-
sichtsbeamten sagen lassen und — was hier noch schwerer
wiegt — auch von befreundeten Großindustriellen ."

Dre 'Folge der Unreinlichkeit in der ersten Herberge,
wo Kolb logiert hatte , war eine sich langsam verschlim¬
mernde , ekelhaste Hautkrankheit gewesen, die er dann im
Deutschen Hospital wieder los wurde.

Als Montierer langweilte ihn die Arbeit — wenige,
sich stets wiederholende Handgriffe am Vorderrad der
Fahrräder — über die Maßen , „lieber ihr ist mir das
Verständnis aufgegangen für gewisse Vorwürfe wider die
moderne Arbeitsteilung. Solche Teilung ist frei¬
lich unerläßlich . Die ganze heutige Technik wäre undenk¬
bar ohne sie. Aber um so weniger darf man die Augen
verschließen vor dem freudlosen , Sinn und Gemüt aus¬
dörrenden ewigen Einerlei einer Beschäftigung , welche im
monotonen Spiel weniger Muskeln besteht und so wenig
eigenes Denken erheischt, daß ! sie gewissermaßen unter der
Schwelle des Bewußtsems abläuft . Es dürfte schwer hal¬
ten , in solcher Arbeit , die ohne Rücksicht auf individuelle
Begabung den Menschen zum Maschinenteil herabdrückt und
ihn gleichsam „ als bloßen Lückenbüßer menschlicher Erfin¬
dungskunst verbraucht ", noch dasjenige Ausmaß sittlicher
Würde zu finden , das kein Berns aus die Dauer entbehren
kann , ohne ethische Gefährdung derer , die ihm obliegen.
Für mich ein weiterer Grund , die Kürzung gerade solcher
Art von industrieller Arbeit zu wünschen."

Beachtenswert ist, was dagegen Goldberger sagt : „Die
amerikanischen Löhne sind trotz der vielfach kürzeren Ar¬
beitszeit im Durchschnitt dreimal so hoch wie die ber uns
gezahlten . Auch darauf ist wiederholt hinzuweisen , daß
dre amerikanischen Arbeiter sich zu Qualitätsarbeitern her¬
ausgebildet haben , daß sie — oft aus einem erstaunlich
engen Feld — zu wirklichen Spezialisten herangewachsen
sind. Die Griffsicherheit ist erstaunlich . Aus der anderen
Seite darf man nicht etwa glauben , daß die Einförmigkeit
der Arbeit den Arbeiter abstumpft . Er sinnt vielmehr im¬
mer auf neue Arten , seine Spezialität lukrativer zu ge¬
stalten ." Manche haben sich Erfindungen patentieren las¬
sen. Man wird beide Ansichten — Kolbs und Goldbergers
— als die entgegengesetzten Pole betrachten müssen.

lieber dre Temperenzler läßt sich unser Erzähler ans-
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inakkon gewählt : a) Für die in Wiefelstede bestehende
Schule : 1 . Aus dem Gemeinderat : Die Gemeinderatsmit-
glieder Ovie , Hillmer , und D . Diers , sowie als Ersatzmann
G. Eiters . 2 . Ans dem Handels - und Gewerbestande:
Schuhmacher Gerd Kuck und Tischlermeister Georg

'
Diers

in Wiefelstede und Malermeister Gerh . Brumund -daselbst
als Ersatzmann , b ) Für die in Borbsck bestehende Schule:
1 . Ans dem Gemeinderat : Die Gemeinderatsmitglieder
Buschmann , Meinen und Joh . Diers , sowie als Ersatzmann
Hinrichs . 2 . Aus dem Handels - und Gewerbestande : Bäcker¬
meister Friedrich ! Harms und Schmiedemeister D. Ehlers
in Borbeck und als Ersatzmann Stellmacher Aüg . Geröes
in Neuen trüg e. _ _ _

Verwischtes.
Ein Dienstmädchen als Millionärin . Aus Köln

wird berichtet : lieber Nacht ist ein hiesiges Dienstmädchen
zur Millionärin geworden. Das Mädchen wurde lange Zeit
von einer feingekleideten Dame verfolgt, die schließlich dem
Mädchen offmbarte, daß sie seine Mutter sei. Nachdem sein
Vater erstorben sei, Habs sie seit Jahren die Spur des Kindes
vergeblich ausgesucht. Zu Lebzeiten seines Vaters , als dieser
noch die Hochschule besuchte , hatte man das Mädchen einem
Fmdelhause übergeben. Nachdem die Mutter die zweite Ehe
emgcgangen, begab sie sich aus Reisen, um die Spur ihres
Kindes aufzusuchen. In Gegenwart des Vormunds wies als.
dann die Dame auf ein hiesiges Bankhaus 100,000 Mk. zum
Besteu des Mädchens an mit dem Bemerken, daß sie in
Berlin Unter den Linden wohne und daß der verstorbene
Vater eins Million Mk- für sein Kind ausgesetzt habe.
Letzteres verbleibt auf düngenden Wunsch in seinem bisherigen
Dienstverhältnis und schlägt energisch alle seitens der Mutter
gemachten Propositionen aus.

Stimmen aus dem Publikum.
Eiii Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Taxameter.
Wenn es richtig ist, daß die Droschken bei uns ein'

ganz erträgliches Geschäft machen , dann sollten doch auch
die armen Pferde in besserem Zustande sein . Ich hätte
nie geglaubt , daß zu einem Gaule so viele Rippen ge¬
hören , wie bei einigen durch die Haut stehen. Vielleicht
kann das Publikum ihnen helfen : Wenn die Fahrgäste
grundsätzlich an den abgetriebenen Tieren Vorbeigehen,
um sich nicht mit ihnen auf der Fahrt zu blamieren,
so haben diese umsomehr Erholungszeit , und die Kut¬
scher ( oder die Besitzer? ) bekommen mehr Sinn für milde
Fürsorge.

_
Haarenthorplatz.

Aus welchen Gründen w -ro die Einfahrt in die Haaren¬
straße ca . 1 Meter eingeengt? Bei dem großen Wagenverkehr
auf dem Platze wäre es eher erforderlich, von dem Rasen
beiderseitig etwas abzuschneiden ; auch würden die unschönen
kurzen Windungen dann vermieden.

Märkte.
Breme « , iS . August

Kaffee fest . Am Markt Bucaramango.
Tabak. Umsatz 30 Packen Paraguay.
Baumwolle . Upland middl. loko 56 '/ , Pfg - Ruhig.
Speck stetig.
Schmalz stetig. Loko Tubs und Firkins 35 '/« Pfg., Doppel«

eimer 36 Pfg.
* Hamburg , 11 . Aug. (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬

handel heute gut. Zugeführt 1380 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere 51 — 52 , leichte 53— 53l/s, Sauen 44—46
und Ferkel 49— 52 Mk. per 100 Pfd.

* Hannover , 11 . Aug. Austrieb 188 Kälber, — Schafe,
539 Schweine. Preise für Kälber : 1 . Sorte 85— 87, 2. Sorte
77—84, 3 . Sorte 60— 75 Handel gut . Schafe - .
Schweine: 1 . Sorte 56—57, 2 . Sorte 52— 55, 3. Sorte
48—51 Mk. Handel gut.

früher entwöhnt , fand ihn in der Fabrik wieder , als schwere
Arbeit und lange Ueberstnnden den Wunsch auslösten,
die natürliche Ermüdungsgrenze künstlich! hinauszuschieben.
Allöholismus und Lebenshaltung hängen eben zusammen-
Die Flasche ist oft der einzige Trost derer , bei denen Ueber-
anstrenaung , monotone Beschäftigung , abwechselungsarme
Kost , häßliche , überfüllte Wohnräume , Mangel an geistiger
Anstrengung üsw . leibliches und seelisches Unbehagen er¬
zeugen . Trotzdem verhehlt sich Kolb die Vorzüge der Ent-!
Haltsamkeits -Bewegung keineswegs.

Die Arbeiter der '
Fahrradwerke setzten sich aus ' allen

Kreisen der Gesellschaft zusammen : Kaufleute , Bauern¬
knechte, Lehrer , Handwerker , Musikanten , Theologen , In -"
risten , Philologen , letztere sämtlich Deutsche. Einer der
Theologen trat an den neuen Kameraden heran mit des
Jesaia grimmigem Willkomm an den König von Babel:
„Siehe , bist du auch

'
herabgefcrllen , schöner Morgenstern?

Und gedachtest doch in deinem Herzen : ich will in den
Himmel steigen und meinen Stuhl über die Sterne Gottes
erhöhen ! Nun ist Deine Pracht heruntergefahren zur Hölle
mitsamt dem Wohlklang deiner Harfen . Und Motten wer¬
den dein Bett sein, und Würmer deine Decke !" Der Mann
trug nichts mehr in und an sich , was an bessere Tage ge¬
mahnte . Mit der Gottesgelahrtheit war auch der Gottes¬
glaube rn ihm erloschen, um jenem flachen Materialismus
Platz zu machen, der die Massen des deutschamerikanischen
Proletariats hypnotisiert und , Idealismus wie Spiritua¬
lismus in einen Topf werfend , allen Gedankeninhalt des
Daseins verdampft , bis aus das trostlos -resignierte : „In
und trink , liebe Seele , denn morgen bist du tot !"

Einer der Juristen hatte eine Stelle als Schreibeb
im Montiersaale gefunden . Aus 'seinem Pult fand Kolk
eines Tages den Schlußbogen aus Hegels Encyklopädie.
Daraus entspann sich dann eine Bekanntschaft , die
allerhand Diskussion führte . Daran beteiligte sich auch ein
junger Steinmetz , der , von Bildungshunger ergriffen , sich
aus Philosophie warf . „ Jener Steinmetz war keine Einzel¬
erscheinung . Ich habe noch ! öfters Gelegenheit gehabt , über
die Ltzrnbegier solch einfacher Leute zu staunen , und zähle
die Stunden , in denen ich anregend wirken konnte , zu den
schönsten meiner Ärbeiterzeit . Der Bildungstriek
des Proletariats ist größer , als wir glan-
b. x. n ; grpßer MLMMs, als. M glaubte . Wer oM
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LOB . VerkM
einer

k.
Meine von Herrn Hausmann Joh.

Reiners zu Helle angekaufte

Hailslimnnsstelle
beabsichtige ich am

Mittwoch,
den 17 . August»

nachm. 4 Uhr»
in Ww . Hinrichs Wirtshaufe zu
Helle öffentlich meistbietend im
Ganzen oder stückweise zu verkaufen.

Es gelangen einzeln zum Aussatz:
1 . die

ßWtgMM
mit U da Anderem
(sämtlich Sester Bonität)
und Arbeiterwohnung.
Der I V- tia große Lust -,
Gemüse - u . Obstgarten
mit Pavillon ist rings
von sehr schönem Kesiökz
umgeben . Die Keöäude
sind in öestem baulichen
Zustande , größtenteiks
massiv und neu gebaut.
BrandLassen - Uarat ca.
45,000 Mk . ;

2. die von G . Dierks bewohnte

Heuerstelle
mit 46 Sch.- S . Ländereien bester
Bonität , sehrschön an der Chaussee
und sämtlich beimHause belegen;

3. die von Gerh . Schröder be¬
wohnte

Heuerstelle
mit 42 Sch.-S . Ländereien, eben¬
falls sehr schön an der Chaussee
und beim Hause belegen,

4. die von D . Hedema «« und
G . Hinrichs bewohnte

Heuerstelle
mit 38 Sch. -S . Ländereien, sämt¬
lich beim Hause belegen;

5. der Hammerkamp » 26 Sch.-S.
Ackerland bester Bonität , an
der Chaussee belegen;

6. der Kreyenkamp ' 36 Sch. -S.
Ackerland, ebenfalls an der
Chaussee belegen;

7. der Neuenkamp » 145 Sch.- S.
Ackerland bester Bonität , der¬
selbe gelangt stückweise zum
Aufsatz;

8. der kleine Kamp , 12 Sch . - S.
Ackerland bester Bonität , an der

Chaussee belegen, und
9 . die Wiese vor Hinrichs Hause,

4 Tagewerk groß.
Es wird nur dieser eine Ter¬

min stattfindeu und wird der
Zuschlag bei hinreichendemGe¬
bot sofort erteilt werden. Auch
bin ich nicht abgeneigt, schon
vor dem Termine zu unter¬
handeln.

Ssrmsim KMen,
_ Meyerhausen.

GemeLndesache.
Wiefelstede . Sämtliche unter der

Schauung stehende öffentliche Wasser¬
züge und Schaugräben sind spätestens
gegen den 25 . August d. Js . schau-
srei herzustellen. Namentlich sind die
Ufer gehörigabzustechen , von Gesträuch,
Auswüchsen und dergl. zu säubern,
Sträucher und Holz ist, soweit er¬
forderlich, vom User zu entfernen,
die Sohle der Bäke ist von jeglichem
Schlamm , Treibsand und dergl.
gründlich zu reinigen.

Werden von da an geschaut, be¬
fundene Mangelpöste gebrücht und
unnachsichtlichauf Kosten der Säumi¬
gen beseitigt.

Der Gemeindevorstand.
I . V. : Claußsn.

Dank!
Jahrelang magenleidend, suchte ich

vergeblich Hilfe. Nach jedem Essen
hatte ich Beschwerden, Magenschmcr-
zen. Wühlen und Kollern im Magen
und Leib» Druck, Blähungen , Kopf¬
schmerzen , Angstgefühle, Schwermut,
Mattigkeit , Mangel au Appetit und
ein Ziehen im ganzen Körper. Auf¬
merksam gemacht durch einen Dank
in der Zeitung wandte ich mich schrift¬
lich an Herrn A . Pfister » Dresden»
Ostr allee 2, und wurde auf ein¬
fachste Weise völlig geheilt, was ich
ähnlich Leidenden 'hierdurch bekannt
gebe . H . Presel » beeidigter Auktio-

_
Eversten . Zu verk. ein Bauplatz.
Teebkengang 2, nabe beim Hotte.

Größte Auswahl in
Z» L -jLLrr S Z? LGir

sämtlicher

Kopf- u . kiaak-Wässo »
-

Drogenhdlg. von Apoth. E . Sattler,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Verkauf
einer

Anbaucrstclle
in

Friedrichsfehn.
Friedrichsfehn . Der Anbauer

Hinr . Kayser in Friedrichsfehn
läßt am

Sonnabend,
den 20 . August d. I .,

abends 6 Uhr»
in Ahlers' Wirtshause in Friedrichs¬
fehn seine zu Friedrichsfehn belegene

Landstelle
zum Verkauf aufsetzen.

Die Stelle besteht aus einem zu
2 Wohnungen eingerichtetenlandwirt¬
schaftlichen Wohnhanse, einer neuen
Scheune und ca . 6 da Ländereien.

Die Ländereien sind sehr ertrag¬
fähig und liegen in großer Front an
eincm Hauptwege. Die Gebäude sind
sehr gur erhalten und liegen unmittel¬
bar an der Chaussee.

Die Moorländereien enthalten sehr
guten Torf . Die Verkaufsbedingungen
sind äußerst günstige, und es bedarf
nur geringer Anzahlung.

B . Schwarting » Aukt .,
Eversten.

f

2O Mark
Belohnung
zahle ich demjenigen, welcher mir den
Täter so nachweist, daß ich denselben
gerichtlich belangen kann, der am
Mittwoch abend -WW während des
Stiftungsfestes des Klubs „ Donar"
Drähte über den Weg zum „ Roten
Hause" gespannt hat , daß die
Passanten zu Fall kamen.

Oskar- Kr-aoks.

Blei » UrLalx . LsAivo
^jsäorri. llotkwi -. i . kliir «!-

int » , I>. o,

W . Jüt - irr t» Äsgslbolstr . 4.
IVIvnatsliUl -ss für Auswürtigg.

klekkTiSilskÄ - OeLSllLcksfS
sisnss mdllkrsmen.

Obsniskvssse LS.
Husflikii -ung von

ülsnVorschriften entsprach,encl.
NSictitisItigSS l - Stzsn in

sllsn llnss trterksn lelston497.

Verkauf
einer

irtfchaft
auf dem Lande.

Friedrichsfehn . Der W rt Hinr.
Ahlers in Friedrichsfehn läßt wegen
Aufgabe der Wirtschaft seine in
Friedrichsfehn an der Chaussee be¬
legene , ca . eine Stunde von Olden¬
burg entfernte

am

Lsnaka , d. 2i>. Ailg .,
abends « Uhr»

in dem zu verkaufenden Hanse ein¬
mal öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aussetzen.

Das Kaufobjekt besteht aus den
geräumigen Wohn - « . Wirtschafts¬
gebäuden eincm großen Biehstall
und ca . 80 Sch . -S . Ländereien»
welche in großer Front an der
Chaussee liegen.

Tue Wirtschaft ist die einzige in
Friedrichsf . hu, ist das Versammlungs¬
lokal mehrerer Vereine, und kann
ein bedeutender Umsatz nachgcwiesen
werde» .

Verkaussbedingungen sind äußerst
oünnige.

Es findet unter allen Umständen
nur dieser eine Verkaufsaufsatz
statt » und wollen Kaufliebhaber sich
we^m Auskunft an den Unterzeich¬
neten wenden.

Eversten . B . Schwarting,
Auktionator.

in bester Quali¬
tät billigst.

Drogenhdlg. von Apoth. E . Sattler,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Billig zu verkauf, n : 1 Dauer¬
brenner, 1 Stubenofen » 1 groß. Spar-
berd f. Feuerung u . Gas , 2 Fach
Fenster. Achtcrustr. 34.

Ltrvng rvellv 6örug8qu6 »s.
,Mwdlli 'göi'

LMÜDK"
fLMlIIl . WMS!!

In- M MM

Xsufstsus

MÜMla,

Xist !k>r1s.xe in Bremen '.
( . v. Nütsetilk-p L 8iieeIik !>vr,l<I.

General-
Versammlung

der Mitglieder des

Oldenburger
Konsum- Vereins

e . G . m. b. H .»
am

Sonnabend , 20 . August d . I .,
abends 8 Uhr,

im „Hotel zum Deutschen Kaiser "»
Langestr. 8l.

Tagesordnung:
1 . Mitteilung der Rechnung für

die 1. Geschäftsperiode 1904.
2. Beschlußfassung über die Ge¬

winnverteilung.
3 . Genehmigung der Bilanz.
4 . Entlastung des Vorstandes.
5 . Beschlußfassung über die Ver¬

größerung des Ladens und der
Wohnung des Lagerhalters in
Evcrst . ii.

Nur Mitglieder , die sich durch ihr
Mitgliedsbuch legitimieren , haben
Zutritt.

Der Aufsichtsrat
des Oldenb. Konsum- Vereins,

. G. m . v . H.
Maaß , Vorsitzender.

Zu außergewöhnlich billigen
Preisen empfehle Kurzwaren»

als:
3 St . Seife 25
3 P . Seisenpulver 25 4,
3 St . Leinenbanv 17 ^j»
3 „ Einziehlitze 10
3 „ Schürzenband 10
1 Paket Haarnadeln 1
1 „ Lockennadeln 1
Fingerhüte Erück 1
10 Stopfnadeln 5
25 v . ähnadeln 3
Maschiuengarn Rolle 8
Zwirn 100 m Knäule 8
3 Stern Nähseide 25
Häkelgarne, alle Nummern.

Wollgarn , VsPfd . 90 ^ b. 2 . 50,
Unterzeuge billigst.

Wachstuche, nur guteQualitäten.
Große Auswahl in Markttaschen.

Oldenburg,
Wilhelmshaven , Brake.

Man beseitigt
am schnellsten!
am sichersten!
am saubersten!
am billigsten!

für nur 10 Pfg.
Drogenhdlg. von Apoth. E . Sattler,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

MP«
' ohne Gift

fachkundige Anleitung verpufft er . Und so versimpeln un¬
sere Landsleute drüben in Vereinsmeierei , die Dankees
beim Sport . Gerade die Bestgelohnten zuerst . Ich will
gegen einen bekannten Leitsatz unserer Sozialreformer : „Je
höher die Lebenshaltung , desto höher die Volksbildung"
hier nicht polemisieren . Aber bestätigt gefunden habe ich
ihn nicht . Zu den stumpfsinnigsten Gesellen , die ich/kennen
lernte , gehörten Gewerkschaftler mit hohen Löhnen - lind
Mch sie waren keine Einzelerscheinung.

Man hat auch des Oefteren von nnr wissen wollen,
ob es in Amerika so viele Gebildete gebe wie bei uns.
Je nun , das ist eine kitzliche Frage . Hat der Leser viel¬
leicht schon jemand getroffen aus der Welt , der , wenn
von ungebildeten Leuten die Rede war , sich selber dazu
gerechnet hätte ? Schwerlich ! Darum : was heißt Bil¬
dung? Daß man den Kopf mit Jahreszahlen , Formeln
und anderen Sägespänen gefüllt und von allem möglichen
einmal hat läuten hören ? Wer daraus ja sagt , mag mei¬
netwegen den Aankees einen Esel bohren.

In Wirklichkeit aber macht ja nicht g lehrter Notizen¬
kram den Gebildeten , sondern — wie ich Paul de La-
garde nachschreibe — die Fähigkeit , Wichtiges
von Unwichtigem zu scheiden und jenes ernst
zu nehmen. Wer das gelernt hat , einerlei ob aus Gym¬
nasium , Realschule oder sonstwo, der wird sich , weil er
aus eigenen Füßen steht und das Leben richtig anfaßt , Bil¬
dung schon zu verschaffen wissen. Das Beste, was wir
wissen können , das lehrt uns ja keiner , das lernen wir.
Drum war es ein erlösendes Wort , das unser Kaiser sprach
von der Gleichberechtigung höherer Schulen.

akademisch Gebildeten . Ob die wirk¬
lich Gebildeten nicht am Ende wo anders sitzen ? frage
ich mich bisweilen , wenn die Taqespresse wieder ein be¬
sonders interessantes Buch bespricht. Wer liest es ? Wir
Nicht . Eine Dienstreise führte mich neulich zusammen mit
einem kleinen indischen Lehrer. Schön und sein
war er nicht ; aber ob ich Chamberlains Grund¬
lagen kenne? frug er mich. Allgütiger ! Ich den Houston
Stewart Chamberlain ! Wie käme wohl unsereins an den?
Wo blieben da Bälle und Tees ? Aber Bilse, mit dem
konnte ich aufwarten . Ach ja ."

In den mancherleiGesprächen , die Kolb uns mit-
tM , stziM M . MPM Mtz MM.

rolle . Tie bittersten Urteile über Amerika kamen dabei
aus dem Munde derjenigen , die entweder erst ganz kurz
oder aber schon sehr lange drüben lebten . Von diesen ver¬
maß sich mancher , er ginge am liebsten morgen heim,
wenn er nur das Reisegeld hätte . Die so redeten , bedachten
freilich nicht , um wieviel schneller und bequemer sie ietzt
das Geld für die Heimfahrt sparen könnten , als ehedem
die Kosten der Auswanderung.

In der Brauerei hatte ich einen Mann gekannt , der
vor Jahresfrist von Düsseldorf aus herübergekommeu war.
Dort hatte er damals das Reisegeld nicht zusammenzu-
bringen vermocht und deshalb seine Ueberfahrt als Koh¬
lenschlepper abvevdient . In Chicago hingegen war es ihm
verhältnismäßig leicht geworden , im Lause eines Som¬
mers so viel zurückzulegen, daß er sein junges Weib und
Söhnchen Nachkommen lassen konnte . Diese augenfällige
Verschiedenheit übersehen die Leute mit der Zeit . Sie
werden eben bequemer und gewöhnen sich bald an die
höhere Lebenshaltung , so daß sie auch drüben zum
Sparen schwer kommen. Uebrigens habe ich von keinem
gehört , der mit der Rückkehr wirklich Ernst gemacht

ätte , obschon es der deutschen Industrie damals weit
esser ging als der amerikanischen ."

Gegett kirchliche Dinge fand Kvlb nur Gering¬
schätzung, nicht selten Feindseligkeit und wirklichen Haß.
„Dis Trennung von Kirche und Staat ist drüben von Grund
aus vollzogen . Die Staatsbehörden kümmern sich um
die Vorbildung der Geistlichen so wenig wie um ihr
Vorleben und lassen den Kirchengemeinden darin ganz
freie Hand . Manch einer hat schon feierlich, getauft und
rechtsgültig getraut , der kurz zuvor noch Hofen flickte
oder Pferde stahl . Seelsorge ist ein Geschäft, das man
übernimmt oder gründet wie andere gewerbliche Unter¬
nehmen auch. Aus dem Munde eines hochangesehcnen
Geistlichen, des reich besoldeten Pfarrers einer großen
Gemeinde , weiß ich , daß er selbst vor Jahrzehnten seine
Laufbahn als Straßenprediger aus eigene Faust begonnen
hat . Solcher Predigamtskandidaten gibt 's auch heute die
Menge . Auf tragbarem Kathederchen , bei Fackelschein,
siebt man sie abends an belebten Straßenecken zum
Publikum reden . Ihr aller Ziel ist : einen festen Stamm
zahlungsfähiger Anhänger und aus deren Tasche die Mit¬
tel, gewinnen . M LAS KMlle - M Mieten , M NSW

drübev aus Spekulation baut wie bei uns Nachtcoses.
Lst die es erste Ziel erreicht , so gilt es, die Konkurrenz
der Mitbewerber durch schreiende Reklame zu überflügeln.
Zu dem Ende wird der Gottesdienst so amüsant wie
möglich gestaltet . " Als Quellen des Unglaubens und der
Massenabkdhr von der Kirche bezeichnet̂ ein Führer der
sozialistischen Arbeiterpartei dem Fragenden nach reif¬
lichem Ueberlegen : 1 . Die allzu , durchsichtige Erwerbs¬
absicht der Geistlichkeit und 2 . die instinktive Reaktion,
des Proletariats gegen die zur Schau getragene Fröm¬
migkeit der Reichen. — Uebrigens ist trotz allen Auswüch¬
sen der Einfluß der Kirche auch drüben nicht zu unter¬
schätzen . Ter Verfasser schreibt zwar : „Eine Kirche voll
Arbeiter suchte ich vergebens inmitten von mehr als
400 600 .Landsleuten ." Nun aber zählt in Chicago , abge¬
sehen von anderen Bekenntnissen , die evangelische Kirche
allein wohl ein halbes Hundert starke deutsche Gemeinden,
zu denen die Arbeiter ein beträchtliches Kontingent stellen.
Und daß der Katholizismus im Wachstum begriffen ist,
gibt . Kolb selber zu. Sein Urteil unterliegt also hier , wie
an anderen Stellen , der Kritik.

Wir schließen mit den Auszügen und unseren Be¬
trachtungen über das hochinteressante Buch. Ein erheb¬
licher Mangel besteht darin , daß der Verfasser uns keinen
Einblick in die organisierte Arbeiterschaft gibt , in dis
Gewerkschaften, die so großen EinflnP ansüben , wenn
er auch diese und viele andere zum engeren Gebiet der
Arbeiterfragen gehörigen Dinge streift . Erfreulich be¬
rührt es uns , wenn wir hören , wie sich unsere Landsleute
zu rein geselligen Zwecken zusammenschließen , zum
Turnen , Kegeln, Skaten , Singen , und daß „ das deutsche
Lied einen festen Kitt unseres Volkstums in der Fremde
bildet .

" Das ist, bei so viel düsteren Schilderungen des
Deutschtums , doch ein wohltuender Lichtblick.

Einen Wunsch hätten wir noch , allerdings ist er
utopisch. Möchten recht viele unserer Staatsbeamten Leben
und Volk in ähnlicher Weise kennen lernen , wie ihr Kol¬
lege. Solche Erfahrungen und Studien allein sind die
Hauptquelle weiser und dem Volke nützlicher Maß¬
nahmen.



UHeumre«,
als:

Wesen ^ von
38 Mfg . an.

Scheueröürsten,
SchruSöer,

Aendek,Schwämme
und

Aenkerleder.

k»rl SedrSier,
Haarenstr. 33,

empfiehlt streichfertige Oetfaröen,
Mund 4V Wfg ., Wohnerwachs,
Md . 80 Mg ., fiauöfreies Auß-
öodenöl , Md . 35 Mg ., Wlitzöl,
Kranitin , Wronzen, Ofenlack,
Mööellack. Anßöodenlack mit

und ohne Aaröe.

Mk" INitKlisä ckes »absU-Spar -Verojas.

Wilder und
WrantLränze

werden
öillig eingerahmt,

zugeschnittene
Kenfierscheiöen.

Wnntglas-
Imitation

öissigst.

Lar rrüdüodsa
Msäsrkaalt.

Eversten.
Am Sonntag , den 14. August:

Großer Ball,
wozu sreundlichst einladet

L. Lvdwlckt.
»L Das Lokal ist fSr

VE " Militär wieder frei
gegeben.

Katalog stp. 27 gratis rur Voi-fügung. _ ^

Sonntag , de« 14 . August:

Großer öffentlicher Ball
in dm neu dekorierten Doppelsälen. Musik der Infanterie -Kapelle Nr . 9t.

Anfang 4 Uhr.
Heute sowie jeden Tag:

Große Spezialitäten -Borstellnng
ersten Ranges . Anfang 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein
_ 8 . KskiSSpIrei ' .

Mms -Arte«.
Nächstes Konzert

MölltllS , ött 1Z. Mts.
Dienstag kein Konzert.

^ rLEZLVLLNGlL. LLDlsLt.

Mtemcht im AStteil
erteilt LL. SsulnSN,

Waschanstalt n . Plätterei,
Oritns8li7LS8S MD . 14 a.

HK LnEunA M, Z0, 50 iUL.
'

äbr »I» . 8bis lSUIk.
. monstlici ..» Lnoi -m.

„ dillix . Preise , preis-
» liste bat . u . kr-mko.

^ 1. Is » M?o»ok L va.
Serlla « V» Aemsnsstr. ^ g

Zu belege « u. anzuleiheu
gesucht

Anzuleiheu
ns Wkkt HWthek:

17000 Mark , sowie auch mehrere
kleinere Kapitalien zu 5 »/» Zinsen.

In Auftrag:
B . H . Bührmann » Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

llanlekne ^0« Mk. gegen
ratenweye Ruckzahlg.

gibt diskret und prompt Eichbaum,
Berlin N . 57 . (Viele Dankschreiben.
Rückporto.)

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich aus
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 4i/z bis 5 Prozent.
B . H. Bührmann , Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.
Nadorst . Im Aufträge suche ich

verschiedene Kapitalien in versch.
Höhe gegen 1 . und sehr gute Land¬
hypothek zu 4«/« Zinsen per 1 . Nov.
d. I . anzuleihen. ^

D . G . Dierks.
Bin in die neu erbaute Hebammen-

Lehraustalt Osnabrück , Knollstraße,
verzogen.

Direktor I )r. Rißmann , Frauenarzt.

Verlorene mrd uachzir-
weffende Sache«.

Gefunden ein Portemonnaie
mit Inhalt.

Fathschild am Markt.
Entlaufen eine schwarz-

weiße Katze . Geg. gute
Belohnung abzugeben

Nadorsterstr. 83.
Minsk» 1 Ismim «.

Nadorsterstraße 67.

Berlore«
von auswärtiger Dame e. goldene
Dameuuhr mit kurzer Kette und
Medaillon . Es wird gebeten, diese
abzugeben gegen gute Belohnung

Langestraße 19.
Verloren ein Trauring aus dem

Wege vom Parkhäus nach Hotel
Brüggemann , Rastede. Abzug, gegen
Belohnung in der Exped. d. Bl.

Wohnrmgsm
Zu verm. eine sdl. geräum. Ober¬

wohnung . Sonnenstraße 11.
Eine Wohnung von 4 Z . nebst

Zubehör (Hunteviertel bevorzugt) im
Preise bis 400 ^ zum l . Nov . ges.Briefe ab», bei Bergmann , Stau 9.

Auguststraße S mit Balkon, Gas^
und Wasserleitung ist auf sofort oder
Nov. an ruhige Bewohner zu verm.

Näheres daselbst unten ob. Haaren¬
ufer Nr . S.

Zu vm. möbl. Stube u. Kammer.
Achternstraße 54, 2. Et.

Zu v. z. 1 . Nov. e. srdl. Oberw . an
ruhige B ., Pr . 250 ^ Elimarstr . 1.

Zu verm. zum 1 . Nov. e. Wohn.
Flurstraße 5. Nachzufragen bei

Frau Lütjeharms , Nadorst.
Zu verm. z. 1 . Nov. ger. bequeme

Uuterwoh « . mit Gas - u. Wasserltg.,Badeeinr . (Neubau in d . Hochhauscr-
straße). Näh . Röwekamp 15 , oben.

Zu verm. eine ger . Wohnung^
Donnerfchweer CH. 27.

Zu verm. eine freundliche Ober-
wohuuug zum Preise von 180 Mk.
an ruhige Bewohner.

Näheres Lambertistr . 58, oben.
Zu verm . zu Nov. eine geräumige,

abschließbare Oberwohnung inkl.
Wasserleitung, mit großem Garten.

Hreis 350 Mk. Näheres
I . Lübbers , Lindenstr. 2l.

Mbl . St . u . K. s. z. v. Friedrichŝ . 5
Gut möbl. Zimmer wf . zu verm.,

mit od . ohne Pem . Markthalle , ob.

Zu verm. kl. Oberwohnuug.
Milchbrinksweg 61.

Osternburg . Zu verm. eine große
separate Oberwohnung mit etwas
Gartenland im Neubau an der Nord¬
straße zum 1 . Oktober oder November.

Näheres Hermannstr . 15.
Zu vermiete « auf sofort

oder spater Laden mit
Kabinett un lebhafter
Lage.

Näheresdurch
Auktionator E . Memmen » >

Thcaterwall 9.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine

Wohnung mit oder ohne Garten¬
land . Nadorsterstr. 55.

Rastede. Eine sa,öne Ober¬
wohnung hier, mitten im Orte, be¬
stehend aus Stube , Kammern, Küche
und Bodenraum nebst Beigabe von
Keller und Stallräumen , sowie ent¬
sprechendem Gartenland , ist mit be¬
liebigem Antr tt zu vermieten.

Näheres durch
I . Degen , Aukt.

Zu verm. a . Nov . e. srdl. Oberw.
mit Gartld . an ruh. Bew. f. 130 ^
Frau Hoher , Alexander Chaussee55.

Zu Nov . e. kl . Wohn. z. mieten ges.
(2 Pers .) im Pr . von ca. 60 Off.
unter S . 183 an die Exped. d . Bl.

Nadorst . Zu verm. zu Nov. eine
Wohnung mit Ld . Scheideweg 39.

Zu verm. Oberwohnung , Stube,
2 Kammern, Küche , Torfraum.

H . Backenköhler»
Bremer Chaussee Nr . 12.

Zu verm. z. 1. Nov. e. srdl. abschl.
Oberwohn . Näheres Bremerstr. 3.

Zu vermieten.
Die freundlich belegen« Oberwoh¬

nung Willersstraße Nr . 1 , ab¬
schließbar, mit gutem Trinkwasser und
Kanalanschluß versehen , ist z. 1 . No¬
vember d . I . zu verm. Näheres bei
H« G . Müller , Donnerschweerstr. 67

Oldenburg . Zu vermieten zum
1 . November d. I . ein

kleines Haus
zum Alleinbewohnen.

Näheres Waffenplah 3.
Donnerschwee . Versetzungshalber

auf sofort oder 1. Nov. eine Oberw.
zu verm. , enth. St ., 2 K. , Boden und
etwas Land . Mietpreis 100 ^

Stulken » Postschaffner.
Zu verm. zu Nov. eine bequeme,

freundl ., ybschließb . Oberwohnung,
2 St ., 4K ., Küche rc. rc. Lambertistr. 8.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine Unterw .,
3 St ., 3 K., Küche und Zubehör.

Zu erfragen Nadorsterstr. 94, ob.
Zu vermieten aus gleich od. später

eine sep. Oberwohnung (Wasserst).
Eversten, Schillerstr., Nähe d . Eversten
Holzes. Nachzufragen

I . Kottenbrink , daselbst.
Zu vermieten z. 1 . Nov . kl . Ober¬

wohnung , Stube , 2 Kam. u. Küche,
120 Ludwigstr. 3.

Zu verm. zu Oktober od. Novbr.
sreundl. Oberwohnung mit Wasser,
leitung . Mühlenstr . 7.

Zu verm. sep. Unterwohnung mit
Stall und Garten . Kriegerstr. 5.

Zu vrm. z. 1 . Nov. abscht . Oberw .,
2 St ., 3 K. , Kch. u. K., Mietpr . 230
Zu best v. 12 —3 Uhr. Humbokdtstr. 21.

Die von mir seit 10 Jahren be¬
wohnte Unterwohnnng mit ca.
4—5 Scheffelsaat Gartenland ist zum
1 . November anderweitig zu vermiet.

A . Rolzner , Bogenstr. 10.
Zu verm. schön eingerichtete separ.

Oberwohnung.
Nachzufragen Gerberhof 7.
Zu vermieten zum 1 . Nov. 1904

im Hause Ziegelhofstr . Nr . 15
zwei Unterwohnnngen im Preise
von 330 und 200

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
Kl. Kirchen str.

Zu verm. z. 1 . Nov. Unterw .» 2 St .,
ä K. nebst Zubehör. Mietpr . 300 ^

Ziegelhofstraße 22.

verm. Preis 120 . /L Cloppenbur«.str. ^
Z . vm . e . sch . Oberw . . 2 Sr ., 3

Kell ., Waschk . u . Bodenr. Bogenst,y
Eversten . Zu verm. e. Wohmm»mit Land . Blücherstraße io.

^
Zu vermieten eine Oberwohnuim

Preis 240
Donnerschwee 23.

Zu verm. z. 1 . Novbr . oder ^ ^
freundl . abschließbareOberwohnurraan ruh . Bew. Sonnenst raße io.

^
Zu verm. eine bequeme Oberw'Stube , Kammer u. Küche m . Wasser"

an einzelne Dame zu Nov. oder auchfrüher . Lindenallee 4.
S Unterwohnungen u. 2

Wohnungen mit Gartenland M
zum 1 . November zu vermieten.

Donnerschwee , Eschstr . 16, oben.
Zu verm. srdl. Logis . Miltetga n^I

Zn verm. e. s. mobil . Wohn -Hz
Schlafzimmer mit u. ohne Pension.

Rosenstraße 40.

I

Umständehalber pr . November derLaden
in meinem Hause.

Theodor Berger » Langestr. 20.

Zu vermieten geräumige Ober-
Wohnung (2 Z ., 3 K.) für 240 ^
zum 1 . Nov. Besichtigung von 3 biz
5 Uhr nachmittags.

Ziegelhofstraße 10.
Zu verm. Unterw . am Sleinmz

2 St ., 3 K ., Küche nebst Zubeh. AOktbr. ob . Nov. Rät . Kleinestr. L
Frdl . Logis zu verm. JustMosenpU

>zu vm. z. 1 . Nov. Unterw ., 2 Eh
2 K ., Kch. u. Zub ., dgl . Oberw., 1 St.,
2 K. , Kch. u. Zub . Kriegerstr. 13.

Wohn , ges., am liebst , i. Heiligengeist-
torv . Off, u . S . IV « anExp . d. Bst

Penfioueu.

Bnckebnvg.
Töchterpensionat v . FrauA . Säugsi

Liebe » . Aufm z . ardl . Erl . d . Haush
u. ges. Form . Auf Wunsch : Wisftnsch.
Musik, Malen . Eig. Villa am Walde
Pr . 700 ^,5 Beste Res. Päh . d. Prospekt

E
Schülerinnen.

rsrr

Töchtevpensionat
von 8 . LrlixlL,

HalSerstadt (Harz), Spiegelstr. 17.

Zu v . srdl . Zimmer mit B . Bockstr. I
Junger Beamter sucht freunds.

Wohnung Pr . 1. Okt ., mögl . volle
Pension . Off, u . S . 185 an Exp, d . U

Zu vermiete » eine große separate
Oberwohnung , enth. 8 Räume , mit
Garten Rebenstr. 7. Näheres daselbst
unten bei Herrn Gerdes.

Osternburg « Zu vermieten eine
geräumige, in gutem Zustande be¬
findliche Unterwohnung mit Stall.

Nab . Wirt Hullmann , Bremer Cb,
Zu verm . zum 1. Novbr . eine

sreundl . Oberwohnuug Bürger-
eschstr. 18 , Nähe der Nadorsterstr.
Jährlicher Mietpr . 25 « Mk.

Peusio «. ,
Aufnahme find. geb. j. Mädchen

z. gründl . Erlernung der Küche und
des Haush . und zur Aneign, gesell.
Form , in kinderl. Fam . Villa mit
hübsch . Garten , am Waldessaum ge¬
legen , in nächst . Nähe Düsseldorfs.
Pensionspr . pro anno 600 Mk., pro
Halbj . 350 Mk.

Frau Alide Heckmau «,
Rath - Düsseldorf , Kaissrstr.

Zur gründlichen Ausbildung im
Haushalt , Aneignung guter gesell.
Formen . Aus Wunsch wissenschaft¬
liche Stunden finden junge Mädchen
wieder Pension. Jährlich 500 Mk
Halbjahr 300 Mk.

Frau Apotheker E . Kümmelst
_ Melsungen.
ISvd1srxrilsioilLlii . Illäu8lrje8vkuIs

— Zsvnr - LnVVlir . —
Fortbild , in all. wissen jchaftst Fächern.
Auf WunschMusik, Malen . Gepr. Lehr,
i. Hause. Gründl . Ausbild, in Küche u.
Haush . Unterr . st Schneid, u. Wäsche«
konf. Prakt . m Kunsthandarb . Villa m.
Gart . Pensionspr . 650 inkl. Unterr.
Prosp . u. Referenzen durch die
_ Vorsteherin Frau Petrenz.

? 8N8lona1 für junge lülääoiieih
Fortbildungsschule,

Düsseldorf , Bahnstraße 39.
Umfass. Ausbild , im Kochen , eins- u-

fein. Küche , Handarb ., Turn - u. Anft>
Unterricht, Sprachen u. Musik. Staat !-
gepr. Lehrkräfte. Prosp . u. EmpseW

_ _ dur ch die Vorfleh. Mar ie Astero th'
7- - Töchterpensionat Bose . Häusl ., wissensch . u. gesellsch-

Ausbildung . Unterricht in Sprachen, Musik, Schneidern,
Weißnähen, Handarbeit . — Schöngelegene Villa m»

7^ Garten . Vorzügl. Empfehlungen v. d. Eltern früherer l
Prosp . durch Frau I. Bose , Kaiser Wilhelmstraße 20^ ,

Daselbst finden Töchter gebitdetsr,
evangel. Familien im Alter von S bw
18 Jahren gute Erziehung und Aus¬
bildung in wiüenschaftlichenFächer "-
prakt. und Kunsthandarbeiten, Mulm

Tanzen, Turnen und allen Haushaltungsarbeiten . Jährlicher Pensionspr^
800 ^ Beste Empfehlungen. Näheres _ ^
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Wom Landtage.*)
Aus dem Amt Vechta

wird uns geschrieben:
Zum Landtagsabgeordneten für den leider verstorbenen

Benno Meyer -Holte ist die Wahl eines Juristen empfohlen
und sind dazu der LandgerichtsratHartong und der Land¬
gerichtsratMcyer - Holzgräfe zu Oldenburg in Vorschlag
gebracht. Nach unserer Ansicht, die von vielen Amts¬
eingesessenen geteilt wird, sind beide weder im Stande, Benno
Meyer zu ersetzen , noch überhaupt zu Abgeordneten geeignet.
Wenn beide auch gute Juristen sein mögen, so fehlt Herrn
Hartong , der aus Eutin stammt und im Münfterlande bisher
nicht wohnhaft gewesen ist, eine genaue Kenntnis der Ver¬
hältnisse unseres Amtsbezirks, währendMeyer - Holzgräfe,ein verhältnismäßig junger Beamter , in öffentlichen An¬
gelegenheiten noch nicht eine genügende Erfahrung und ReifeDes Urteils besitzt. Soll ein Jurist gewählt werden, sowerden wir unser Augenmerk auf einen besonders tüchtigen,
erfahrenen und nach seinen Vermögens- und sonstigen Ver¬
hältnissen möglichst unabhängigen katholischen Beamten
richten müssen. Wir sind aber der Ansicht, daß es sich nicht
empfiehlt, einen Juristen zu wählen. Einmal sind die Juristen
doch mehr oder weniger abhängig und zur ungetrübten
Beurteilung kritischer Fragen (man denke z. B. an die
Verhandlungen im Landtage über die Zivilliste, an die bevor¬
stehende Erhöhung der Beamtenbesoldung) wenig geeignet.
Andererseits werden gerade dem kommenden Landtag sehrwichtigeagrarische Vorlagen gemacht! werden, die ohne
Zweifel besser von einem gebildetenLandmann , als von einem
rechtskundigen Beamten beurteilt werden. Wir wollen uns
daher nicht abhalten lassen , aus einen geeigneten Land¬wirt unser Augenmerk zu richten.

* Oster «b«rg, 12 . Aug. Beiden gestrigenWahlmännerwahleN
hätte bernahe die Sozialdemokraten die Majorität davon¬
getragen . Die Beteiligung war im Verhältnis zu früherenJahren eine bedeutend stärkere, woran hauptsächlich! die
Sozialdemokraten ihren Teil beigetragen haben , währenddie bürgerlichen Kreise durch Lässigkeit beinahe den SiegernbüHten . Aus der Wahlurne gingen hervor : 1 . Land¬
mann F . Borchers -Tweelbäke (148 St . ), 2. SchneidermstrI . Kamprath -Osternburg (148), 3 . Maurermeister F , Bar-
kemeyer-Osternburg (148), 4. Landmann I '. F . Stolle -Büm¬
merstede ( 148), 5. Lehrer I . F . Mhkhorn-Osternburg (148),6. Platzmeister D . Behrens -OsternLurg (148), 7 . Lademer-
ster I . Brandt -Drielakermoor (148) , 8. Rentner H. Budde-
Osternbura (148), 9 . Maurermeister Hinrich Feye-Osiern-burg (148), 10. Magazinvorarbeiter M. Wohlers -Osternburg
(147), 11. Landmann C. Helms -Drielakermoor (149) , 12.
Maschinenarbeiter Jloh . Schröder -Osternbug (148), 13 Leh¬rer a . D . Wintermann -Osternburg (147 ) , 14. Maurermei¬
ster D . Meher -Osternburg (148), 15. Lokomotivführer A.
Caspar -Osternburg (148), 16. Schlossermeister Th . Büsing-Osternburg (147), 17. Schneidermeister H . Behrens -Ostern¬burg (148), 18. Lehrer CH . Cordes -Osternburg (148), 19.
Kaufmann Earl Dtnklage -Östernburg (148) , 20. ExpedientA. Neumeister -Osternburg (146) . Außerdem stimmten fürdre Sozialdemokraten 143 Wähler , mit Ausnahme einesKandidaten , welcher 144 Stimmen erhielt.A . Wiefelstede, 12 . Aug. Die Wahlmännerwahl warsehr schwach besucht . Es wurden nur 18 Stimmzettel ab-
gegeben und gingen als gewählt hervor : I . GemeindevorsteherEhr . Tapken-Wiefelstede, 2. MolkereigeschästsführerW. Runken-
daselbst, 3 . Köter Diedrich Klepper-Mollberg, 4. HausmannHinr. Oltmanns-Nuttel und S. KöterJoh. Diers -Heidkamperfeld.) Hatten, 12. Aug. Bei der Wahlmännerwahlwurden gewählt : Gemeindevorsteher Schröder in Hatten,Sandmann H. Einemann das., Landmann H. Schwarting inSandhatten und Landmann H. D. Backhus daselbst. — DieWahl vollzog sich in etwas ungewöhnlicher Weise.

*) Unter dieser Ueberschrift veröffentlichen wir alle ZuschriftenBlältermeldungen und andere Nachrichten, den Landtag betreffend,ohne daß wir uns dadurch immer Mit ihrem Inhalte einverstandenerklären.

Kleines Jemllets«.
Urga » die Stadt des „lebenden Buddha".

A. G. Haies , der kühne Kriegskorrespondent der „Dach
News ", der zusammen mit Kingswell eine gefahrvolle Reis
durch die Mongolei unternahm , berichtet nun ausführliche
von dem , was er gesehen , und von der Verschwörung gegei
die Engländer , von der er vernommen. Tibet erscheint ihn
vor allem als eine geistige Macht, als das heilige gelobt
Land, nach dem die Augen der ganzen buddhistischen Wel
gerichtet sind , und dessen früher so fest verschlossene Bezirkalles Teure und Verehrungswürdige bergen, so daß ein Fort
reißen dieser mystischen Umhegungen, wie es durch die Engländer geschehen , in ollen Kreisen bei hoch und niedrig al
eine Entweihung der Religion und eine Profanierung de
Göttlichen erscheint . Er fährt dann fort : „ Sechzehn Tagund Nächte bin ich ans einem Kamel durch die Wüste Gob
geritten, bis rch in den Mauern des Tempels stand, der der
lebenden Buddha in Urga geweiht ist. Urga ist die Hauptstadt der Mongolei und das zweite Zentrum des ganzemBuddhismus in der Welt. Lhassa, der Vorort des buddhistische-Glaubens und die Hauptstadt Tibets, birgt den Dalcü Lamcdas Haupt der buddhistischen Religion. Im ganzen weite

Ort , wo er nicht Anhänger hätte, un
die Menge der Gläubigen , die ihm dienen , als di

Au Jesus bekennen . Und die Grund
kllnw? dieses Glaubens , die Botschaft, die er vei

, r^ de. Trotzige Männer mit stolzem , heiM
^ sind um chn gesch^ t . Männer, die bis zur"'Möen , wenn ihre Priester es gebieteter bändigt sie mit einem milden Blick, hält sie vo
Bndvb!st

^ "
. ö^ uck, eingedenk der Lehre, daß ein strengeBuddhist kem Menschenleben vernichten darf . In Urga hoder zweite Beherrscher der buddhistischen Gläubigen seine

"^ ^ ude Buddah ". Auf meinem Wege zsemem Tempel sah ich Anzeichen , die mich überzeugten, dader Buddhismus eine lebendigwirkendeMacht ist, und einegewaltigen Einfluß besitzt, daß ex ein Faktor ist, mit der

Während es bisher üblich war, daß in Ermangelung einer
öffentlichen Wählerversammlung die erschienenen Wähler kurz
vor der Wahl in Köscls Wirtshaus in öffentlicherAussprache
über die zu wählenden Wahlmänncr verhandelten, kam es
jetzt ganz anders . Zunächst blieb der nur durch die fast gar
nicht gelesenen „Anzeigen" und durch den Gitterkasten bekannt
gegebene Wahltermin so gut wie unbekannt. DiesenUmstand
benutzte ein der bündlerischen Richtung Nahestehender
zu einem Ueberrumpelungsversuche, welcher bei der in jeder
Beziehung geübten Geheimniskrämerei auch vollkommengelang.
Ganz in der Stille wurde eine rein agrarischeListe aufgestellt,
was in dem „ liberalen" Hatten bis soweit noch nicht vor¬
gekommen sein dürfte, und diese dann Mil Hilfe einer Anzahl
Wähler, die wie der oder die Wahlmacher selbst bei dieser
Gelegenheit zum größten Teile zum erstenmale ihr plötzlich
erwachtes Interesse für Landessachen kundgaben, glatt durch¬
gedrückt , da andere Wähler ans dem oben angegebenenGrunde
fast gar nicht erschienen waren . Wenn man bedenkt , daß bei
der letzten Reichstagswahl für Bündler und Nationalliberale
zusammen nur 32 Stimmen abgegeben wurden gegen ea . 140
liberale und e 40 sozialdemokratische, so kann nach dem
gestrigen Vorgänge mit ziemlicher Sicherheit angenommenwerden, daß bei der Wahl im nächsten Jahre die erstgenannte
kleine Gruppe nicht wieder in der Lage sein wird, dieselbe
oder eine ähnliche rein agrarischeListe in der gekennzeichnetenArt durchzubringen.

* Cloppenburg » 12. Aug. Die Beteiligung an der
Vorwahl zum Landtage war eine sehr geringe:es wurden nur 18 Stimmen abgegeben . Gewählt wurden:
Kaufmann N . Badde , Hcruptlehrer H . Fortmann , Buch¬
druckereibesitzer H. JMsiecke, Kaufmann Max Meyer und
Kaufmann Wilh . Taphorn . — Auch in der Gemeinde Kra-
pendorf zeigte sich keine Beteiligung ; hier übten nur 14
ihr Wahlrecht aus ) Es gingen ans der Urne als gewählt
hervor : Zeller Weln , Stapelfeld , Zeller Bixschlag, Vahren,
Gemeindevorsteher Meyer , Hemmelsbühren , und ZellerWienken, Schwertheim.

* Westerstede , 12 . Aug. Die gestern vormittag hier im
Bahnhofshvtel stattgesundene Wahl von Wa'hlmännern Kur
Landtagswahl hat auch jetzt wieder nur eine äußerst ge¬
ringe Beteiligung gefunden , denn von reichlich 1000 Mahl-
berechtigten aus der hiesigen Gemeinde haben nur 67 ihr
Stimmrecht geübt . Dies erbärmlichste aller Wahlsystemewill eben im Publikum immer noch keinen Anklapg finden.Als Wahlmänner wurden gewählt die Herren : 1 . Haus¬mann F . Henken-Halsbek (67 St ), 2 . Hausmann H . Ulken-
Eggeloge (42), 3. Hausmann I . Claus -Hüllstede (67) , 4.
Gastwirt Karl Aulenberg -Westerstede (65) , 5. Baumschulen¬
besitzer G . Böhlje -Klamperesch (42), 6. Auktionator E . Wet¬
termann -Westerstede (67), 7 . Hausmann D . Lamken -Greßel-
horst (66), 8. Hausmann F . Hisje -Torshokt (66), 9 . Haus¬mann B . Strodthoff -Mansie (65), 10. Hausmann I !.
Siefken -Seggern (41), 11 . Proprietär F . Strodthoff bei
Burgforde (41), 12. Hausmann Gust. Thye -Linswege (67),13. Beztrksvorsteher D . Willers -Hollwege (42). Ferner
haben noch Stimmen erhalten die Herren : Kaufmann G.Meinen hier 25, Mühlenbesitzer Rvcker -Westerloy 26, Rech-nungssteüer I . Hohn hier 25, Bäckermeister M. Meinen hier26 und endlich D . Siems -Hollwege 26. (Amldr .)* Barel , 12. Ang . Bei der Wahlmärmerwahl füp
Abgeordnete zum oldenburgischen Landtage wurden gesternabend im Torhegenhanse aus der Landgemeinde Varel
von 480 Stimmberechtigten 87 Stimmen abgegeben . Die
sozialdemokratische Liste bekam insoAe der ge¬
ringen Beteiligung die Mehrheit . Je 47 Stimmen erhiel¬ten : Gerh . Meinen -Obenstrohe , Friedr - Ulrichs -Jethauser¬moor , Anton Bruns -Dangastermoor , Joh . Gerdes -Laselbst,Gerh . Bundemeier -Borastede , Joh . Axen-Büppel , KarlMüller -Streek , Friedr . Wilksen-Büppek, Fritz Janßen -Ral-
lenbüschen, Hinrich Schwabach-Moorhausen , Heinrich Hel-mers -Tangast . Ans die bürgerliche Liste entfielen je 40
Stimmen .

' "
, ,

ka. Brake , 12. Aug. Die Wahl der Wahlmänner
fand hier gestern unter sehr schwacher Beteiligung statt . Eine
Wahlbewegung vor der Wahl war nicht vorhanden. Im

man rechnen muß. Pilger sah ich aus China, die dem
„ lebenden Buddha" ihre Huldigung darbrachten. Heiliger
Ernst lag auf ihren Zügen und sie waren erfüllt von der
Bedeutung dieser Stunde , die Söhne aus dem Himmlischen
Reiche . Einige hatten sich selbst Bußen auferlegt für be¬
gangene Sünden , denn beim Gehen warfen sie sich in Zwischen¬räumen von wenigen Metern mit dem Gesicht nach unken
der ganzen Länge nach in den Schmutz. Einige waren
abgezehrt bis auf Haut und Knochen und sahen wie lebende
Skelette aus, denen nur noch die religiöse Inbrunst eine
geheime Lebenskraft einzuhauchen vermochte. Die spitzen
Backenknochen schienen durch die Haut hindurchzustechsn;dünn, blutlos und blau die zusammengepreßten Lippen, die
Gesichter so starr wie bei Toten, die Augen eingesunken und
verborgen in den großen Höhlungen unter den knochigen
Augenbrauen, doch glühend in fanatischer Seligkeit und von
heißer Sehnsucht nach Frieden leuchtend für die gequälte und
gehetzte Seele, die nur durch die Buße Ruhe findenkann. Buräten aus Sibirien sah ich, russische Untertanen,
doch Verehrer des Buddha . Friedesuchende gütige Riesenmit mächtigen Gliedern, die, Weihgeschenke demütig in der
Hand, nach Urga kamen und es Haß, gegen England im
Herzen, verließen. Ich sah Mongolen, prächtig gebaute kraft¬volle Menschen, Männermit schweren schläfrigen, tiefliegenden
Augen, Männer mit viereckigen Kiefern, vorstehendenBacken¬
knochen , großen Nasenlöchern — das waren die Krieger des
Landes, die in stiller Ehrfurcht zu ihrem Gott wallten.
Manche Leute waren monatelang aus dem Wege. Und auch
ich ließ mich von diesem Menschenstrom forttreiben, trug
Geschenke in den Händen , um dem wunderbaren Mann zu
huldigen, der das Schwert in der Scheide hält und Frieden
gebietet. Seit Jahrhunderten strömen viele Priester in dem¬
selben Monat in Urga zusammen, um für den Frieden der
Welt zu beten. Der lebende Buddha und die Buddhas um
ihn leiten dies Gebet und stimmen es feierlich an . Menschen¬
alter sind dahingegangen, Herrschergeschlechter sind gestürzt
worden, die Flüsse haben den Laus geändert, aber das Flehen
um den Frieden stieg jedes Jahr in die klare frische Lust

ganzen übten nur 73 Wahlberechtigte ihr Wahlrecht aus.
Es sind die einseitig aufgestellten Wahlmänner sämtlich ge»
wählt worden, und zwar erhielten die Herren Bürgermeister
Schumacher 72, Lehrer Schräge 71 , Kaufmann W. Plaß»
mann 69, Uhrmacher A. Mager 71 , Kaufmann E. Tobias
66, Bankvorsteher Krito 70, Schlosser H. Bredendiek sen. 68,
Kaufmann H . G. Frerichs 68, Baurat Mendsen-Bohlken
47 Stimmen . Nach dem Ausfall dieser Wahl ist dis
Wiederwahl unseres bewährten Herrn Konsuls Groß als
Landtagsabgeordnetsr gesichert.

8 Rüstringen , 12. Aug . Die Wahlen von WLHlmSnnern
für den oldenburgischen Landtag fand in den Gemeinden Bant , Heppens
und Neuende unter teilweise sehr starker Beteiligung statt . Es war
allenthalben nur 1 Liste aufgestellt und zwar seitens des sozial»
d e m o kr a tisch en Wahlkomitces . Die bürgerlichen Parteien ver»
zichteten auf die Ausstellung von Listen . Soweit sich Handwerker und
Gewerbetreibende auf der Liste befanden, waren es nur in Privat¬
betrieben beschäftigte Personen . Tie Wahl war zuerst in Neuende be¬
endigt . Hier sind 352 Wahlberechtigte vorhanden ; davon haben 131
ihre Stimmen abgegeben (2 Zettel waren ungiltig ) . Gewählt haben
also 37 '/ » Proz . Die Namen der gewählten Wahlmänner sind : Maurer
W. Heimen , Maurer W . Harms , Schuhmacher I . Jtken , Barbier L.
Illen , Hetzer O . Kluge, Maurer H . König » Schuhmacher H. Rickless
und Maurer W. Schütte . Jeder von diesen erhielt 129 Stimmen.
— In der Gemeinde Bant sind etwa 900 stimmberechtigte , von den¬
selben übten 033 ihr Wahlrecht aus ; infolgedessen wählten etwa
00 Proz . Je ein Stimmzettel wurde abgegeben für Minister Ruhstrat
und Redakteur Biermann . Die Namen der gewählten Wahlmänner
sind folgende: Lagerhalter Joh . Ahlers 531, Maurer Friedrich Ahlers
530 , Buchbinder Gerhard Bonenkamp 532, Buchhändler Georg Budden»
berg 533, Schuhmacher Bernhard Bümmerstede 532, Gastwirt Arnold
Carstens 532, Pr .-Schreiber Hans Carstensen 532 , Pr .-Zimmerer
Theodor Cramer 533, Pr .-TiMer Theodor Deitmers 533, Expedient
Carl Duden 532, Gastwirt Friedrich Ecklund 532, Pr .-Zimmerer
Heinr . Edcn 532, Schneider Gerh . Enken 533, Pr .-Zimmerer Ernst
Fischbeck 532, Pr .-Tischler Johann Freese 533, Bäcker Heinrich Geldes
533, Maurer Wilhelm Haweland 532, Bäcker Edo Harms 533, Gast¬
wirt Heim . Held 533, Redakteur Herrn. Jacob 533, Buchdrucker
Friedrich Körper 53S, Buchdrucker Hinrich Linneweber 532, Pr .-
Zimmerer Heinr . Onncn L33, Maurer August Onien 532, Pr .-Tischler
Paul Pfeiffer 533 , Wirt Franz Possehl 53l , Maurer Wilh . Rath¬
mann 531, Wirt Joh . Saale 532 , Buchdrucker Philipp Schulz 533,
Schneider Louis Schönbeck533, Pr .-Tischler Rob . Siebet 532, Zimmerer
Christian Schröder 53l.

HR . Eutin , 12 . Aug. In der Landgemeinde Eutm
wurden gewählt 3 Sozialdemokraten und 2 Agrarier.Es wären sämtliche Agrarier gewählt, wenn nicht 9 Stimm»
zettel hätten für ungültig erklärt werden müssen, weil das
Papier karriert war . Die Wahlbeteiligung war denkbar
schwach . — In der Gemeinde Neukirchen (einer rein agrarischen
Gemeinde) wurde 1 nationalsozialer Lehrer gewählt. Weitere
Wahlergebnisse sind bisher nicht bekannt.

R. R. Eutin , 12. Aug. Dis Wahlmännerwahlen in der
Stadt Eutin gingen heute der bedeutend stärkerer Beteiligung
als in früheren Jahren vor sich. Die von den National»
sozialen aufgestellte Liste ist fast ganz gewählt ; doch befinden
sich darauf mehrere Konzessionsnamen, so z. B. zwei Sozial»
demokraten. Die reine sozialdemokratischeListe brachte es auf45 Stimmen , während die niedrigste SLimmenzahl eines Ge¬
wählten 110 war . Auch die freisinnige Volkspartei kann von
keinem Erfolg ihrer heißen Bemühungen reden.

Das „Nordd . Volksbl." über die oldenburgischen
Wahlen.

Zn den Gemeinden Eversten und Ohmstede war die
Sozialdemokratie siegreich, in Osternburg blieb sre mit2 veziv. 6 Stimmen in der Minorität , in der Stadt unter¬
lagen wir mit 206 gegen 287 bezw. 372 Stimmen . Ohm»
stWe und Evershen haben sich also siegreich! geschlagen!Bei den Wahlen 1902 errangen wir in Ohmstede bereits
den Sieg mit 117 gegen 82 gegnerischen! Stimmen , diesmal!
stieg unsere Stimmenzahl auf 193 bezw. 196 Stimmen,
während die Gegner 140 bezw. 141 erhielten . IN Everstenwurden 1902 für uns 41 Stimmen abgegeben gegen 61
der Gegner . Diesmal errangen wir den Sieg mit 108
gegen 98 bezw. 100 Stimmen der Gegner . IN Osternburg
erhielten wir 1902 45 gegen 119 gegnerische Stimmen , dies¬
mal stieg unsere Stimmenzahl auf 143 gegen 144 bezw.149 der Gegner , es fehlten uns also nur ein paarStimmen an der Majorität . Zu wählen waren hier

der mongolischen Hauptstadt empor. Da im Jahre 1904,
welch ein anderes Bild ! Die Kunde erging, daß
sich bewaffnete Männer eingedrängt hätten in das Aller»
heiligste und eine große Entrüstung bemächtigte sichder versammelten Priester. Es war ja nicht eine
beliebige Stadt, die besetzt worden, sondern der Hort ihresGlaubens , die Burg ihrer Ideale und die von den Vätern
geweihteStätte ihrer Verehrung war entweiht und geschändet.Und in den Tempeln Urgas sprach man nun nicht mehr von
Frieden, die Würdenträger der Kirche gingen mit finsterenBrauen herum, und die Gongs klangen dumpf, trübe und
unheilkündend. Die Lamas kamen von nah und fern aus
Tibet , China und Indien. Auf prächtigen Werden und
kostbaren Kamelen kamen sie geritten, es nahten Priester in
prachtvoll hellroten Gewandungen , die vom Sattel auf den
Boden wallten , Priester in bunkelroten Kleidern mit grell
gelbem Kopfputz. Sie saßen aus ihren Pferden eher wie
Ritter als wie Diener der Kirche . 25000 Priester sah ich,verrunzelte und ehrwürdige Greise, Jünglinge im ersten
Morgenglanz der Jugend und reife Männerund alle sprachennur von dem Sakrileg , das an ihrem Höckstcn begangen.Die Empörung der Priester drang unter das Volk ; inwilder Aufregung verlangte es Bestätigung dieser dunklen
Gerüchte, in ernster Entschlossenheit schienen alle zum Kriegebereit, als sie von dem Einmarsch der Engländer in Lhassahörten, doch die Priester mahnten zum Frieden, den die häligeReligion gebiete . Und als ich mich unter die Scharen dieser25,000 Priester, die zu Urga versammelt waren, mischte,
horchte ich auf mancherlei, und das ist's, was ich vernommen
habe: In jeden Winkel und jedes Eckchen ganz Indiens und
des weiten Asiens, überall dahin, wo der Buddhismus
Freunde zählt und Anhänger hat, wird eine Botschaft aus.
gehen , und sie ist inzwischen schon nach allen Richtungen hinausgesandt, die das Vorgehen Großbritanniens in Tibet ver»urteilt . Pilger und Priester, Hausierer und Kaufleute, allewerden es ausbreiten, wie die Vögel Samenkörner von weit
hertragen und sie fallen lassen aus allen Wegen, sosaß dieSaat weithin ausgeht. Und so wird diese Kunde hinaus.



I 20 Wahlmänner . Bei der nächsten' Wahl muß auch
Osternburg der Sozialdemokratie gehören ! Wenn die
Parteigenossen ihre Schuldigkeit getan hätten , wäre es
schon diesmal der Fall gewesen.

IN der Stadt Oldenburg betrug unsere Stimmen-
Aahl 1902 150, beider Gegner 270 bezw. 365 Stimmen.
Diesmal errangen wir 205 bezw. 206 Stimmen ; die
Gegner hätten zwei Listen , davon war di« niedrigste
Stimmenzahl , die sich auf beide vereinigte , 287 bezw.
372 in der Höchstzahl. Wir haben im ganzen Fort¬
schritte gemacht , diese hätten jedoch in Osternburg und
auch in der Stadt größer sein können . Wir verfugen
nach dem Ausfall der Wahl über 26 Wahlmänner , die
Gegner über 93 . Unsere Stimmenzahl wird für den Aus¬
fall der Abgeordneten Wah l im fortschrittlichen Sinne
immerhin ausschlaggebend sein.

Die Verteilung
-er Prämien an Stuten, Ljahr. Hengste,

Hengst- und Stutenter.
Zu der am gestrigen Tage auf dem Pserdemarktplahe

Hierselbst stattgesundeuen Verteilung von Prämien an Stuten,
Ljähr . Hengste rc. hatten sich die Züchter in recht großer
Anzahl eingefunden. Begonnen wurde mit der Vorführung
der Tiere des Vormittags präzise L'/s Uhr ; Schluß der
Prämierung 2 Ukr Nachmittags . Zunächst gelangten von
den ausgesetzten 37 3jähr . und älteren Stuten 30 Tiere zur
Vorführung ; hiervon sind 29 prämiert worden. Von den
vorgeführten 7 2jähr . Hengsten wurden 4, von den 5 Hengst¬
entern 3 und von den 21 Stutentern 16 prämiiert wie folgt:

Von den Guten:
Je einen 1 . Preis von 500 Mark: 1 . Die Stute

«Eile Hl ", Nr . 12356, des Reinh . Schmidt-Atens, geb.
1901, br . V. Eleganr , M . Eile Nr . 5288.

2. «Ahne HI ", Nr . 12411, des H . Gloystein-Esensh.-
Groden, geb . 1901, br . V. Matiried , M . Ahne Nr . 7225.

3. „Amezula HI " Nr . 12069 des W . Frels -Obsrrrege,
geb . 1901, dbr., V. Domherr, M . Amezula Nr . 6220 (1902
Füllpr .)

4. „ Gati III " Nr . 12193, des G. Gramberg -Hohelucht,
geb. 1901, dbr. V. Coco , M . Gati Nr . 7201 (1902 Füllpr .).

Je eine 2. Prämie von 400 Mk . : 1. die Stute
„Era HI " Nr . 12126 des Fr . Harbers - Seeverns , geb . 1901,
br ., V. Mars II , M . Era Nr . 3789.

2. «Gardistin" Nr . 12132 des H. Ammermann-
Syuggewarden , geb. 1901, Fuchs, V. Dersflinger, M.
Garderobe Nr . 4012.

3. „ Edelkrone" Nr . 12371 des G . Wiefelstede-
Moorsee, geb . 1901, br., V. Elegant , M . Egba Nr . 6491
(1902 Füllpr .)

4. „ Resi n " Nr . 12384 des Joh . Damken- Schweiburg,
geb . 1901, br., V . Coco, M . Rest Nr . 9045.

5. „Fulvia" Nr . 12505 des C. Bunnemann -Großen-
meer, geb . 1901, br. V. AchillesIII , M . Die Fromme Nr . 2220.

Je eine 3 . Prämie von 300 Mk . : 1 . die Stute
„Henne V" Nr . 12159 des I . W . OeLken-Tossenser Alten¬
deich, geb . 1901, dbr., V. Freischütz , M . Henne Nr . 5807.

2. „Timoska II " Nr . 12389 des Ad. Francksen-Abbe-
Hauser -Altendeich, geb. 1901 , br., V. Mars , M . Timoska Nr . 9233.

3. „ Spanntraft 2" , Nr . 12343, des Th . Ehlers - Abbe-
hauserGroden, geb. 1901 , br., V. Germane , M . Spannkraft
Nr . 4016.

4. „Demara 2 " , Nr . 12526, des Gust. Kloppenburg-
Hoben, geb. 1901, br., V. Elegant , M . Demara Nr . 9013.

5 . „Hedwig 2 ", Nr . 12369, des Ant . Hedden-Schwei, geb.
1901, br., V. Ehrenberg, M . Hedwig Nr . 6662.

6 . „Erika" , Nr . 12373, des A . E . Fuhrken- Schweiburg,
geb. 1901 , br., V. Ehrenberg, M . Energie 2, Nr . 7262.

7. „Ehrenwache" , Nr . 11761, des Joh . Böning sen .-
Neuenbrok, geb. 1900, br ., V. Freibeuter, M . Eutilla Nr . 3914.

8. „ Gastfreundin ", Nr . 12236, des D. A . Gloystein-Eck-
sleth, geb . 1901 , br., V. Gilbert, M . Gustel 3, Nr . 9207.

9. „Circella", Nr . 12335, des H. Wichmann- Butteldorf,
geb . 1901, br ., V. Enno , M . Cypresse Nr . 3369.

10. „Eilenriede", Nr . 12316, des C. Wenke-Harmen-
hausen, geb. 1901, br., V. Ruthard , M . Eilika Nr . 1025.

11. „Hacie 2 " , Nr . 12530, des H. Meyer -Ochtum, geb.
1901, dbr., V. Ruthard , M . Hacie Nr . 5513.

12. „Saladine "
, Nr . 12445, des Chr . Rowehl-Süder«

brok , geb . 1901, br., V. Joubert , M . Sela 3, Nr . 9710. (1902
Füllenpr .)

13. „ Eduline ", Nr . 12300 , des Mart . v. Seggern - Schöne-
moor, geb . 1901, br., V. Emigrant , M . Emilie 3, Nr . 9236.

14 . „ Nonette ", Nr . 12155, des D. v. Seggern -Heden-
kamp, geb . 1901, dbr., V. Andreas , M . Nofa, Nr . 4981.

15 . „Meerkatze", Nr . 12 077, des Joh . Vorwinksl-Ohiü-
stede, geb. 1901, br., V. Botho, M . Meta , Nr . 5381.

16 . „ Wassernixe", Nr . 12414, des Joh . Tapken-Lehmden,
geb . 1901, br., V. Gönner , M . Weisheit 3, Nr . 9096.

17. „Selekta ", Nr . 12185 , des R . Lohe - Sanderseedeich,
geb. 1901, br. , V. Asco, M . Seda , Nr . 6837.

18. „ Tirolienns ", Nr . 12 405, des R . Lohe - Sanderseedeich,
geb . 1901, br., V. Wittelsbacher, M . Telga 2, Nr . 9176.

19. „ Ursel 4", Nr . 12421 , des I . H . Westermann-
Finkennest, geb . 1901, br., V. Andreas, M . Ursel, Nr . 5037.
(1902 Füllpr .)

Ferner erhielt eine Prämie von300Mk.
die Stute „Toga 3 ", Nr . 10663, des G . Würdemann-

Warfleth, geb. 1898, br., V. Ruthard , M . Toga, Nr . 4989.
L 2jähr . Hengste , Hengst - und Stutenter:

a. 2jähr . Hengste:
Je eine Prämie von 800 Mk.
1. der Hengst des Nie. Denker-Moorsee, br., V. Germane,

M . Spannkraft , Nr . 4016. ( 1903 prämiiert .)
2. des Chr. Frels -Jaderbollenhagen , br., V. Elegant , M.

Orsina , Nr . 7206. (1903 prämiiert .)
3. des Hergens u . Riesebieter-Ranzenbüttel , br., V. Asmar,

M . Sydonia , Nr . 5107. ( 1903 prämiiert .)
4. des E . Daun -Wiarderbusch, br., V. Kurfürst, M . Tas-

mania U , Nr . 7927.
b. Hengstenter:

Je eine Prämie von 300 Mk.
1 . das Hengstenter des Nie. Denker-Moorsee, br., V.

Ehrenberg, M . Winterblume , Nr . 8398.
2 . des W . Gälnig - Esenshammer -Oberdeich , br., V. Girello,

M . Mete II , Nr . 8478.
3. des Justus Daun -Jsversches Grashaus , br., V. Dom¬

herr, M . Nixe HI , Nr . 10966.
o. Stutenter.

Je eine Prämie von 150 Mk . :
1 . das Stutenter des Fr . Harbers - Seeverns, schw., V.

Freischütz , M . Era II , Nr . 9040.
2 . des W . Böger- Blexen, br., V. Elegant , M . Wainy,

Nr . 7160.
3 . des Ant . Willms -Ahndeich , br., V. Joubert , M.

Galeere, Nr . 8394.
4 . des Ant . Willms -Ahndeich, Fuchs, V. Caprivi , M.

Jnna II , Nr . 11016.
5 . des Julius Hedden-Würbke, br., V. Ehrenberg, M.

Zuna , Nr . 7387.
6. des Rich. Hedden-Sesfelderaußsndeick, br., V. Ehrenberg,

M . Octava , Nr . 3820.
7. des D. Wettermann - Seefeld, dkbr., V. Ehrenberg, M.

Octava II , Nr . 9230.
8 . des I . F . Syassen-Vorbrake, br., V. Fritz Reuter,

M . Theda H , Nr . 10954.
9 . des Hnr . Böse-Hammelwardermoor , br., V. Ailrat,

M . Dattel , Nr . 2255.
10. des Joh . Maas Ww .-Ecksleth , br., V. Rotbart , M.

Raspe , Nr . 4403.
11. des D . Grube-Altenhuntorf , schw., V. Girello, M.

Jedine 2, Nr . 10503.
12 . des Karl Schmidt-Felde, br., V. Ruthard , M . Rolle,

Nr . 9470.
13 . des B . Bulling - Butzhausen, br., V. Asmar , M.

Eveline Nr . 6052.
14. des Joh . Tapken-Lehmden, br., V. Libertus, M.

Ellen 2, Nr . 9260.
15 . des D. Backhaus-Sandersalzengroden, br., V. Kurfürst,

M . Nette, Nr . 5235. _
Vermischtes.

Eine Submissionsblüte , die alles Herkömmliche weit
in den Schatten stellt, ist soeben in Düsseldorf zu Tage ge¬
treten . Tie dortige Eisenbahnverwaltung wollte 32000
Geviertmeter Eisenteile neu anstre chen lassen und hatte,
wie herkömmlich , diese Arbeit zur Lieferung ausgeschrieben.
Von den im ganzen eingegangenen l3 Angeboten lautete nun

getragen werden in alle fernen Lande und in den Bazaren
Hindostaus wird man ebenso mit Erbitterung davon erzählen
wie in Tibet und in der Mongolei.

Wissenschaft , Literatur und Lebe».
Ein Denkmal für den Weltpostverein . Zum An¬

denken an die Begründung des Weltpostvereins soll ein Denk¬
mal in Bern errichtet werden und zu diesem Zwecke war vor
zwei Jahren ein internationales Preisausschreiben erlassen
worden. Bedeutende Künstler der großen Länder Europas
beteiligten sich an diesem Wettbewerbe, und dem Preisgericht
wurden 120 Entwürfe eingesandt. Unter diesen wurden sechs
der Modelle zu einer engeren Konkurrenz ausgewählt , und
unter diesen hat man sich nun für das Werk des französischen
Bildhauers Saint - Marceaux entschieden . Das Denkmal
stellt die fünf Erdteile dar , die um die Erdkugel schweben
und einander mit reizend lebendiger Gebärde ihre Botschaften
zureichen . Die Erdkugel selbst ruht aus Wolken und unter

. diesen Wolken zwischen felsigem Gestein ruht das Wappenschild
der Stadt Bern.

Finische Zeitungen . In Finland erschienen , wie die
ameritanijche „Review of Reviews " berichtet, bis zum Jahre

>1900 228 Zeitungen und periodische Zeitschriften. Seitdem
sind bis Mitte dieses Jahres 24 unterdrückt worden; aber
200 Zeitungen bei einer Bevölkerung von 2f/z Millionen ist
immer noch ein Rekord, der nur in den Vereinigten Staaten
seinesgleichen findet.

Drei Männer in einer Boje . Aus London wird uns
berichtet: Eine höchst merkwürdige Reise machen gegenwärtig
auf der Nordsee drei Männer , die am letzten Donnerstag in
eine Metallkugel von 8 Fuß Durchmesser eingeschlossen von
einem Dampfer zwischen Jarmouth und Hook os Holland
über Bord geworfen wurden . Die Metallkugel ist ein Lebens¬
rettungsapparat , eine Erfindung des norwegischen Kapitäns
Doenvig; die drei Insassen sind Herr Elvstad von der
Zeitung „Orebladet ", Herr Ludvigsen von dem „Kysten ",
beide aus Christian !«, und Herr Jakobsen von dem norwegischen
Dampfer „ Ragni "

. Die See war ruhig , als das seltsame
Fahrzeug hineingeworfen wurde. Eine Anzahl eingffetteter
Planken und vier Männer erleichterten den Stapellauf , die
See spritztehoch auf, als der Ball eintauchte , und einen
Augenblick verschwand er unter der Oberfläche des Wassers,

aber im nächsten Augenblick tauchte er w>e ein Kork wieder
auf . Aus dem Innern der Boje hörte man gedämpfte Heiter¬
keit, dann verankerten die Reisenden ihre Kugel und begannen,
wie vorher bestimmt war, ihre erste Mahlzeit zu kochen, die
aus Schinken und Eiern bestand. Sie haben 120 Gallonen
Wasser und Lebensmittel für 2 Monate bei sich; außerdem
besteht ihre Ladung aus Gewehren, Angeln, Kameras und
wissenschaftlichen Instrumenten . „Es fehlt ihnen nur noch
das Klavier, " meinte Kapitän Steinert von der „Ragni " .
Die westlichen Winde trugen das Fahrzeug schnell nach
Holland, sollte sich aber der Wind nach Süden drehen, so
werden die Eingeschlossenenankern, oder ihren Patentpropeller
gebrauchen, damit sie nicht zu weit nach Norden treiben. Für
schwierige Lagen sind drei Anker und Signalflaggen vorhanden,
die bedeuten „Alles wohl" und „Hilfe nötig ". „ Sie sind
ganz sicher und waren wie Schuljungen, die einen Ausflug
machen, " erzählte Kapitän Steinert . „Mit Hilfe des
Propellers kö rnen sie ihren Kurs ändern, aber sie werden sich
um die schwere Arbeit nicht reißen, denn er wird mit der
Hand in Betrieb gesetzt. Sie können jeden Tag aufgefischt
werden, wenn sie wollen." Die Doenvig- Boje ist aus Eisen¬
blech, ziemlich stach am Grunde und von dickerem Metall unten,
so daß sie ausrecht segelt . Sie hat einen Schornstein, der
durch eine der drei Oeffnungen oder Fenster gesteckt werden
kann und dann zur Ventilation dient ; er kann auch als Mast
ein Segel tragen . Weiter hat sie einen beweglichen Kiel, ein
Steuerruder und die Vorrichtung für ein Paar Ruder . Unter
dem Deck, das einen Fuß unter der Wasserlinie liegt, sind
vier galvanisierte Tanks mit frischem Wasser, und unter der
Bank, die an der Seite des Fahrzeuges entlangläuft , befindet
sich der Vorrat an Konserven. Bei Tage trägt die Boje eine
norwegische Flagge, zur Nachtzeit eine Helle Laterne.
Frühere Versuche zur Erprobung der Seetüchtigkeit der
Toenvig- Boje wurden im vorigen Dezember während eines
schweren Sturmes gemacht. Der Erfinder , der norwegische
Marineleutnant Engelstad, und drei Matrosen ließen sich von
dem norwegischenKreuzer „ Heimdal" über Bord werfen, etwa
1250 Meter vom User entfernt . Obgleich die Boje von den,
Wellen stark geschleudert wurde, gelangte sie doch ans Ufer. .
Der Versuch dauerte 20 Minuten und war sehr erfolgreich;
aber die Mannschaft litt etwas an der Seekrankheit und er¬
klärte» die 20 Minuten hätten sich zu Stunden gedehnt. ^

die niedrigste auf 3205 Mk. die Höchste jedoch auf den sage
und schreibe achtzehnsachen Betrag , nämlich auf 57960 M.

Ungewöhnlich bescheidene Einwohner scheint das
niederrheinischeStädtchen Haan zu besitzen. Ihr Ortsober«
Haupt macht- gegenwärtig eine militärischeUebung als Reserve,
offizier durch . Anläßlich einer Festlichkeit sandte nun die dortige
Feuerwehr folgendes Telegramm an ihren Bürgermeister ab;
„ Die versammelte Feuerwehr sowie eine große Anzahl Ihrer
treuen Untertanen entbieten Ihnen ehrerbietigsten Gruß unter
dem Ansdruck besten Dankes für das Zustandekommen des durch
Ihre unermüdliche Mitarbeit so schön verlaufenen unvergeß¬
licheil Festes. Wir wünschen Ihnen eine vergnügte, hoffent-
lieh kühle Uebungszeit. Ihre freiwillige Feuerwehr und viele
treue Untertanen . "

Der Nachlaß einer Almosenempfängerin . Große
Ueberraschung erregte dieser Tage in Breslau die Unter¬
suchung des Nachlasses einer in ihrer Wohnung tot aus¬
gefundenen alten Frau . Als zur Ausnahme des Inventars
geschritten wurde, konnte man sich zunächst in den beiden
Räumen kaum bewegen , denn überall standen Säcke, Kisten
und Kartons , durchweg gefüllt mit bereits steinharten
Semmeln und Brötchen. Daneben lagen auch große Haufen
Semmeln , deren Gesamtgewicht mindestens zehn Zentner
beträgt . Das Gebäck hatte sich die dürftig aussehende Frau
zusammengebettelt. Ferner fand man etwa zweihundert
Flaschen Medizinen, die sich die kränklich tuende Frau
aus Kosten der Stadt hatte verschreiben laßen, ohne sie aber
zu gebrauchen. Zwei Koffer, eine Kiste , ein Kleiderfchrank,
ein Reisekorb und eine Kommode waren mit guter Wäsche
und Kleidungsstücken, unter denen sich mehrere seidene Stücke
befinden, gefüllt. Das beste kam zuletzt : man fand in dem
Nachlaß der Frau 1636 Mk, darunter fast 1000 Mk . in
Gold! Dis Frau hatte schon mehrere Jahre Armengeld
bezogen.

Die anonyme Ohrfeige . Der Anzeigenteil der
„Paseuer Zeitung " vom 5. d.GMts . enthält folgende komische
Anzeige: „Erkannt! Der Herr, der mir Dienstag abend
auf dem Wilhelmsplatz, als ich in den Anlagen mit meiner
Braut ging, eine Ohrfeige gegeben hat , ist von mir
erkannt. Wenn er sich bis Samstag abend nicht einfindet
und sich entschuldigt, so werde ich die Sache der Polizei
übergeben. Meine Adresse ist ihm bekannt und meine Braut
kennt ihn auch , denn er hat sie früher mit Anträgen belästigt
und einen Korb bekommen . Deshalb hat er mir auch die
Ohrfeige gegeben . Er ist erkannt! W . T ., Schneider¬
geselle . "

Wie Rockefeller reich wurde . Es ist immer eine
merkwürdige Geschichte , wenn einer der amerikanischenDollar¬
könige der staunenden Welt erzählt, wie er seinen Goldsack¬
thron erklommen hat . Schlichter und einfacher kann kaum
eines anderen Menschen Leben sich gestaltet haben, als das
eines solchen Mannes , der vielleicht mit einem Dollar in der
Tasche anfing und jetzt nur noch mit achtstelligen Zahlen
rechnet. So hat auch die Geschichte„Wie ich reich wurde ",
die John D. Rockeseller, der Petroleumagnat , jüngst im
„ Newyork American" veröffentlichte, etwas von der stillen
Einsalt der Legenden; man liest sie wie jene mit einem
gewissen Gefühl der Rührung . Die Hauptsache ist, nach
Rockesellers Meinung , daß man mit der Führung seines
kleinen Hauptbuches für seine persönlichen Einnahmen
und Ausgaben beginnt. „Um im ersten Kampfe einen Stütz¬
punkt zu finden," erzählt er, „ schrieb ich meine Ausgaben
und Einnahmen in ein Hauptbuch und auch Anmerkungen
über kleine Ereignisse, die mir wichtigerschienen . Nach Jahren
fand ich das Buch und brachte es nach Newyork. Mehr als
42 Jahre sind vergangen, seit ich in dieses Buch schrieb . Ich
nenne es HauptbuchA., und es hat jetzt für mich den größten Wert.
Denen, dis reich werden wollen, wird es sicherlich nützlich
sein , wenn ich einige Auszü , e daraus veröffentliche. Ich
halte es für eine sittliche Pflicht (!), soviel Geld zusammenzu¬
bringen, wie man auf gute und ehrliche Weise kann, nach
Möglichkeit iparsam zu sein, aber auch nach Möglichkeit für
gute Zwecke davon zu verausgaben . Die Lektüre dieses
Buches macht mir immer das größte Vergnügen. Jedermann
kann ich es freilich nicht zum Lesen geben, da meine Kinder,
die es studierten, mir erklärten, ich hätte das Wort Zahn¬
bürste falsch geschrieben . Fast steigen mir die Tränen in die
Augen, wenn ich darin le >e, und mein Herz ist erfüllt von
Dankbarkeit. Das Buch zeigt, was ich in den ersten Ge¬
schäftsjahren verdient und ausgegcben habe. Vom 26.
September 1855 dis zum 1 . Januar 1856 verdiente ich
danach 200 Mk. Davon bezahlte ich die Waschfrau und
Pension und sparte etwas Geld. Unter anderem finde ich,
daß ich jeden Sonntag vier Pfennige für d '.s Sonntagsschule
gab. Das ist leine sehr große Summe , aber es war alles,
was ich für diesen Zweck übrig hatte . Ich gab auch regel¬
mäßig, soweit es in meinen Kräften stand, für andere
religiöse Zwecke , und das war mir mein ganzes Leben lang
eine Wohltat . Im nächsten Jahre vermehrte sich mein
Einkommen sehr , ich stieg schon auf 100 Mk. monatlich. Ich
fing an, Kapitalist zu sein, und hätte ich mich selbst so
angesehen, wie man jetzt die Kapitalisten ansieht, so hätte ich
mich als kleinen Verbrecher fühlen müssen , weil ich so viel
Geld hatte . Aber damals hatten wir noch keine Trusts oder
Monopole. Ich bezahlte meine eigenen Rechnungen, hatte
immer etwas zum Fortgeben und das Glück, etwas zu
sparen. Tatsächlich bin ich jetzt nicht so unabhängig wie
damals . Natürlich konnte ich nicht elegant gearbeitete
Kleider tragen . Ich kaufte sie von einem billigen Tuch¬
händler , meinen Verhältnissen entsprechend. Ich ging keine
Verpflichtungen ein , denen ich nicht Nachkommen konnte. Jene
ganze Zeit yabe ich Geld gespart, so daß ich nach wenigen
Jahren 400 Mk. zurückgelegthatte. Ein Posten für Kleidung,
der vom November 1855 bis April 1856 säst 40 Mk. beträgt,
erscheint mir hoch. Was bedeutet Geld ? Meiner Meinung
nach ist der Mann der ärmste in der Welt , der nur
Geld hat, nichts anderes, dem er seinen Ehrgeiz und seine
Gedanken widmen kann. Geld ist nur gut , wenn man weiß,
wie es zu gebrauchen ist . . . " Und so ist John Rockeseller
ein MiüiadLr geworden. Aber man darf nicht verschweigen,
daß es auch andere Leute gibt, die noch andere Geschichten
darüber zu erzählen wissen.

Grohy. GrsparmtgsZaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1904 ^ 19,803,977 92

Monat Juli 1904 sind:
neue Einlagen gemacht . . . . . . 225,216 33
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 298,591 43

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug. „ 19,820,602 82
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kaffenbeftände). usw. . „ 21,222,222 40
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<-o !6 - u . SNdenvsren

V ««ker -IIIii'eL mit ^ bstslier v.
Koüel -Uein. -IIbr , 30 8t .-V . v.
Leilte silb . Uemout .-stürev v.
Lelite silbern « Vamen -Ubron v.

1,60 ^ so
3,25 » »
6,90 » ,,
6,75 » »

Lobt Lold . vamtzn-llnlsketten,
mit Lolleber , 130 om Is-llA, V. 12,50

Lebt Koläene Uinxe . . v. 1,20
Lebt silberne Lrosoben . v . 0,30

Verssvä xexen üsednnbwe vä . vvrber . Linsenä . des UetraAes
Risiko nnsAeseblossev , L» bei NvblAekrülev Reiä retour

Dllrvn »Her ^rt.

iiiliiis SiiWe.
Lvrliu V. LS , Kr-ünsti'. 4 . 6.
Reivb illustrierter Lutulox über alle Urteil

von vbreu , Letten,
6oid -, 8iiber-, Giebel - und Lronaevaren,

optisoben Instrumenten,
xbotoAraxbisoben Apparaten , Llusik ^ erlren,

Leder- und 8tabl >varsn,
Lbrentournituren und ^ erkLSUAen

gratis nnä trunko.

Optlsoko Artikel

LaLeeserviev , vsrniok ., ItsIIiA , '/« Liter
v. 3,20 ^ Ln

Lrotkörbv . v . 0,45 „ ,,
lÄIelauksLtLv, versilbert . . V. 2,40 » »

kbotoKrnpbie -.4lbum8 . . . v . 1,00 » »
Zlusik -Instrumeute mit klntteu v. 3,90 „ »

OxeruZlüser mit Ltui . - v . 3,50 „ ,,

Virstlieb billixe nnä anerkannt reelle LernKsqnelle Kr Vieäer-
verküuter , lldrwuvber uuä Ländler,

Urdotoxr . Lppsrsts

krims IlemWllis -ksdrrsller enorm.
Verlsnxen 8ie k'rsvbt - KutsIog mit über Lausend versobiedenen Nummern gratis nnd trsnbo , ebs 8is ein Labrrad
odsr 2ubebörteile bauten . — Lrobekabrrad auob 2um ^ usnalunexreis . — Lneumatiomäntsl 4 blarb, mit Oarantis
5 und 8 blarb, 8obläuobs 3 , 3 .50 und 3 .90 Llarb.

_ «s. k ^^LSS , VpsSLSi ? DtavLL, ^ IsusbriLL'N 67.

Die Uebertragung einer

Schönen Schrift auf die Hand
anderer Personen.

M 0lM°
IsüSels - belirillslIlllt

8 msn , Martmikirchhof 3.
Preisgekrönt mit 2 goldenen und silbernen

Medaillen.

In Viertel - und Halbjahrs - Kursen
von ca . 6 Teilnehmern erhalten Damen
und Herren (getrennt ) gründliche fach¬
männische Ausbildung für den kaufm.

l Beruf rc. Unterricht von 12 geprüften
^ Fachlehrern . Beginn der einzelnen

Fächer täglich . Kostenlose Stellen¬
vermittelung . Empfehlungen , Zeugnisse.
Prospekte werden kostenlos zugestellt.

»

Jede P . T. Dame kann sich ihre Taille nach jeder
Mode ohne Mühe selbst ansertigen mit Hilfe des

« iisodsIbLllsr Latrl
verstellbaren Damen - Taillen - Schnitt - Apparates , ohne Schnittzeichnen
gelernt zu haben . Derselbe ist für jeden Körperbau regulierbar.

Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An-
rkenrmrigsschreiben.

In allen Kulturstaaten gesetzlich geschützt und
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. SO Pfg.
per Nachnahme zollfrei.

Mion Luzchelbaiiel ' soproi, Mg.)
u. L. Wechsler, Nie« 1I>2 Livievgasseis.

—. Vertreter in allen Orten gesucht. - -
Prospekte werden gratis zugesandt.

MI «°°^— ' 8vbeIIogrspk . ^ L ^ > 30 ?tz.
Ohne Vorkenntnisse kann jeder mittels des gesetzt , gesch . Vergrößerungs -Apparates

„ Schelloaraph
" nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften , Genrebildern,

Zeichnungen , Ansichtskarten usw . bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen . Erhältlich
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb Hlt iir > 8>< I >ucillt >v,
Ikannsv « ! -, Holzmarkt - und Schloßstraßenecke . Jeder Käufer erhält eine genaue
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 45 Pfg . in

Briefmarken , zwei Apparats 65 Pfg. _ _

Bremen, KnochenHauerstr. 40.
Gegr. 1865. Fernspr . 660.

Aeltestes u. größtes Spezial-
Geschäft für elektrische
Beleuchtung in Bremen.

Ausführung u. Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Aufstellung von Akkumula¬
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets auf Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie

^ .. . ^ für tadelloses Funktionieren.
« Gnnstiae Bedingungen, zahlreiche Referenzen. Großes Lager von
g elektrischen Bedarfsartikeln , günstigsteBezugsquelle sür Installateure.

HP

Zu verkaufenunter günstigen Bedingungen ist das
vollständig neu renovierteUM » Haus
Lindenstraße 2, enthalt . 10 ZimmerVor - u. Hintergarten , alles in tadelt
losem Zustande . Anzahlung gering.Näheres Lindenstr. 2.

« » i

Zu verkaufen mehrere gebrauchte
Fahrräder , gut erhalten , bei

Emil Evers , Donne rschweerstr. 69.
Zu verk . sterbesallshalber mehrere

Möbel , billig . Burgstr. 31.

Mutterspritze
R . Voigt Nächst, Berlin O,

Linienstr. 155 v . pt ._
FMgz- Strückhanser Vollmilch

und Buttermilch jeden Morgen von
9 Uhr an . .

F . Lindemaun , mn. Damm 13.
Zu verk . e. gut erh . Waschkefsel,

65
^

Lit. . Inhalt . , , BürgereMtr . 8.

z Lmiilger Altieil - Bllnierei zn Palmberg Z
Z empfiehlt M

z I» Pilsener KIMM r
Df von geringem Alkoholgehalte, außerordentlich bekömmlich , garantiert A
VW rein, d. h. aus hochfeinem Hopfen und bestem Malz hergestellt. ^
M Dasselbe besitzt infolge einer hohen Vergährung eine große Haltbar - M
M keit auf Flaschen. M
E Vertreter für Wilhelmshaven : C. Lampe , Bismarckstr . 35. ^
M „ „ Varel : G « Brunken » d
d „ „ Oldenburg : Th . Schiller , Kanalstr. 6. M
^ An Plätzen, wo nicht vertreten, werden NW " Vertreter gesucht . W

I bSmoger Illlieii - SrAuerei rum kslmberg . 8
M Löningen st Oldenburg . M

- Sslkis I
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend , beseitigt Hautunreinigkeiten, Flechten u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals, erhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlichempfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u. spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlich empfohlen a Stück 2ö -r in den Apotheken u. bessere»
Drogerien, sowie direkt vom Unterzeichneten ( 25 Stück kosten 4

ir . ZiVissIsi ?, Ka.

Gas - Coaks.
(Sommerpreife.)

Grobe Coaks (für Centralhetzung und große Füllöfen ),
SO kg 1.10 Mk.

Gebrochene Coaks (fürZimmeröfenund Michenhchung ),
SO kg 1.30 Mk.

Grus . . . SO kg 0 .00 Mk.
Lei Abnahme von 500 kg frei ins Haus.

(Vorausbejiellungen auf Grus werden nicht mehr angenommen).

Städtisches Gaswerk.
rSM« « s°isSSSS » « GG «« « « « « S« »S« KG« V'— "" ' UHSSGGHSCGVSSS » « «
Ist ÄGI ? MbSZZWMISZSGS?

- - MG«SGB
Lroeobürs : vor Leüiet ^vnobs , UsbanälnriA null UrkolZs ank
Orunä Llijübriasi .' ^ vstaltssrkLbrriaA gSAso LinsonännA von SGTI

Mü . 1 .50 nncl 20 1?kA. kür l?orto.
rasvlüvi » « ttit !ioi ' ü «k

N «88»UL ! . Vcikialr.

LsLrLinarKs

NrilcAppebsn

rs Lage rur Probe
versevä «v um Zsäermsrm SekeFSvbeit Du § sdsn,
von äer (ZLsts uvsersr 'Waren LN überLöllgen , unser

Zttberztakl-Msiermesser No . 30
kein doLI ASsoLIikfov, ksrtiA rnrn Sevranoli , wit Ltms pr»
SrOvlLSI . L,SQ unter 5 ^Lürj § sr Oarantie . LesteNsr vsr-
nüiedtet sieb , äen Letrax binnen 30 l 'aeen sin - oäsr äs»
Kesser retonrLnsenäen . Also kein Kisilro!

LleiU!' »Is ein LtüeL versenäsn vir nur unter Xnok-
LLluns . ZVanreL Ln Qoläsedrikt xro 8t . 10 kkx.

LM .. unä portofrei vsr-
senäen vir nveern

L »uxtxreisLatLloe neueste' -AussÄre rnit 2». 2000 Ab,
diiännxen über

Ltadtveren,^eäsiv»r«D

I SLkbsrvaren , kksiks » , Lensen , Nambaltnvxgertikel Sovlo Viola rkvnbgrtev.

I6ebr . Uoikertr, Uaiä b . §°llngmua: »
VN" > « u l lb » 8t ardvL «8lo8!

Osi ' itLolilosS OLoa ^ srratrliLlii»
ckirrob °tVsZnsrs solbst .tLb. arbsibsnäsa
anell suZlsieb als Wr »88 « r »iirkri » Lbv u . 8tva88vir-
8pre « » vr » L ^ u äisasack Vas lk « 8lv «i < v
no .srr6iobt u . konlcnrrsnLlos , vislt . gräm . n . pabsntisrt,
aibsitst last üostsu - rwä rsparaturlos , nur 1 Nann vs-

ckipnuna Uunäsrtlaob nrit grösster ^ .nscksununA iw vstrisbs . — Vsinsts
irslsrsniien : vsböräsn , Vanärvirts u v . a . vrosxslcts lrostonlos.

Aasobinsnlabpiü . IkritL boi vorlin . ^

Nor Uvbt
ein zartes, reines Gesicht ? rosiges
jugendfr. Aussehen ? weiße, sammet¬
weiche Haut ? und blendend schönen
Teint ? DergebrauchenurRadebenlev
SteckenOü -LilieiliM -Seise
von Bergmann «L Co., Radebeu

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 60 Pfg . Oldenburg in der Hof-
Apotheke und der Rats -Apotheke»

MM«

mit solmiiodeoiserlleL
Lödrell.

Lsistst per Mnnts oa
300 Litsr und kann in
vsrZobiedsnen LänZon Zs-
Uslsrt vsidsn.

Lrospoüts lrostsnlrsi.

? >I. IlLMtdL6 » .,
osnabraet ^Äk "-
Lsdrik landivirts «Haiti.

Zlaseidueu.

Hannoversche
! Bruchheilanstaltj

Hannover , Wiesenstr. 60.
(Heilung von Unterleibsbrüchen
bei Erwachsenen und Kindern
ohne operativen Eingriff ) ist vom
1 . August an wieder eröffnet.
Sprechstunde: Wochentags 9 bis

10 ; 2 bis 3. — Sonntags
11 bis 12. Telephon 2577.

Näheres durch Prospekt.
Di ». HnrnLSDruaL » .
DZ ?. 1V «r11si ?rrLLmr.

8S »ieleaen > oo plg.
pr .pfd . (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,
wie sie v. d. Gans fallen , mit allen Daunen
M. 1 .50 , füllfertiger Gänserupf IN. 2.00,
bessere daunige Lvaare IN . 2 .50 , 3 . 00 , beste
schneeweiße 7N. 3 . 50 , russische Daunen
M. 3 .50 , weißevöhur. Daunen m . 5.00,
gerissene Federn M . 1 .50 , 2 .00 , 2 . 50.
Priura gerissene M. 3.00 , 3.50.

Qustnv
"

LustH/
Erste Bettsedernfabrik m. electrischem Be¬

triebe . viele Anerkennungsschreiben.

^ rtllrvL
kür

sUausteioArÄpIiiv-, LiivKbl und
ZIomtziitbei.-^ Llaxtzii siuxk.

kK - ÄULrS k . V . VMvü,
Lnknbokstr . 3 . ibernlspr , 325.

InstailatioL von'
laxen jeden Lmkan^ es
änrvü xesvstnlte Uon-
tenre . In . Lekerenrien

eeknilLurn
LtteIltr,Mee«l

Nlotritt
Lustrllt
tSxllod

8e !sts--,IvCNs1>k6,i<U' 86.
öiSkli.ii.Acktrotiklul.
»ock- u. liekbsu.

LuiÜMiü . 7isckl«r«>>

XLxs-
KLrLtesI
StmUiim!

kroxiLmm gr»ti». ^ s^iisvir -,

_
WWW Dme«

verdanken ihr zartes Gesicht , jugend-
frisches Aussehen, sammetweicheHaut
wie blendenden Teint Biers ver¬
besserter Radebeuler Lilienmilch¬
seife , a Stück 50 ^ bei L. Fasch,
Flora -Drog . u. G . Potth ast.

Neue WmHerillge,
10 Pfd .-Dose 2,50 Mk., versendet

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Aonigkuchen
in Tafeln und ausgewogen.

^ -Geor ^ Mülles , Hoflieferant^
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Junger Kaufmann , 29 Jahre , sucht
die Bekanntschaft einer junger Dame
zwecks späterer Heirat . Etwas Ver¬
mögenerwünscht. Strengste Diskretion
zugesichert . Heiratslustige Damen
wollen Photographie unt . A. P . 4OO
postlagernd Oldenburg einsenden.

trinken mit großem Erfolge den
nervenstärkenden Tee aus der

Drogenhandlung von
Apoth. E . Sattler , Haarenstr . 44,

Fernsprecher 856.

Vakanzen rmd SLellem

gesnche.
Ein zuverlässigesStundenmädchen

gesucht . Steinweg 3, oben.

AM AM«
für weiße u. fournierte Möbel , sowie

ein Drechsler
finden sofort dauernde Arbeit.

AktikWseWstHvWißrie
Nordenham. _ ^

Gesucht
auf September eine jüngere

Wärterin
oder älteres junges Mädchen bei 2
Kindern. Bremen » Ofterdeich86.

Suche per 1 . Septbr . resp. 1 . Okt.
eine durchaus

fixe Verkäuferin
»ach Norderney bei dauernder Stellg.

Wilhelm M . Mütter , Norden.
Gesucht z. 1 . Nov. e. zuverläsfigen

Knecht.
Ang . Scheelje , Donnerschw.str. 28
(besucht eine Arbeitssra «.

Hotel zum Lindenhof.'
Zu fosort tüchkiges Mädchen gest

Kran vr . Oehmcke , Steinweg Nr . 23
Gesucht zuw 1 . Nov. ein tüchtiges

Mädchen . Peterstr . 10.

tzi« zuverlässiger
Hausdiener

gesucht.
Sek«»«»» VslMMer.
Hu Nov. ein tücht. Mädchen für

Küche und Haus. Auguststraße 54.
Hum 1 . Nov. ein gut eMpsohlsnes

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Äug . Krech , Breme «,

Faulenstraße 64._
Gesucht zum 1 . November ein

tUtiges Rädihe»
für Küche und Haus. Selbigem wird
Gelegenheit geboten, sich im Kochen
üuszubilden. Nachzufragen bei

Fathschild , am Markt.
rr . DLiMSSL

jed- Standes n. Alters
verdienenohn e Risiko
ehrlich u. leicht über¬
all in Mi «. M

Näheres gegen Rückporto von H.
Kaindl , Tresden -Mügeltt SS.

Sofort gesucht:
1 Filialleiter , erfordert . 3 —500Ü -«
1 Buchhalter « . Disponent.
1 Buchhalter st Papierfabrik.
S Kommis st Kontor , Lager « . Reise.
1 Kommis st Drogen.
1 Werkmeister st Bar . .
1 Lagerist st Möbelfabrik.
IS Verkäufer st Kolonial« ., Manu¬

faktur u. Konfektion.
1 VerkäuferundDekorateur,
s Reisende st Möbelfabrik.
1 Reisender für Rohtabak.
1 Reisender st Kolonialwaren.
1 Reisender stStabeisen u. Werkzeug
S Kontoristinnen und Kassiererin»
Verkäuferinnen st alle Branchen

für hier und auswärts.
Kaufn »!-techn. Plazierungsburean

F . Brommek , Stellen - Vermittelung,
Bremerhaven , Mühlenstr . 611.

— Direkte Firmenangabe . —
Prompte Vermittlung.

Hs Referenzen erster Weltfirmen,
staatlicher und städtischer Behörden.

Prospekte gratis und franko.

Vs LMttGE lsglivk wirll , vsi -suvfis

msn

NuriiA voilvesrtiZsr Lrssts kür Luttor.
Nur VLIsIlv sLIsiLL äsrk laut Leiods-
gerlobtliobor LutLoboiäuQAmit krisostemLiZsIb,

Nilob uuck Ksbus berAostolit voräou.
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Neuenbrok . Gesucht z. 1. Nov.
ei« junges Mädchen zur selbständ.
Führung meines landw . Hans-
Halts . H . Wöbken.

Nenenbrok . Gesucht z. 1. Nov.
ein Knecht von 15 —18 Jahren.

H . Wöbken.
Gest z. 1 . Nov. e. j . Mädchen zur

Beaufsichtigung eines 2 >/sjahr . Kindes
u. welches gut nähen kann b. Farn .«
Anschl. Off. u. S . 185 a . Exp. d. Bl.

Zum 1 . November einNKAßLGLLGrL
für Küche und Haus.
Frau Oberbürgermeister Tappenbeck»

Kl. Kirchenstr. 8.
Grosteumeer . Gesucht auf No¬

vember er. ein junges Mädchen
oder alleinstehende Frau gegen
Salär . Ww . Haake.

Hude . Gesucht auf sofort einArbeiter
aus dauernde Beschäftigung, am
liebste« einen älteren.

D « Wachtendorf.
Gesucht per 1 . Novbr . d. Js . ein

tüchtiges akkurates

Mädchen
gegen guten Lohn.

Atens . R . JaNssen.

MM « el -Wler
auf massive und fournierte Arbeit
sucht per sofort

H . A . Schulte , G . M . b . H..
Papenburg a . d. Ems,_

Barel « Gesucht zum 1 . Nov. ein

junges Mädchen
gegen Salär.

Frau R . Friedrichs » Obernstr . 4.
Wir suchen aus sofort oder später

für unser Eisen- u- Kürzwären-Geschäst
1 Lehrling.

Kost und Logis im Hause.
Emden . FeenderS L Wolters.

Habe 30 Knechte,
10 Melker, Futter - u. Stallknechte,
10 Großknechte, Fahrknechte, Haus¬
knechte, 30—40 Arbeitet, Kleinkttechte.
F . Diederichs , Bremen, Jakobistr . 18.

Wildeshausen « Gesucht aus so¬
fort oder später ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

G . Hespe jr.
Burhave i . O. Für mein Manu¬

faktur - , Kolonial- und Kurzwaren-
Geschäst suche per 1 . Oktober d. Js.
einen jüngeren tüchtigenKommis.

I . A . Lübben.
Suche per sofort oder später euren

jünger . Verkäufer.
I . Renemann,

Eifenkurzwarenhandl. und Aussteuer-
Magazin , Wilhelmshaven.

Ges. e. lucht. Mädchen s . Küche u.
Haus . Zu melden abends von 8—10
Uhr. Auguststraße 48.

esncht
per 1 . Oktober ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts schlicht
um schlicht.

H . Schütte . Führ b . Vegesack.
Suche zum 1 . Novbr . für Bremen

eine durchaus erfahrene Köchin für
eine sich verheiratende.

Frau Eduard Focke , Gartenweg 7

esncht
zum 1. Novbr. oder früher
tüchtige Köchin, die Haus¬
arbeit mit übernimmt.

Frau von Windheim,
_ Huntsstrasze 19.

Gesucht zum 1 . Novbr. für einen
kleinen Haushalt ein Mädchen von
von 15—17 I . Sophienstr. 5 (oben).

Gesucht möglichst aus sofort einige

Kxe KMerlehliW.
Hotel de l'EuroPe , Bremen.

MGZMQkk'
per 1 . Nov- ein junges Mädchen.
Vergütung nach Uebereinkunft.

Brake. _ H. Vosteen»
Gesucht zum 1 . Novbr. ein tücht.

Mädchen für Küche und Haus und
ein jüngeres zweites Mädchen.

Frau vr Köttiger , Theaterwüll 7.
Krsnkheitsh. z. 1 . Nov. e. Wärterin

od. junges Mädchen bei 2 Kindern
im Alter von 3»/z u. 2 Jahren.

Frau Georg Lülmann,
Bremen , Holler Allee 51.

SchriftlicheAnmeldungen: Oberne«-
land bei Bremen , Eicheueck,

Gesucht z, 1. Nov . ein Mädchen
f. kl . Hansh . Wäsche wird ausge-
geben . Schüttingstr . 18 , S Tr

Bangeschäft in Bremen sucht
einen tüchtigen, energischenMumMier.

Stellung bei zufriedenst. Leistung
dauernd bei hohem Monatsgehalt.

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter U. 1148 an Wilh . Scheller,
Annoncen- Expedition, Bremen.

Gesucht auf sofort ein jüngeres
SM " Kindermädchen "MB

für Vor- u. Nachmittagsstunden.
Langestr. 40, Ging. Baumgartenstr.
Für mein Manufaktur « und Kon¬

fektionsgeschäft suche bald oder
1. Oktober einen älteren

jungen Mann
als Reisender für eingeführteTouren.
Derselbe muß durchaus tüchtiger Ver¬
käufer sein , mit der Landkundschaft
umgehen können und möglichst schon
Mit gutem Erfolg gereift Haben-

Offerten nebst Photographie und
Gehaltsansprüchen an

H . Brahms,
Kirchweyhe bei Bremen.

Gesucht f. ein ' Pfarrh . ein in allen
Zweigen d. Hansh . erst j. Mädchen
zum Herbst. Offerten unter S . 188
an die Exped. d . Bl ._

Per sofort . Für eine D. w . ein
ausw . geb . j . Mädch . v . 18—20 I.
st alle Arb. ü. zur Gesellsch . gesucht.
Anmeldg. Oldenburg , Sonnenstr . 37.

Gesucht zum 1 . Okt. oder 1 . Nov.
ein Knecht für die Landwirtschaft.

Bornhorst . G. M . Wöbken.
Gesucht zum 1 . November ein gut

empfohlenes

MestliHes KW ».
Frau Marie Eckhardt,

_ Innerer Damm 1.
Gesucht zum 1 . November ein

stütttj MW»
gegen hohen Lohn. Ziegelhofstr. 5.

Nordenham . Gesucht zu Okt. ein

kleises MW»
von 15—16 Jahren für leichte häus¬
liche Arbeit.

G ustav Wietrng , Konditorei.
Gesucht zum 1. Nov . ein solider

Knecht , der mit Pferde » «mzn-
gehen weist.

D . Grube , Haarenstr . SO.
Gesucht z. 1 . Nov. ein frdl. akkur.

jüngeres Mädchen st einen kleinen
Haushalt . Nadorsterstraße 93.

Köchinnen , Klein- u. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen finden unent¬
geltlich die besten Stellen durch die
Stellenvermittelung des Hamburger
Hausfrauen - Vereins , Dammtor¬
straße 13, Mittelhaus.

ine gute

Vertretung
können Herren, welche Wirte besuchen,
bekommen durch den Vertrieb meines
von Fachleuten als das beste, ein¬
fachste und bequemste Bierleitungs-
Reinigungsmittel befundenen Präpa¬
rates „Jernalit . " Reinigung ge¬
schieht aus kaltem Wege, daher bei
der bevorstehendenwarmen Witterung
besonders leicht verkäuflich . Groß¬
artiger Massenartikel. Sehr hoher
Verdienst. Silberne Medaille Vierßen
1903. Weitverbreitetstes Bierleitungs-
Reinigungsmittel auf dem ganzen
Kontinent. Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer. Man verlange
Prospekte auch über patentierte
Reinigungs - Apparate.

Karl Page , Barmen -R.
Vertreter u. Hausierer s u

Erstes Kaffee« Versandhaus
Behrens , Hamburg 8. _

Gesucht auf sofort ein

kleiner Knecht,
am liebsten vom Lande.

Achternstraße 14.

s
im Schneidern erfahren, sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse, Stellung als
Kindsrstänlein oder zur Gesellschaft
älterer , einfacher Dame. Off. unter
H . S . 41 postl. NordseebaVJuist.

Gesucht auf Novbr. ein tüchtiges
Mädchen für Kücheu. Haus. Frau
Obersteuerrat Bapp , Fried erikenstr . 1»

Gesucht zum 1 . Novbr . ein freund-
liches , akkurates Mädchen für einen
kleinen Hansh . Adlerstr. 7, oben.

Gesucht wird zNM 1 . Oktober oder
1 . November für ein

jg. Mädchen
zur gründl . Erlernung des Haushalts
und Küche in einem besseren bürger¬
lichen Hause eine Stelle . Pensions¬
preis brs 200 ^ Off. unter S . 181
att die Exped. d. Bl._

Wahnbeck « Gesucht zum 1 . Nov.
ein Knecht von 16—18 Jahren.

Joh . Wienken«
Ovelgönne . Gesucht zum 1 . Mat

1905 ein zuverlässiges

junges Mädchen
für landwirtschaftlichen Haushalt.
Familienanschluß und Gehalt.

Frau Anna Woltmann.
Biele Mädchen f. Küche » . Haus

können zum 1 . Novbr . Stellung er¬
halten, hoher Lohn. Auskunft erteilt

Frau Weser . Ziegelhofstr. 7.
Gesucht ordentl . Stundenmädchen

oder Frau . Georgstr. 16.
Gesucht zum 1 . Novbr . für kleinen

Haushalt ein fleißiges, akkurates

Mädchen,
Frau Schaffer , Langestraße 17.

, . BL7A
HKLäoksll

von 16 — 18 Jahren.
Joh . Eiters , Gasjwü-r

Gesucht zum 1 . November ein^

WiB MW».
Frau 1)r. Averdam.

Herbartstr . 24 .
Gesucht ein erfahr. MalergeWr

I » Schrimper , Kathannennr. z .̂
'

Per 1. September suche fürHj»
Manufaktur - und Konsektionsgeschäkt

1 jiizere » Perknsn.
Diepholz . H. Schatzm
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtm^

erfahrenes junges Mädchen für ein»
bessere Wirtschaft aus dem Lande.

Näheres Oldenburg, Schüttingstr. 4oben, oder Ahlhorn, Posthaus .
'

Für e. feine Bäckerei u. Konditorei
ein Gehilfe gesucht . Näheres Her»,.
Georg , Oldenburg , Weskampstraßss'

Per Wmber
tüchtiges Dienstmädchen gegen hoh.
Lohn gesucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl
Gesucht z . 1 . Nov. ein erfahrenes,

zuverlässiges Mädchen und ein jün «.
Mädchen von 15 —16 Jahren.
Frau C . Haverkamp , Haaren str. 88.

Suche zum 1 . oder 15. September
einfaches, fleißiges

junges Mädchen
vom Lande, zur unentgeltlichen d
lernung des Haushalts bei Familie»,
anschluß. Frau L. Fischer,
Pafsow b. Gadebusch (Äieckl.- Schiv .l

Burgerfelde . Gesucht zu«
1. November ein Mädchen , welches
melken kan«, sowie ein Knecht di,
18 —SO Jahren gegen hohe » Loh«.

Struthofs.
Suche aus gleich oder später eine»

durchaus ordentlichen, soliden uni>
zuverlässigen

Knecht,
der gut ackern kann.

F . Reelfs,
Himmelreich bei Wilhelmshaven.
Donnerschwee . Gesucht auf so-

sort ein Schmiedegcselle auf dauernde
Arbeit. Wilh . Böseler.

Zum 1 . November ein erfahrenes
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Rnhstrat , Bismarckstr. 6.

Fm « MM
Stellung gesucht für tücht. junges

Mädchen zu Nov. sowie für l5jähL
kräftiges Mädchen zu November.

Ferner suche Stellung st tücht. ältere
Haushälterinnen aus sost od. später
und dauernde Beschäftigung für sol
Arbeiter. Suche auf sofort u. Nov.
Dienstmädchen für Privat undHotel

Vertreter
für Oldenburg und Umgegend von
erstkl . Lebens-, Unfall -, Haftpflicht'
und Kinder-Vers -Gest gegen festet
Gehalt und Provision

gesucht.
Pens . Beamten , Kauflente re.

mit guten Verbindungen bietet sich
angenehmer und lohnender NeSe» '
Verdienst dezw . gute Position.

Gefl. Off. sub B . R . 571 befSrd.
die Annoncen-Exped. Danbe L Co«,
G . m. b. H ., Hannover.

um 1 - Nov. b . I . ein Mädche»,
welches Mit der Wäsche Bescheid weist
bei gutem Lohn.
Gem.-Vorst. Dählmann , Bremerstr.lS

Leömsstelkung
bietet sich fleißigem, solioem Herr»
als Detailreisender in gut einge«
führter Landtour in Manufaktur .,
Aussteuer- und Modewaren.

Offerten unter S . 18V an die
Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges

Mädchen,
welches mit der WäscheBescheid weist

WexantwArrUW LUPM grs. Ltzch! RedeftteuL ^ für tEL JMWtWKl ; I . Rep,loea . Rotattonsoxück und Vertag: Ä. SLsrst OlLMburs-

Gesucht auf sofort mehrere tüchtig^

Kttrerßeselles
auf dauernde Arbeit.

Westerstede. _ G . Zeese^,
Flotter Einleger oder

Einlegerin gesucht.
F . Büttner , Buchdrnckerer
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FandwirtschaWcher WochmSerichi.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdr. verboten.) O Aus dem Lande » 13. Aug.
„ Endlrch mal etwas Feines !" so könnte man

unwillkürlich ausrufen . Die Lustmischung ist eine bessere
geworden . Mit einemmale haben wir die ständige Som¬
merglut abgeschüttelt , und es ist Abwechslung zu verzeich¬nen . Wenn das Wetter so einige Zeit anhält , ist cs außer¬
ordentlich fruchtbar . Das Erdreich bedarf aber stellenweiseeiner großen Portion Wasser, um wieder durchfeuchtet zu
fern und seine Fruchtbarkeit entfalten zu können . Nur
em'ige Plätze haben in diesem abnorm trockenen Jahreein großes Resultat zu verzeichnen . Das sind diejenigen
Flächen , die im vorigen Jahre monatelang unter Was¬
ser standen , wo teilweise nichts eingeheimst wurde . Hierwird den vorjährig Geschädigten eine großartige Entschä¬
digung geboten , da alles jetzt gewachsene Futter weit wert¬voller ist und auch besser verwendet werden kann . Na¬
mentlich partizipieren hieran einige Gemeinden des Am-
merlandes , z. B . Apen und die Gelände im Haa se¬
tz eb rer im Münsterlande . Es ist diesen Leuten sehr zugönnen , daß sie diesmal mehr ernten können, als andere.Es wäre aber verkehrt , wenn für die Zukunft daraus
Schlüsse gezogen würden . Wir halten die Entwässerungs¬frage nach wie vor für einige Landesteile für außeror¬
dentlich bedeutsam. Allerdings muß man auch mitdem Entwässern Maß halten . Es ist nach dem heutigenStandpunkte der Technik doch nicht schwer, das richtigeMaß zu finden , unter Umständen also in trockenen Jahren
auch Vorkehrungen zu treffen , Laß das abfließende Wasservugestaut werden kann . Ist diesem Jahre erweisen sichauch die Bewässerungsanlagen , wo der Boden selbst etwas
hergibt , als außerordentlich segensreich . Wir haben gott¬lob alle Bäche und Flüsse noch nicht so hochgradig korri¬
giert , daß in abnormen Zähren wie dem heurigen daraus

. Mißstände erwachsen. Daß die trockene Zeit aus der fort¬währenden Entwaldung Europas entspringt , kann nur ei¬
nem Menschen, der durch die Hundstagshitze seine fünfSchweine nicht im Koven halten kann , einsallen . — So
schlimm, wie es von berechnender Seite oft in die Zei¬
tungen gebracht wird , ist es mit den Folgen derMürre
noch nicht? Wir speziell im Oldenburger Laude ernten
soviel gutes Rauhfutter, daß wir an einen Ver¬
kauf 'des Viehs aus Not nicht zu Lenken brauchen . Ein
allgemeiner Preissturz wird sich ebenfalls nicht bemerk¬
bar machen . Die letzten Viehmärkte gaben uns dazu be¬
reits Material . Es kann noch bei günstigem Herbst viel
Futter erzeugt werden , wenn maus nur richtig anfängt.
Manche Leut« haben indes jetzt schon ihren Rauhsutter-
Keda-rs.

Wir haben im Frühjahr aus den AnbäU von Pserde¬
zahn mais hingewiesen als ein Mittel , um im August
reichlich 'Grünfutter zu haben . Leider wird dem Anbau
dieser Futterpflanze wenig Beachtung geschenkt. Dieser
Tage haben wir schöne Maisfelder aus ziemlich trocke¬
nem, aber richtig versorgtem Boden gesehen, die zur Zeiterne wundervolle Futterquelle sind . Ebenso könnten an ver¬
schiedenen Stellen der Marsch aus hohem Marschboden , der
tiefgründug und kalkhaltig genug ist, ganz erhebliche Mehr¬
erträge erzrelt werden , wenn der Luzernebau eingeführtwäre . Die Ueberlegenheit der Luzerne gegenüber dem Rot¬
klee im Nachwuchs zeigt sich, auch ganz hervorragend wie¬
der in diesem Jahre . ' Der zweite Luzerueschnitt bringt
mehr als das Dreifache wie der zweite Kleeschnitt . Eisen¬
schüssiger und niedriger Marschboden sind völlig ungeeignet
für Luzerneanbau . Daß hin und wieder ein Probeanbaumit Luzerne mißrät , liegt auch 'oft daran , daß in dem be¬
treffenden Boden die Wurzelbakterien für Luzerne fehlen,oder an ungenügendem Kalkvorrat des Bodens . Wenn
nur erst die Marsch-Versuchsstation in Tätigkeit ist , werden
diese kleinen Schwierigkeiten rasch überwunden , zumal die
Jimpfung mit Reinkulturen , die in München hergestellt wer¬

den, jetzt fast nur sichere Resultate ergibt , wenn man der
Gebrauchsanweisung nicht zuwiderhandelt . Mso hier kann
eine alte Futterpflanze zu Ehren kommen. Für die Zu¬
kunft ist in den Marschen der Anbau der Luzerne ernstlichins Auge zu fassen.

Tie Bohnen haben ein gutes Wetter zur Entwick¬
lung gehabt und werden im Winter unserer Viehzucht sehr
zu statten kommen.

Wir hatten in dieser Woche St . Lorenz, also den
Rüben sä et ag. Wer rechtzeitig Sioppelrübens amen
ausgesäit hat , sieht dieselben schon jetzt grau stehen. Ebenso
sind auch die Stoppellupinen gut aufgegangen . Wer jetzt
noch Lupinen säen will , sollte eigentlich nur blaue nehmen,weil dieselben rascher wachsen und vor allem im Herbst
nicht so frostempfindlich sind als die gelben Lupinen . Wir
wiederholen nochmals , daß es noch Zeit ist, Senf , Oelrettig,
Buchweizen und Spörgel zu säen, aber nur auf Boden,der noch etwas alte Kraft hat . Zur Unterstützung des
Wachstums kann man nach 14 Tagen eine kleine Gabe
Chilisalpeter geben . Man kann auch ein Gemenge von
den drer erstgenannten Futterpflanzen aussäen und so noch
große Grünpflanzenmassen ernten , die geheut oder als
Preßfutter wesentlich dazu beitragen werden , das Rauh-
futterquantmn in der Wirtschaft zu erhöhen . Ebenfalls
sei nochmals an die Aussaat von Roggen mit Zottelwickeerinnert , um im Frühjahr schnell Grünfutter fürs Vieh
zu haben . Wer einmal in Sachsen auf einer Domäne ge¬
sehen hat , wie diese Futtermischung im Frühjahr vom Rind¬
vieh ausgenutzt wird , und wie man dann noch eine zweite
Frucht danach bauen kann, der wird leicht bekehrt sein.
Uebrtgens kann in reichlich versorgtem Boden , wozu au¬
genblicklich auch noch Jauche zur Aufbesserung mit helfenkann , noch gut Kohl gepflanzt werden . Wenn die Witte¬
rung so anhält , wurden wir entschieden dazu raten , den
Runkel - und Steckrüben noch etwas ' Chilisalpeter zu geben,der sehr gut ausgenutzt wird , zu geben. Gerade diese bei¬
den Pflanzen nutzen den Chilisalpeter als Tiefwurzler sehr
gut und vollkommen aus . Bekanntlich wachsen die Steck¬
rüben erst etwas spät , wenn die Nächte langer werden und
wenn reichlich! Tau in der Nacht fällt.

Dre Haferernte ist in vollem Gange , teilweise
schon beendet . So wird auch diese Frucht wieder hervor¬
ragend gut geerntet . Der Hafer ist von allen Halmfrüch¬ten am meisten im Preise , wegen des geringen Angebots,
gestiegen. Der neue Roggen wird als recht gut Und schwer
bezeichnet, während man das Umgekehrte annahm . Der
Buchweizen ist nicht besonders gut geraten , da es be¬
kanntlich an die Duchweizenpslanze gewissermaßen hinan¬
regnen muß.

Der Anbau von Raps hat hier im Lande sehr nach¬
gelassen. Raps hat auch in diesem Jahre eine gute Ernte
gebracht . Er wäre wert , hin und wieder noch mehr
angebaut zn werden . Wer über etwas Dünger verfügt,kann mich jetzt Raps aussäen und im nächsten Frühjahr
zn Hafer wieder unterpflügen . Man schafft dadurch ge¬
wissermaßen Ersatz für die fehlende Gründüngung . Raps
ist ein Tiefwurzler und nützt den leicht beweglichen Stick¬
stoff) der im Herbst in Form von salpetersauren Salzenin leichterem Boden oft schnell nutzlos in den Untergrund
geht, sehr gut aus . Wir haben nach Raps oder nachRüben schon ganz brillanten Hafer angebaut gesehen,weil der Hafer , wie bei vorangegangenen Lupinen , den
tiefgehenden Wurzeln folgt , und so jederzeit , also auchbei Dürre , mit Nährstoffen versorgt wird . — Der An¬
bau der Wintergerste hat nur in der Marsch Be¬
deutung erlangt . Von dem Anban mancher hochange-
priesenen Sorte ist abzusehen , da sich im Winter 1900/01die alte Sorte „Mammuthgerste " als die winterfesteste be¬
währt hat . Aber auch auf der Geest kann auf besseremBoden der Anbau der Wintergerste Bedeutung haben , wenn
man nur früh genug sät, also im August . Spät « Saat
und namentlich auf nassem Boden ist gleichbedeutend mit
Mißernte . Der Klee wächst großartig in Wintergerste.

Wir wollen übrigens nochmals wiederholen , daß matt
nichts mehr verdienen kann , als wenn man jetzt s o
schnell wie möglich die Stoppel stürzt. Wir:
sind bis jetzt mit den Ernte arbeiten so weit vorgeschritten/
wie es nicht leicht wieder Vorkommen wird.

Die reiche Obsternte, die mit Ausnahme vott
wenigen Dörfern in der Marsch überall zu verzeichnen!
ist, legt uns die Frage der Obstverwertung nahe . Ge¬
rade in obstreichen Jahren kommt ungemein viel Obst
um . Man sollte in solchen Jahren die Ernte für kom¬
mende Fehljahre in haltbarer Form , als Dörrobst , Pasten'
rc . aufspeichern . Außerdem sind auch alle Obstpro -4
duckte, die mit Zucker verarbeitet werden , ungemein
gesund und nahrhaft . Das Obst muß auch hier mehr all¬
gemeine Volksnahrung werden . Das kann es aber nur,
wenn es billig ist und wenn jedermann die Verarbeitung
des Obstes beherrscht . Die Natnrheilanstalten sind die
größten Konsumenten von rohen und verarbeitetem Obst.
Hie im Obst enthaltenen phosphorsauren und zitronen¬
sauren Salze sind für die Wutbildung sehr wertvoll.
In früheren Jahren spielte die Ausgabe für Zucker
immer eine bedeutende Rolle . Da aber dieser Artikel
wesentlich billiger geworden ist, so kommt auch dies Hin¬
dernis nicht so sehr mehr in Betracht.

Ganz auffallend früh hat unser Hausgeflügeldis Mauser begonnen und teilweise schon beendet . We¬
sentlich hat hierzu die lange andauernde Hitze , sowie der
Umstand beigetragen , daß das Geflügel so wenig Würmer
und Insekten bekommen konnte . Die Würmer haben sich
im trockenen Erdreich tief in den Boden verkrochen, teil¬
weise zu Klümpchen vereinigt , als im Winterschlaf . Dett
Wiesenschneckenwird es diesmal schwer werden , ihre Brut
groß zu bekommen, weil der Boden so ausgetrocknet ist.Die Hühner werden um so eher wieder im Spätherbstmit dem Eierlegen beginnen , je eher die Mauser vollendet
ist. Gutes , kräftiges Futter unterstützt sie wesentlich, daßdie Mauser leichter überwunden wird . — Die Haupt-
sorge für alles Vieh ist in einigen Gegenden immer
wieder die Versorgung mit gutem Trinkwasser. Jtt
dieser Beziehung haben sich ! einige Biehbesitzer wieder
ganz ungeheuerliches geleistet. Es wird immer angenom¬men, das Rindvieh und Schweine auch das schmutzigste
Wasser vertragen können'. Die Abnahme der Milchproouk -,
tiou in einigen Viehherden ist geradezu aus schlechteoder zu geringe Wasserversorgung zurückzuführen . Auf der
Goest sind die Schlagbrunnen noch immer das beste auf
diesem Gebiete , wenn die Anlage erst auch etwas teuer
kommt . Rückschrittsbauern können aber nie die bar aus¬
gelegten Gelder verschmerzen, und kommen auf diese Weise/rein aus Geiz, nie dazu , das Vieh regelrecht mit gutem
Wasser zu versorgen.

Die Landwirtschaftskammer ist doch eine sehr
segensreiche Einrichtung für unsere heimische Landwirt¬
schaft. Das sieht man so recht an den Bestrebungen . Sehr?
gut ist jetzr auch die Maßnahme zur Förderung der Rind-
Viehzucht auf der Geest durch Zuschüsse zum Ankauf vott
Stieren aus anderen Amtsbezirken . Die Geestbauern sind
ganz bedeutend ' weiter gekommen in der ASerkultur , in der
Anlage von Wiesen und Weiden, aber im Durchschnitt istder Fortschritt bei weitem nicht so groß in der Vieh¬
zucht, weil letztere ihnen nicht so, wie den Marsch¬bauern , zu Fleisch und Blut übergegangen ist. Darum
muß hier der Hebel angesetzt werden . Das kann aber
am besten geschehen durch Unterstützung der Kammerbeim Ankauf junger Stiere . Für solche Stiere , die an¬
gekauft sind und mit erster Prämie ausgezeichnet wer¬den, sollen 20 Prozent des Ankaufswertes vergütet wer¬den, wo die zweite oder eins geringere Prämie vergebenwerden kann, 12 Prozent , und bei einstimmiger Ankörung6 Prozent der Ankaufssumme . Das ist noch einmal prak¬tische Förderung der Viehzucht.

Kaiser Nikolaus H.
Von Georg Tschilew.

(Nachdruck verboten.)
Wenn es auch einer späteren Zeit Vorbehalten bleiben

muß , über Kaiser Nikolaus II . als Herrscher ein unbe-
fangenes Urteil auszusprechen , so steht doch jetzt schon
soviel fest , daß er von den besten Absichten beseelt und
sich der schweren, verantwortungsvollen Pflichten , die ihm
zugefallen sind, vollkommen bewußt ist. Sein an Ar¬
beit und Regierungssorgen überreiches Tagewerk ist bis
ins Einzelne genau geregelt und beginnt mit der Er¬
ledigung der staatlichen Korrespondenz ; für diese wie für
seine persönliche gibt er seinen Privatselretären die
nötigen Anweisungen . Dann kommt derjenige seiner Mi¬
nister zur Audienz an die Reihe, der gerade jour hat,wenn man sich so ausdrückett darf , wobei der Zar nichtmit seiner Zeit geizt, da er sich über alle Angelegen¬heiten seines Reiches, ob sie nun die innere oder die
äußere Politik betreffen , eingehend unterrichten läßt . Fast
täglich empfängt er den Polizeiminister , der ihm seinenVortrag oft genug durch pikante Geschichten aus demintamn Leben seiner Umgebung und der obroaiqassosaäslsuss seiner Residenzstadt würzen kann. lieberdre mehr oder minder gelanten Abenteuer ihm nahe¬stehender Personen lacht Nikolaus II . aus vollem Halse,und meistens tragen die Großfürsten die Kosten. Zu-gehen ^ rn Enthüllungen doch über den Spaß.Eures Tages legte ihm der Polizeiminister die Liste vonalten und Zungen Lebemännern vor , die regelmäßig einHaus von zweifelhaftem Rufe zu besuchen pflegten . Äls

^ Namen von zwei Großfürsten inlehr ehrwürdigem Alter fand , wurde er plötzlich ernstund scharr genergt , das Nest mitsamt den beiden Mit-
Witter Familie ausnehmen zu lassen, um ihnenSektion zu erteilen , doch nahm er nachinrgem Nachdenken Abstand davon , „ im Juteresse desPrestige "

, wie er sich ausdrückts.
^ Frühstüässtunde empfängt der Kaiser außerdem Munster , der zum Vortrag befohlen ist, zuweilen

Generale , Statthalter von Provinzen und ander « Wür¬
denträger . Auf das Dejeuner verwendet er kaum eine
halbe Stunde , obwohl ihm diese Unterbrechung seinerArbeit um so lieber ist, weil er an der Familientafeldie Gesellschaft seiner Gemahlin und Kinder genießen kann.
Am Nachmittag öffnen sich die Pforten des Schlosses fürdis alltäglichen öffentlichen Audienzen , bei denen bis zu
weihundert Personen zugleich zugelassen werden . Da
er Zar sich bei solchen Gelegenheiten jeden Anwesenden,der ihm noch nicht bekannt ist , vorstellen läßt und an

alle eine kürzere oder längere Ansprache richtet , so dehnen
sich diese Audienzen fast immer ziemlich lange aus . So¬
bald sie beendet sind, empfängt er von neuem seine
Sekretäre , rekapituliert mit ihnen dis Arbeiten des
Tages und setzt für den folgenden Tag das Pensum fest.Am abend sucht er am liebsten als zärtlicher Gatte und
Vater im engsten Familienkreise Erholung und Erleich¬
terung von der schweren Regierungslast , die auf seinen
Schultern ruht , oder er besucht mit seiner Gemahlindas Theater . Zu dem Galaempfang der Kaiserin , der
jede Woche einmal stattfindet , stellt er sich! regelmäßig
ein . Am Sonntag läßt er die Arbeit ruhen und widmet
sich an diesem Tage gerne der Jagd , die, nebenbei be¬
merkt, für ihn ein sehr kostspieliges Vergnügen ist, denn
man hat berechnet, daß jeder Hase, der auf den Kaiser¬
lichen Jagden zur Strecke gebracht wird , ihm durch¬
schnittlich eine Ausgabe von 20 Rubeln und ein Rehbock
sogar eine von 100 verursacht , von einem Bärengang
ganz zu schweigen.

Es darf als sicher gelten , daß durch den Charakter
Nikolaus II . ein mystischer Zug geht, der bis zu einem
gewissen Grade in seinen Handlungen zur Geltung kommt.
Ganz unwahrscheinlich klingt es deshalb nicht , was Bres-
nitz v . Sydacoff in seinem unlängst veröffentlichten Buche
„Intimes aus dem Reiche Nikolaus II .

" über seine spiri¬
tistischen Anwandlungen schreibt. Ein französischer Aben¬
teurer , der sich Philippe nennt und schon seit längerer
Zeit mit seinen spiritistischen Seancen der Petersburger
und Moskauer CeMschaft den Kopf verdreht , wie einst
dex GeistexbMtMex AM « bw des. zweiten K,a,ijsr .rMeA

unter seinem Zauberbanne hielt , soll auch den Zaren
zum Verehrer und Beschützer haben . Angeblich läßt oder
ließ der Kaiser sich von diesem Manne den Geist seinesVaters Alexanders III ., seines Großvaters Alexanders II .,ja sogar Peters des Großen zitieren , um sie zu be¬
fragen , welche Entscheidungen er in wichtigen Fragen zufällen habe . Eines Tages hatte er sogar den Einfall , den
Geist PeterS III . heraufzubeschwören , um von ihm znerfahren , wer ihn ermordet habe und ob es tatsächlichKatharina II . war , die ihrem eigenen Manne die Meuchel¬mörder auf den Hals hetzte.

Wir lassen dahingestellt , wie Weit derartige Geschichteu
beglaubigt sind . Sicheren Boden betritt man freilich mitder Behauptung , daß Nikolaus II . Fatalist ist und sich als
solcher vor dem Meuchelmord nicht fürchtet . Er ist tiefvon der Ueberzeugung durchdrungen , daß keine mensch¬liche Vorsicht ihn vor dem Schicksal seines Großvaters be¬
wahren könnte, wenn es im Buche der göttlichen Vorsehunggeschrieben stände, daß er durch Mörderhand fallen soll.Zum Entsetzen seines Polizeiminrsters legt er für die Sichereheit seiner eigenen Person im allgemeinen gänzliche Sorg¬losigkeit an den Tag und möchte sich in der Oefsentlichkeitam liebsten ohne jede Bewachung zeigen . Um seinen Mo¬
narchen davon zu überzeugen , in eine wie gefährlichetrügerische Sicherheit er sich einwiege , ließ der Polizei-minister eines Tages den leeren kaiserlichen Wagen durchdie Straßen von St . Petersburg fahren . Der Kutschertrug die Abzecgen, die er trägt , wenn er den Kaiser fährt.Es wurde gegen die Equipage wirklich ein Attentat aus¬
geführt , aber es ist nicht ausgeschlossen, daß die Polizeiselbst ihre Hand dabei im Spiele hatte , um dem Z -arewklar vor Augen zu führen , wie unentbehrlich sie für dis
Erhaltung seines Lebens sei.

Gegen seine Umgebung soll Nikolaus II . im allgemeinenein freundlicher und wohlwollender Gebieter sein, im ver¬trauten Kreise legt er überhaupt gern die majestätischeWürde ab und macht dann nicht selten Kalauer in fran¬zösischer Sprache , die natürlich gebührend belacht werden.Darin darf dann seine Umgebung, ohne sich großen ZwangWätttuw Mt .ihm WettMtw Mtz WM dwW Erlaubnis'
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übe: lokale B»rk»m« uijje find der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 13. August.

) Ein neues Merkblatt , bearbeitet im kaiserlichen
Gesundheitsamte, ist kürzlich an die Schulen im Lande verteilt
worden. Es behandelt die aus Menschen übertragbaren
Tier - Schmarotzer: Menschenbandwurm und Finnen,
Hundewurm oder Hülsenwurm, Trichinen, Glatzflechte und
Räude oder Krätze . Früher wurden bereits verteilt ein
Tuberkulose- und , Alkohol-Merkblatt.

* Im Märmgergesangverei « Sängerbund fallen die Ge¬
sangsübungen für die nächsten drei Sonnabende aus.

* Jeversches Beteranenfest in Sande . Zu dem für morgen
in Aussicht stehenden Veteranenfeste werden namentlich aus dem nörd¬
lichen Jeverland viele Besucher erwartet . Aus diesem Grunde wird
nachmittags 2. 11 Uhr ein Extrazug von Carolinensiel nach Jever und
um Mitternacht ein Extrazug von Jever nach Carolinensiel gefahren
werden.

* Mars la Tour ! Wer noch einmal einen vergnügten Abend
mit alten Kriegskameraden verleben will, der versäume
nicht, am 16. August abends zum Restaurant Hegeler, Tonner-
schweerstraße 68, zu kommen. (Siehe Annonce .)

* Ungeladene Gäste stellt man hinter die Tür. Dieses alte
Sprichwort ging vor einiger Zeit an einem hiesigen Kutscher in Er¬
füllung . Derselbe hatte eine Familie von hier zu einer Hochzeit ge¬
fahren , welche in einer unserer Nachbargemeinden stattfand . Da er
die Hochzeitsgäste auch abends bezw. nachts nach hier bringen mußte , hatte
er ausgespannt und labte sich aus der Hochzeit an Speise , namentlich
aber an Getränken , welche in Hülle und Fülle vorhanden waren.
Letzterem Umstand wird er es denn auch wohl zu verdanken haben,
daß obiges Sprichwort an ihm in Erfüllung ging . Er hatte nämlich
den Hochzeitsgästen, welche nach Klavier und Geige das Tanzbein
schwangen, eine ganze Weile zugesehen, natürlich von draußen durchs
Fenster , und hierbei die Bemerkung gemacht, daß eine ganze Anzahl
Damen zum Tanzen nicht aufgefordert wurden, weil nicht genügend
Herren vorhanden waren . Er faßte sich darauf ein Herz, ging in die
Gesellschaft und drehte auch glücklich einige Tänze herunter , bis ihn
sein Schicksal ereilte , und zwar hatte er dies seiner eigenen Dummheit
zu verdanken . Er hatte nämlich die Frau Pastorin ausgesordert zum
Tanzen , sich dieser aber nicht vorgestellt. Als der Tanz dann beendet
war und er unter vielen Verbeugungen seine Partnerin wieder auf
ihren Platz gebracht hatte , erkundigte sich die Frau Pastorin bei ihren
Tischnachbarn nach dem Namen ihres flotten Tänzers . Die Tisch¬
nachbarn teilten ihr unter sonderbaren Zuckungen der Gesichtsmuskeln
Mit , daß es der Kutscher der Familie H. aus Oldenburg , welche hier
auf der Hochzeit weilten, sei. Bei dieser Nachricht soll die Neugierige
beinahe in Ohnmacht gefallen sein. Der Eindringling wurde dann,
als er sich wohl schon so recht auf den nächsten Walzer freute und
auch schon Umschau gehalten hatte , mit welcher Dame er diesmal so
recht Backe an Backe tanzen wolle, hinauskomplimentiert . Jedenfalls
nimmt er sich diesen Vorfall zu Herzen und geht lieber Sonntags
einmal nach den heimischen Tanzböden , wo auf Ciiquette nicht soviel
geachtet wird, als auf einer Hochzmt.

) Hatten , 11. Aug. In einer kürzlich unter Vorsitz des
Amtes stattgesundenen Versammlung von Interessenten ist die
Verkoppelung der südlich vom Orte belegenen Esch-
ländereien m>t großer Mehrheit beschlossen worden.

L». Brake , 11 . Aug. Abgegangen in See vom hiesigen
Pier sind der griechische Dampfer „ Melobesia" , der deutsche
Dampfer „Valeria " und der englische Dampfer „Loch Etive" ,
nachdem sie hier ihre angebrachten Ladungen Getreide entlöscht
hatten . — Angekommen am hiesigen Pier sind die englischen
Dampfer „Phyllis " und „ Gena " und der deutsche Dampfer
„ Mecklenburg" , sämtlich mit Getreide beladen und von
Rußland kommend. — Im hiesigen Hasen angelegt hat
der deutsche Dampfer „Matin " . Derselbe bringt eine Ladung
Kohlen von England für die Firma A. Tobias hier. — Der
bisherige Hausdiener Jacobs von Willens Hotel Hier hat in
Bremen das Hotel „Zur Stadt Hüll" für 60000 Mk.
erworben. — Den hiesigen Gasthof „Zum deutschen
Hause" hat Herr Schedemann angekauft.

L Lemwerder , 12. Aug. Am Mittwoch abend gelang
es der Gendarmerie , den frechen Dieb zu ermitteln, der
dem Handelsmann Müller von Nordlemwerder vor der R .schen
Wirtschaft in Vegesack den Korb mit Geflügel entwendet
hatte . Es war der stellungslose Arbeiter Hinze, der dxn
Korb entwendet und seiner Kostwirtin unter der Angabe, xr

macht niemand mehr Gebrauch als ' Knropatkin , Ms den
augenblicklich alle Hoffnungen gerichtet sind . Er hatte
immer etwas zum Ergötzen seines kaiserlichen Herrn auf
Lager . Die übrigen Minister kommen bei den Wortspielen
Vst schlecht genug weg, und wer weiß ; ob nicht zuweilen
VUs solchem Scherz bitterer Ernst geworden ist. Den Lau¬
nen eines selbstherrlichen Willens scheint der Zar keines¬
wegs ganz unzugänglich zu sein . Zu der Zeit , da man in
St . Petersburg mit der Möglichkeit rechnen mußte , daß
es wegen der Mandschurer zwischen Rußland und England
zum offenen Konflikt kommen könnte , wollte er wissen,
vb für den Fall eines Krieges genug Geld in den Staats¬
kassen wäre . Als er aus dem Finanzministerium eine ver¬
neinende Antwort erhielt , geriet er gegen seine Gewohnheit
in heftigen Zorn und rief aus : „Nun , dann schaffe man es
herbei !" Und Herr v . Witte wußte Rat — in Rußland ist
alles möglich- wenn Väterchen befiehlt . Einem zornigen
Musbruch folgt bei dem gegenwärtigen Zaren die Besänf¬
tigung fast immer aus dem Füße , so daß der Jähzorn im
allgemeinen kerne bösen Spuren hinterläßt . An dem Tage,
da de Lanessan zum französischen Marineminister ernannt
wurde , erfuhr der Kaiser , daß er einst auf das Wohl der
Mörder seines Großvaters getrunken hatte . J !m ersten Au¬
genblick versetzte ihn diese Mitteilung in die höchste Er¬
regung , doch beruhigte er sich sofort wieder , indem er
sagte : „Wir haben nicht das Recht, uns in die innere Po¬
litik eines verbündeten Landes zu mischen."

Einige Pariser Blätter bilden sich ein und suchen zu¬
weilen der Welt einzureden , der Zar gehöre zu ihren regel¬
mäßigen Lesern . Das ist jedoch nicht der Fall . Nikolaus II .,
liest für gewöhnlich keine andere Zeitung als die , die jeden
Morgen für ihn allein hergestellt wird ; infolgedessen er¬
fährt er nur , was seine Kreaturen ihü wissen lassen wollen.
Nur wenn ihm einmal „etwas Zeit übrig " bleibt , greift
er zu einem russischen Blatt . Wie sein Vater hat er gewiß
den besten Willen , Willkür und Korruption in allen Zwei¬
gen der inneren Verwaltung seines Riesenreiches soviel wie
Möglich! auszurotten , aber man hält die Mißstände aus
gutem Grunde sorgfältig vor ihm geheim , und nur selten
findet er Gelegenheit , persönlich an einem seiner Unter¬
tanen begangenes Unrecht wieder gut zu macheu . Das
alles ist aber keine Entschuldigung für einen Herrscher . Er
muh wissen, was in seinem Reiche vorfällt . Dafür erhält
W sem^ WWRiMM Civillifte jährlich . Oder MM ?. .

habe für das Geflügel 10 Mk. bezahlt, zum Geschenk gemacht
hatte. Die Gendarmerie kam gerade früh genug, um die
gestohlenen Hühner und Hahnen vor dem Abschlachten zu
retten. Der Dieb wurde nach Vegesack ins Gefängnis trans¬
portiert . Recht erfreut rvgr derHändler , als er sein Eigentum
zurückerhielt.

d. Berne , 12. Aug. Vor einigen Tagen fand die
Grundsteinlegung der neuen Bürgerschule statt . Sie
wurde vorgenommen in Gegenwart der Herren Pastor Conze,
Rektor Warntjen , Ortsvorsteher G . W . Lampe und Jurat
K . Janßen . Jeder der Herren tat die üblichen Hammer¬
schläge und sprach ein passendes Weihewort. — Ueber die
Vorgeschichte der Schule erfuhr der Einsender dieser Zuschrift
von unterrichteter Seite das Folgende: Die Schule ist schon
alt , der Grund zu derselben wurde im Jahre 1612 von
Pastor Effenius gelegt. Ihm lag die Hebung des bis dahin
so stark vernachlässigten Schulwesens sehr am Herzen ; er
trat deshalb freiwillig einen Teil vom Pastoreigarten als
Grundstückzu einer Katechetenschule ( dem Anfang der jetzigen
Anstalt) ab. Es ist das Grundstück, auf dem die jetzige
Berner Volksschule steht ; die Lage desselben läßt auch jetzt
noch unschwer erkennen , daß es früher ein Teil der Pastorei
gewesen ist . Außerdem verpflichtete sich Effenius auch noch,
V, des Pflichtgeldes für den Katecheten herzugeben. Der erste
Katechet hieß Kaspar Colerus (deutsch Köhler) ; ihm folgten
noch 51 , der letzte derselben war der Licentiat Dr . Koch
( 1864— 1866) . 1752 wurde ein zweiter Lehrer „ Untermeister"
angcstellt. 1843, als der Katechet Frisius hier wirkte, wurde
eine „höhere I . Klasse " eingerichtet, der der Katechet Vorstand.
Der Organist erhielt nun die bisherige Katechetenklasse , und
für die Unterklasse wurde ein Hilfslehrer angffteür. Die
alte Küsterei wurde abgebrochen und dafür ein neues Haus
mit dem Lokale für die erste Klasse erbaut, das nun der
Katechet bezog. (Es ist Lies das jetzt vom Korbmacher
Meinecks bewohnte Haus ) . Der Oganist dagegen zog in die
alte Katechetur (jetzige Volksschule.) — Bis 1843 waren also
Volks- und Katechetenschulein einem Hause. Tiefe Schule
wurde amtlich „Hauptschule" genannt, während die aus den
Dörfern als „Nebenschule" bezeichnet wurden . Aber auch nach
der äußerlichen Trennung , von 1843—1866 bestand noch
immer eine Verbindung zwischen Volks- und Katschetenschule,
die jedoch von Jahr zu Jahr immer mehr zu Verwicklungen
führte. Dazu kam der häufige Wechsel der Katecheten (sie
gingen sobald als möglich ins Pfarramt ), sodaß zu Anfang
der 60er Jahre eine vollständige Trennung sowohl seitens der
Kirche als auch seitens der Schule gewünscht wurde. Nach
langen Verhandlungen , in denen besonders der der Schule so
wohlgesinnte Geheime Oberk.rchenrat Nielsen hervortrat , kam
ein Abkommen zustande: Die Kirche tritt das Vermögen der
Katechetur — bestehend in Haus , ca . 12,000 Mk. Kapital
und reichlich 300 Mk. ständigen jährlichen Einnahmen —,
das etwa 25,000 Mk. beträgt , an die politische Gemeinde
Berne ab. Diese hingegen verpflichtet sich, eins Bürgerschule
einzurichten und so lange zu unrerhalten , als der Staat einen
jährlichen Zuschuß von mindestens 600 Mk. zahlt. Ferner muß
die politische Gemeinde jährlich 300 Mk. an die Kwchenkasse
abführen zur Besoldung eines ständigen Hilsspredigers. —
Der Staat erklärte sich zur Zahlung des gewünschten Zu¬
schusses bereit; er soll nämlich nach Artikel 90 des Staars-
grundgesetzes „ zur Förderung der Errichtung von höheren
Bürgerschulen den beteiligten Gemeinden angemessene Zu¬
schüsse aus der Staatskasse leisten " . Daraufhin wurde eine
Bürgerschule errichtet. Diese , zunächst zweiklassig , bald drei-
klassig , war nun zunächst in der Katechetur; als aber in den
70er Jahren die Schülerzahl zunahm, mietete man 1880 das
Bullingsche Haus am Breithof, in welchem bis dahin Amt
und Amtsgericht Berne waren. Die Katechetur wurde
zunächst an Privatleute vermietet ; vor 3 Jahren wurde sie
für 5500 Mk. an den Korbmacher Meinecke verkauft. In,

oem Bullingschen Haufe wurden 1896 dre Klaffen uergrSMr,
indem man die bis dahin von dem dritten Lehrer benutzte
Wohnung hinzunahm. Inzwischen nahm die Schülerzahl
ständig zu, Ostern d . I . waren die aufgenommenen Schüler
in den bisherigen Wohnräumen nicht mehr unterzubringen,
sodaß die dritte Klasse sofort bei Beginn des Schuljahres im
Konfirmandenzimmer, das für den Sommer bereitwilligst zur
Verfügung gestellt wurde, untergebracht werden mußte. Eine
Erweiterung der Schulräume war also unbedingt notwendig,
und die Verhandlungen darüber führten zu dem Beschlüsse
das bisherige Schulgrundstück mit Gebäude anzukausen, das
Gebäude abzubrechen und bis zum Herbst d. Js . auf dem
alten Platze em den Verhältnissen entsprechendesSchulgebäude
aufzusühren, in dem sich auch die Wohnung des Rektors be¬
findet. — Wie weit dieser Beschluß bereits zur Ausführung
gelangt ist, ist bereits oben gesagt. Die erste Klaffe befindet
sich während des Baues bei Gastwirt Albrecht, die zweite der
Gastwirt Schulte und die dritte , wie bereits erwähnt , im
Konfirmandenzimmer.

* Westerstede , 12. Aug . Der „Amldr ." schreibt : Nach
einem Schreiben , welches Herrn Gemeindevorsteher Lcrnje
von der Ersenbahndirektian in Oldenburg .zuging , liegt der
Plan betr . den Bahnbcm Ocho l t - We st e r stede derst
Ministerium bereits zur Genehmigung vor . Es ist in Aus¬
sicht genommen worden , den Bau so energisch in Angriff
zü nehmen , daß die Bahn möglichst schon zu Anfang deI
nächsten Jahres dem Verkehr übergeben werden kann . —
Während des „Umbaues " soll der Betrieb der jetzigen)
Schmalspurbahn so wenig wie möglich gestört werden . Um
diesbezügliche Wünsche und dis Ansichten der Eingesessenen
unseres Ortes zu hören , hat die Eisenbahndirektion auf
Sonnabend , den 13. d . M ., vormittags 9 Uhr, eine Ver¬
sammlung angesetzt, die in G . Oetkens Gasthause Hier¬
selbst stattfinden wird , und zu der die Mitglieder deI
Gemeindevates , sowie einige Interessenten geladen werden
sollen . !

Konkursnachrichten.
Brake I . Ueber das Vermögen des Bäckers und Konditors

Emil G . K. Janßen zu Brake ist am 8 . August 1904, vorm . 11.39
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechnungssteller Fricke zu
Braks ist zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 26 . Aug . 1904 bei dem Gerichte anzumclden . Es wird zur
Prüfung der angemeldsten Forderungen auf den 7. September 1904,
vorm . 10 Uhr, Termin anberaumt . _ _

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit den'
ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei lksk
Lraästrost Oowpnn/ eine große bewährte Organisation für
kaufmännische Erkundigungen. Bureau für Bremen und das
Großherzogtum Oldenburg : Bremen , Langestr. 142.
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Lkseolscks
S.s.

Bilderrätsel.
Spiet- und Wätset - Gcke.

Vexierbild.

Trennungsrätsel.
Es wird — in zwei Wörter geteilt —
Berechnet, geleimt und gehe lt.
Als ein Wort aber ists schlimmer.
Die Polizei duldets nimmer.

Magisches Quadrat.
1 . Verwandte.

2 . Stand.

3 . Gespinst.

4. Vorname.

In die durch schwarze Felder bezeichnte Querreihe
sind vier gleiche Buchstaben zu sehen , während in die
übriaen 12 Felder foloende Buchstaben einzusetzen sind:

L , v , I , I -HI - , 88 . Tie vier wagerechten
Reihen müssen gleichlautend mit den entsprechenden
vier senkrechten Reihen Wörter von der beigesügtenBe¬
deutung ergeben.

SÄ

Zahlenrätsel.
5 4 6 7 4 sommerliche Erholung
Musikstück
Zahlwort
Planet
Nahrungsmittel
biblstcher Prophet

Vorname
3 4 Gespinst >

4 S-S 2 altes Heldengedicht.

Auslösung der Rätsel in Nr « 183 d« Bl.

Bilderrätsels : Neue Besen kehren gut.
Des Logogriphs: Bein, Wein, Pein.
Des Silbenrätsels : Katharina , Adelaide, Lissabon, Indianer,

Feuerwehr , Ottomane , Rosalie , Nachtigall , Illinois , Epikuräer,
Nagetier . —' Kalifornien.

Des Ergänzmigsrärsels : Ruhe , Adel, Herr , Weg , Eatz,
Tag . — Ruderregatta.
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GrasBerkaus.
Ipwege . Hausmann H . Hnll-

Ulann das . läßt auf den Ländereien
Anterm Busch (aus Eßmanns Goel
ansaugend ) :

LaüNbcnd, Zl! . Anglist cr.,
präzise 5 Uhr,

D-St> Tagcioerk Mgriiii,
gut bestanden,

stme den Krasschnitt
auf dem Beestermoore

öffentl. meistb . verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

MMe Aoßemeer.
Eine als Milchkuh unbrauchbar

gewordene Kaffekuh (sonst gut im
Stande und jung ) wird

Lmtag, de« ZI. d. M.,
nachmittags 5 Uhr,

bei Ripken Gasthause hiers. meist¬
bietend verkauft.

Großenmeer. _ C. Haake.
^ Alle, die mir aus den Jahren
1902 und 1903 schulden , wollen bis
zum 1. September 1001 Zahlung
leisten.

Werbers. HWnAede.
Sannnm bei Huntlosen . Zu

verkaufen eine 6jährige

Firchsstute,
flott im Geschirr.

G . Wieting.

kür Qasbettnnx virck
G Mur „VMsvlpF"-
D Vsrckmsscllme
M» gelloksrt.

A L . korlmmmLeo.
D vläendurA i . Kr.,
M 21, DsnAestrÄSse 21.
^ Fervsxr . 523.

Ausverkauf
zurückgesetzter Waren , als : Brief¬
papier und Couverts in hübschen
Verpackungen, Lampenschirme,
Notizbücher , Visitenkartentaschen,
re. zu Spottpreisen.
A.WieWMPaMhMililg

Haarenstraße 32.

Ganse und Guten , 1004er,
garant . leb . u. ges . Ankunst, frachtfr.
all . Stat . m . tierärztl . Zeugn. verseh .,10 St . sofort schlachtreife Riesen¬
gänse 28 6 St . 18 15 St.
speckfette Riesen - Enten 21,50
20 St . schlachtreifeBrathähne 17 ^ ü
franko pr . Nachn. liefert S . Ellen-
berg , Skalat Nr. 57, vis Breslau.

Somrner-
geträrrk

wohlschmeckend und
gesund , bereitet
man sich durch Zu¬
guß von

L
'estmac

^ Zuckerwasser
^ ^ s^

hleusaurem

Vertreter : Herr

M.MIljest.
Oldenburg i. Gr.,

Stesuveg 3a,

Auktion.
Elsfleth . Rentner Joh . Tönjes

bei BäckermeisterKarstens daselbst,
Mühlenstr . 26, läßt wegzugshalber am

Dienstag,
den 16 . Ang . d. J .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

4 Schweine , halbfett,
4 Hühner,

1 gr. zweit. Kleiderschrank, 4 Tische,
div. Stühle , 4 Bettstellen, 2 Sofa¬
bänke, 1 Gartenbank , 2 Teller¬
borten, 1 Glasschrank, 1 Anrichte¬
schrank , 1 gr. Schrank, paffend als
Milchschrank, 2 Wanduhren (Iholl.
Altertum ), 1 Harmonika, 1 amerik.
Harfenzither (neu ), 1 Schiebkarre,
1 gr. em. Mantelkessel, Kochtöpse,
mehrere Körbe, div. Blumentöpfe
mit Blumen , 1 Schiffskiste, mehrere
Koffer, 2 Glaskasten, Bonbongläser,
1 Spekulazienbrett (Backbrett),

1 Teigteilmaschine,
fast neu , für Bäcker geeignet,
sowie 1 Boot mit Segel u. Zu¬
behör und sehr viele andere hier
nicht benannte Gegenstände mehr

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
freundlichft einladet
_ H . Fels.

Großenmeer . Frau Ww . Kröge»!
zu Barghorn Hierselbst läßt am

Mittwoch, 11. Aiigiisl cr.,
nachm. 2 Uhr ans. :

4 tiedige Kühe ( 2 nahe am Kalben),
3 nahe am Kalben steh. Quenen,
9 Rindquenen,
8 Rindochsen,
1 Kälberstier,

15 Kuh- und Ochskälber,
3 Schafe,

3 Pferde:
1 Stutenter > vom „ Aswin " , a.
1 Stutfüllen s d. „Vanille Ü " ,
1 Hengstfüllen vom „Girello" ,

a. d . „ Eberesche " ,
ferner : 1 Ackerwagen mit Aufzeug,

1 Pflug , Eggen, 1 Schlitten , 1
Harkmaschine usw.,

sowie ca . 40 Jück Nachweiden
öffentlich meistbietend verkaufen.

C . Haake , Aukt.
Loy. Die Erben des weil. Gerd

Hillje das. lassen ihren zu Barg-
hornermoor (amHauptwege ) belegenen,
teils schon kultivierten

Moorplacken,
groß 1,8712 da (reichlich 4 Jück) am

LnmbM, Zit . Anglisier.,
nachm. 7 Uhr,

bei Gastwirt Bremer , Loyerberg,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

2 Landstellen
zu verkaufen

unter der Hand zu Mai 1905:
1 . eine zu Oldenbrok - Altendorf

belegene Landstelle , komplette
noch neuere Gebäude mit
35 öJück ertragbringenden
Grün - und Ackerländereien
(meist Grünland ) ,

2. eine zu Neuenbrok (im Ort,
an der Chaussee) belegene
Landstelle , ca . 40 Jück Grün-
«nd Ackerländereien mit ge¬
räumigem Wohnhause.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden.

Großenmeer . C . Haake , Aukt

Reste bilige Luuststeste
bei Hambg., ca. 80 Morg . Ländereien,
gute Gebde., 2 Psde., 8 Kühe re.,
Milchvk . n. Hambg . f. ea. 200 v
Mark , mit allem leb. u . tot. Jnvent.
und voller Ernte für 21,000 mit
kl. Anz. zu vkf . Näh . I . Höppner,
Hamburg , Schanzenstr . 48

Nachweiden.
Großenmeer . Herr Pastor Rodiek

Hierselbst läßt am

IguuerStug , Z3. Aug. cr.,
nachm. 6 Uhr:

die Nachweide auf den vor Moor¬
seite belegene » Heuländereien,
21 Jück , bei pafsenden - Hämme«
— an -Ort und Stelle meistbietend
verpachten._ C . Haake , Aukt.

Osternburg . Von 2 besten 6jährl
belegten Zuchtstnten eine zu verk . ,
sowie mehrere junge Arbeitspferde.

Hermann Weilert

^ Kanalanschlüsse ^
werden in kürzester Zeit und festen Akkordsätze « billigst her¬

gestellt von

Ll. Techniker,
Alexanderstratze 28 b.

Achtung !! Achtung !!
Einem sehr verehrlichen Publikum von Oldenburg und Umgegend ge¬

statte ich mir hiedurch die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich die im
Hause Heiligengeiststraße 32 belegenen

KertsliralionriÄume
nach vollständiger Renovation neu eröffnet habe.

Ich habe es mir bei Uebernahme dieses Etablissements zur ganz be¬
sonderen Pflicht gemacht, die Räume durch Ausstattung mit allem Komfort
der Neuzeit entsprechendenEinrichtungen zu einem angenehmen und gemüt¬
lichen Aufenthalt der mich beehrenden Gäste zu gestalten.

Zum Ausschank gelangen:
bestgepflegtes Hoyersches sowie Münchener Bier nnd

Weins aus renommiertesten Häusern.
Meine kalte und warme Küche halte ich zu jeder Tageszeit

bestens empfohlen.
Indem ich versichere , daß ich es mir auch ganz besonders angelegen

sein lassen werde, durch kulante und prompteste Bedienung den Zuspruch
aller zu erwerben, bitte ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens
und zeichne Hochachtungsvoll

X . 81r»Äl^v4iiÄ , Westaurateur,
Heiligengeiststraße 32 ._ _

NürtlSöMLoMr LWM , UrvMss.

AShrplan - er Paffagierdampfer ans - er Unterwefer
an Sonn - und Feiertagen.

V. B. V. N. N. B. N. N. N. N.
7« *ö°o11«

N.
»IVOZSV- b»

^
Bremen-Freihafen an ^ icM*1452« 780»9»

e« g«>12« 410 48b Vegesack ab s« 12«» ISS6« 8»
«« 10°° 12« 48V4-5 Rörrnebeck 9»»12°« i -s! 6» 8»
8« 10»» 1 »° 445 b»° Farge » 8« 12w12»» b« 7«

tz«10«» 1« HS»s« Oberhammelwarden » 6« 11 «»12« ü« 7»
11« 1 »° S«s 5« an Brake 8A11« 122° S» 7«

1« 5°» ab Brake an 8-» 12»» ü»

2« e» , Rechtenfleth ab. 7«
B.
11« 4»

« >°° 3« 7«» an H' Breurerhave« (Geeste). « 7«> -1l«> 400
' Mt dieem DampferfindenPassagiere nach u. von Bootstationen keine Beförderung.

An Wochentage «.
« . R. i B. N.
7» gl» «S I« Bremen-Frechafer» 1 an 8 10' ° 71,
8« 4-° Vegesack ab > S-» 8»
8» 4» W Rönncbeck z gl» 6«
8«
8«

4«
e« I» Obähammelwardea

» 8«
I 8»

8«»
8«

K« 5«° Brake » I 8« 8«
8» 8» «st Rechtenfleth 8 7^* 4-

»0« 8« Nordenham 0 7» " 4»
I»«» 8« an st Bremerhaven (Geestei st» 8 700 L»

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von de« Stationen zwischen Breme»" Bremerhaven können mrr annähernd angegeben werden.
-iwMklitsebei ' Krems».

Usnsstss
Oaobstsinmoäsll

,Wilhelms"

Oesst ^l . gescchütrt

KsvtlMdrLllKvlläv faimkation
llunvli kusnutrung eines

eemsnImauerstein - IVIasoiiinön,
-» IVlöriel - ffilsollmasobinön . *

LwrioddnnxsQ rmr UsrsisUunZ von
Osolrstsliron rurck k41sssir,

Hotir ' - rmci Sr -niursm -lnskarmss,
so^vls sLnutllsliS rmr Usr-

stsllnog von
kriwa . Utztsronssn . — krospskts Zrat . n . trko.

l. 0ot1bu8kr Lkmkni^ ai'kn - unä -lasekinen-
^abkilr, Inb . : Otto 8ebü88lsr,

OOHSI78 XVII.

Jmmobilverkauf.
Bürgerfelde . Der Schuhmacher¬

meister Joh . Behrens das. läßt am

Sonnabend,
den 20. August d. I .,

abends V Uhr,
in Borchers ' Gasthause daselbst

seine an der Felvstraße Nr . 1 , un¬
mittelbar an der Alexander- Chaussee
und dem Bürgerselder Bahnhof
belegene schöne

Besitzung,
bestehend aus den fast neuen Ge¬

bäuden, zu 3 Wohnungen einge¬
richtet, aus 10 Sch.-S . in bester
Kultur befindlichen Ländereien,

öffentlich meistbietend zum dritte«
und letzten Male zum Verkauf auf¬
setzen.

Das Grundstückenthält Bauplätze,
kommt ev. auch getrennt zum Aufsatz.

Geboten find bis jetzt nur
0515 Mk.

Eversten . Schwarting.

Afchhause«.
I» mmeÄiidWeil TM,

Dauerware,
— sn gros «d en ckstsil, —

Schmatz,
reines Flomenschmalz, in Fässern und

angebrochen,

gnW . 1- LWcinSHfe
empfiehlt

lod . kLbbso.
8 Mse' Korsetts , sei

zu empfehlen,
Kleider - un

. , Anrugstoffe.
Muster u. Originalpreisliste grati

und franko. Versandhaus:
Otto Mahr » Pinneberg (Holst.

- »u vergeben Grube Dünger.
.. , Humboldtstr. 20.

Patronen- kug. Gamaschen
Laschen, köpp 6 N 8 Hühner-

Rucksäcke Mott .str. 22 laschen.

Etzhorn. Lanomann Johaw
Barkemeyer beabsichtigt seine da
belegene

Landstelle,
bestehend aus:

1 . den geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden,

2. den beim Hause belegenenLände¬
reien, gr. 2,9212La (34,3Sch.-S .),

3 . den Kamp am EtzhornerWege,
groß 98 sr 72 gm ( 11,6 Sch. -S .),

4. den sog . „Neuen Kämpen, groß
zus. 3,5423 La (41,6 Sch.-S .) ,

5. den Kamp „acht Sande " , groß
0,6736 da (7,8 Sch.-S .),

6 . der Wiese im Donnerschwee«
Felde, groß 0,7633 am (ca.
IV. Jück),

7. der Wiese im Ohmsteder Felde,
groß 1,6034 da (ca. 3 '/s Jück),

unter der Hand durch den Unter¬
zeichneten mit beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Die Gebäulichkeiten befinden
sich in bestem baulichen Zustande
und find die Ländereien durchweg
bester Bonität , auch ist die Ge¬
legenheit der Stelle eine sehr
günstige , da dieselbe nur ca.
V. Std . von der Stadt Oldenburg
entfernt belegen ist.

Jede gewünschte Auskunft erteilt
der Unterzeichnetebereitwilligst.

Nadorst. _ D . G . Dierks.

eucksüki -ung , LZL
andere handelswiffenschastlicheFächer
lehrt brieflich geg . kleine Monatsraten
?aul kluge,Mugen,Men.

Etzhorn. Zu verkaufen
3000V Psd . bestes Heu
und Stroh , auch in kleinen
Quantitäten.

Joh . Barkenrsyer.
Oldenburg . Empfehle mich zu

schriftlich . Arbeiten
sehr billig. Ang . Müller , Peterstr . 3

Jahrräder . . . 85 ^
Mäntel. 4 .50 ,
Schläuche . . . . 4 .00 ,
Acetylen - Laternen 4 .00 „
Klingel. 0 .35 „
Schutzblech Paar . 3 .00 „

Donnerschweerstr . 60 .
Mehrere gebrauchte Fahrräder zu

den billigsten Preisen.
gegen Blutstockung.
Lrrvix , llumburx,
Bartholomäusstr . 57« Ms

L . .
Lpsrisl - Kesolrsfl

kür
lKsnIor- u .ketii'kibmLSvliinen -Z

kellsi 'f.

6sIck8olu -Lnk(S.

vzstvLostxLv,
dsster VorvislkLItiAtzr,

Polio Llü . 33 . —.
Grosses I -SAsr in moäsrnsn

kui-sau - Link- iolilungon
unck Kontor - lVIöbsIli.

6680lläft8bljollSk ' .
k4lisls: 8e!iiitting8t!'. 4.

Lursnstsltell umi
8sv»loriell.

^ DaiLVH - 8LHLlODLlUN
vr . Alfred Müller,

Braunschweig,WendentorpromenadelO
Frauenkrankh., Blasen- u. Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichs . u.
Blutarmut , Nervosität . Ansteckende u.
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Das
ganze Jahr geöffnet . Prospekte frei.



Verpachtung.
Tungeln « Die daselbst belegene,
ichlich 11 da große

Landstelle
des Heinrich Christian Paradies
wird am

Sonrraöend,
de» 27. August d. Z.,

abends 7 Uhr,
in Pörtners Gasthause zu Tungeln
nochmals stückweise und im Ganzen
auf mehrere Jahre zur Verpachtung
aufgesetzt, wozu Pachtliebhaber hier¬
mit eingeladen werden.

Oldenburg.
__ Edo Meiners , Auktionator.

Verkauf
einer

WmrWft
verbunden mit

«Landwirtschaft.
Der LGastwirt Wilh . Krufe in

Urneburg will besonderer Umstände
halber seine daselbst nur 4 Kilometer
von Delmenhorst und 2 Kilometer
von Ganderkesee entfernt belegene

Mestjung,
mit beliebigem Antritt verkaufen
lassen.

Die Besitzung, bestehend aus einem
Wohnhause, Stall , 2 Heuerhäusern
und ea. 15 Hektar besten Acker - und
Weideländereien, liegt direkt an den
verkehrsreichen Chausseen Delmen-
Horst -Falkenburg -Ganderkesee.

Beim Hause befinden sich eine
Kegelbahn und ein großer, schöner,
schattiger Lustgarten mit einer ge¬
räumigen Halle.

Die seit vielen Jahren mit gutem
Erfolge betriebene Gastwirtschaft
bietet einem strebsamen Wirt eine
gute Existenz.

Die Besitzung kommt im ganzenoder geteilt zum Aufsatz. Bedin¬
gungen sind günstig gestellt.

Oeffentlicher Verkausstermin ist
angesetzt aus

Mnstag, de« 1k. d. M.,
nachm. 4 Uhr,

im Hause des Verkäufers.
Bemerkt wird noch , daß ein Ver¬

kauf unter der Hand nicht ausge¬
schlossen ist.

Nähere Auskunft erteilt gern und
vnengeltlich.»rlllkmLmr , AM .,
_ Delmenhorst.

Empfehle gute
SvLirLv

zu billigen Preisen.
B . Rübling , Schuhmacher,

Bleicherstr. 1 , am Stau.

Vereins - «.Verrgnügnngs
Anzeige «.

Donnerschwee.
Kegelklub Rim m« Kitt.

Am Sonntag , den 14., Montag,den 15 ., Dienstag , den 16., und
Mittwoch » den 17. August:

Preiskegeln
m --Krähnberg " (Inh . Fritz Esters).

Anfang 2 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

loMIIe.
OsternSurg.

Sonntag , Len 14 . M«g. r

« eWWiW-Anzkigkr
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
and Amt Oldenburg.

Sonntag , de« 14 . d. M . :
M - SloL . AM- Ball . "WU

G . Brunken . Vergnügungszüge fahren ab Olden¬
burg Bahnhof : 2.45, 3. 11, 3.35, 4.25. Ziegelhofstr. : 2.50, 3 .40, 4.30.

Anfang 4 Uhr!

ßLMZ ? LVLLOLHLNN i
I ( G . Mohnker «) , Bürgerfelde.
I Halte meinen ^ 4
s schönen schattigen »k V 4 ^ As

M
"

Ball.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

dem geehrten Publikum bestens V
empfohlen. D. O.

s °dL 7L°
°5 B -ll>

VvöskamtLivsALIvl Musik von den ersten Kräften
<D . Meyer ) . der Jns .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr.

K . MellmsMii N » .
Tmypartie . j

^ fmk !. Wisclöpkunft
g (E . Schmidt ) , Eversten.

Kleiner : Ball.
Anfang 4 Uhr.

LkiLSi . Mr - oLlLis , jPW
'

Ball .
'

S » ,
Anfang 4 Uhr.

VÄGVLL - Lvemisn U
( G . Müller ) .

V
-

Ball .
-

M,
Anfang 4 Uhr.

LMM . r . iLMbiirL z
(D . Holze ) , Eversten.

M
^

Ball .
-
MU

L « w LNM0M » IS
( S . van der Zee ) , Eversten.

Großer : Ball.
Anfang 4 Uhr.

Vvi »ni1ttv1s1 : üss ^ VÄI ' LSSDLI ' GI ' S L1L vsrvi76rrÄvn
und erst den kertiZeu Lxeissn LususetLSQ ist

If DF^s»Zj8 lli- rv. A"
l ii f - 1' K 11 vsul 8ssss , Asustr . 23.

Rars l« Tm -Ktitk.
Dienstag , den 16. August 1904,

abends 9 Uhr:
Lvurmsi ' s

im Restaurant Hegeler , Tonner-
schweerstraßs 63.

Brinkerhof,
LastsSo.

Am Sonnabend , den 27 . Angustr

Großes kyte«» erkegel«.
Anfang 3 Uhr. I . Töpken.

August ötksn,
01äsr »1»HLi»s 1 . vi ». ,

G Isk»«1or «1erstrs88v 72 . ^ Sir . S4S Hl
kaugvsvkäfl unkl ^ smvnlWZi'kn - fLbi' ik.

LnnmLttzi'inlitzn -klanäluvA . Sperialität : LruiweudLN.
8t«ts vorrLtig: --» - > >

Hk Hksmant-Srunnvnrinx « , H . SekwainsIrSxe unä PSsrllskrippvn,Kanslisalionsrökrvn ln »11. krossen , < Lvlbsttrsnken.
Ireppenstufon , Qossensisins ^ Qnenrsteins , 6r »bsinf»ssunxsn,»u» 2swSllt , LunÄstsin ». lkorrs^ro . > LrsbOsnkmLIer »ns Lünstl. krsnit.

ILslIi H Lein ^nt Hk Sllpis Hk rb' ! - e8 «i» usv.
1 vbvr « »k»n»e v»i» Xvnk>»i» tvi». ----------------

Rep »r » tnre » vvräen xrowxt unä bMZ »usgeillkrt.

günstigste Lage inmitten der Stadt , 8 Minuten vom Bahnhof,
verbunden mit

grösstem, schönstem Fl Karten unö
einzigem keinen Wiener Lake am plstre,

vollständig renoviert!
hält sich den Besuchern von Osnabrück bestens empfohlen.

Vorzügliche Verpflegung . Zivile Preise.
M . LL1lSr ?LiHU.

Heirats - Gesuch.
Junger Geschäftsmann, 30 Jahre

alt , mit 20000 Vermöge», wünscht
die Bekanntschaft einer jungen Dame
im Alter von 20—25 Jahren zwecks
Heirat . Werte Offerten mit Photo¬
graphie unter Chiffre 23V pystlagd.
Bremerhaven erbeten.

Kinderloses Ehepaar wünscht ein
kleines Kind diskr. Geburt geg. eine
einmaligeVergüt , als eigenanzunehm.
Off, mtt . S, 184 an dieExv, d . Bl,

Rherrmatisnms-
«nd Gicht - Kranken teilt unent¬
geltlich mit, was ihrer liebenMutter I
nach jahrelangen gräßl . SchmerzenI
sofort Linderung und nach kurzer >
Zeit vollständige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstr . 2/H . j

Billig zu verk. 1 eich . Kinderbett¬
stelle u . 1 Sportwagen . Nordstr . 2.

Zu verk . Sportwagen f. 3 Kinder
passend, billig. Staulinie 31.

S«
E rrmorawL

Markt 12 ». k
Bleibt ständig am Platze. ^

vsi ' 8vKWLP2V/L ! l! . ß
E Neu ! Zweiter Zyklus . Neu ! N
H Offenbach, Neustadt , Titisee, ^
M Schuchsee , Feldberg, Ravenna - ^
H schlucht , Freiburg , Todtnau,
ß Wshra -Tal , Alb-Tal , St . Blasien

Radfahr -Verei«
„Hl « vll"

Aschhausen.
Am Sonntag , den 21 . d. Mts:

bestehend aus

Straßenrennen
Kartsn-stonrerl

und

L Ball.
— Anfang des Rennens v» 4 Uhr. —

Es wird allerseits sreundlichst ein¬
geladen.

Der Vorstand.
Joh . Rabbeu.

RMmrei « „Al! Seil"
* 1896 st- Wvslvrstväs.

Sonntag , den 21 . August d . I . :
SlLLLirnAsLvst:

bestehend in Neunen und Ball.
Um 4 Uhr Beginn der Rennen.

Hauptfahren — 12 Lm — offen für
alle Fahrer . Einsatz 2 3 Preise
und 1 Medaille im Werte von 35 ^

WM - Anmeldungen sind bis zum
1V. August » mittags 12 Uhr, an
den ersten Fahrwart , G . Sieling,
Westerstede , unter Beifügung des
Einsatzes zu richten. Spätere An¬
meldungen, sowie solche ohne Bei¬
fügung des Einsatzes bleiben unbe¬
rücksichtigt.

Zu reger Beteiligung ladet freund-
lichst ein Der Vorstand.

KL Der letzte Zug Richtung
Oldenburg fährt 10.12 Uhr ab
Westerstede.

1 boiMmkMkk Lkw
, :

^ Sonntag , den 14 . d. M . : »

z Kleiner Ball,:
wozu höflichst einladet ^

F. Reckemeyer W^.

voutrLldrM
Am Sonntag , den 14 . d. M -

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
^ H. Harms.

EtzhMer Kniz.
Am Sonntag , den 14 . Juli:

ik Ball , U
wozu sreundlichst einladet

kr. 8>ükrellbm,
Donnerschwee. >
Lim grünen lies. .

Am Sonntag , den 14 . d . M . : t

Großer Ball-
Anfang 4 Uhr, >

wozu sreundlichst einladet j
NlsLru ?. LrrrrrrvLu ?. ß

Hotel rum i-inäenbol
Am Sonntag , den 14 . d . M. :

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl. ein Hknrich Pap«.

Nadorst. ^
Am Sonntag , den 14. d. Mts .:

Gartenkonzert
und

Ball.
— Anfang 4 Uhr. —-

ES ladet sreundlichst ein
Ebbinghaus Nachfolger,

_ _

8eiMMgtW

Drielaker Hof.
Sonntag , den 14. August:

Nobert - VogelWeße »,
kÄrlM -Lmuert

und

s - Ball . ^
Anfang des Schießens 2 Uhr.

Ml " Für Munition ist gesorgt. HWM
Hierzu ladet sreundlichst ein

,_ G« Barkemeyer.

'S«ZmWilcher
^ Kriezn - Ami«.
Am Sonntag » 14 . August I .,

nachmittags 5 Uhr:
Bersnmmkunn

in zur Brügges Wirtshause zu Asch¬
hauserfeld.

Abmarsch vom Bereinslokal aus
um 4 Uhr nachmittags.

Der Vorstand.

Osternbnrg.
Am Sonntag , den 14. August 1901:

Groß« AmeitzmBU
verbünd, mit Kinderbelustigunge «.

Programm:
Auflassen eines Luftballons , Topf«

schlagen . Sacklaufen , Gesellschaft
spiele usw. — Musikal . Unterhaltung,
Festball in dem ganz neu u. großartig
dekorierten Saal . — Fackelpolonaise,
Jtal . Nacht im Garten . Großartige
Ueberraschungen. Anfang 4 Uhr.
Es ladet srdl. ein Gustav Albrecht.

Rotes Saas.
Sonntag , den 14. d. Mts^

Ball,
wozu sreundlichst einlädet

v . Lravks.

ZS«tl. KriegSteiluesM!
von Oldenburg und Umgegend,

welche an dem am Sonntag , de«
14 ». d. M ., in Hude stattfmdenden

Veteranen
Festappe«

teilzunehmen beabsichtigen , werde«
höflichst gebeten, präzise 1 uh«
nachmittags beim „Kaiserhof " Hs"
zum Ausmarsch lMusik an der Splh°l
antreten zu wollen. Der Zug sah"
1 .40 Uhr. Fahrpreis SV ^ hin «««
zurück . Der Festausschuß«

VeLMtworrtM ; LiltLLiM L. ÄU. jctz, M LW - MMtkWL Lr öLL LUe -ÄMiLKi »i, LLL ! s8g . LsrMWsirLwL UüÜ WctqL ! Ä. tLMarl » OldenbW »,
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UrkieMcr sten.
Frau W. G. in B . Um Wasserflecke aus

lackierten Möbeln LU entfernen, gießt man Baumöl in
ein Näpfchen und schabt etwas weißen Wachs hinein. Dann
stelle man es an einen warmen Ort , damit das Wachs
zergeht, und reibe mit dieser Lösung ganz dünn die Flecken
ein . Darauf ist mit einem Leinenlappen so lange nach¬
zureiben, bis die Flächen gleichmäßig blank aussehen.

F. W. Namen nennen , sonst wird keine Frage
beantwortet.

H. Wk. i» L. Der Wille ist gut, damit allein macht
«ran noch keine „ Schnurre". Gerade ein solch kleines auf
den Erfolg berechnetes Gedicht muß fein zugespitzt und glatt
in der Form sein . Deine Verse sind außergewöhnlich un¬
beholfen, und der Witz kommt nur selten rein heraus.
Uebung, Uebung!

Neuer Abonnent « Die Geschichte aus der Kriegerstraße
können wir nicht bringen. Abgesehen von allem anderen ist
sie anonym eingesandt worden, das genügt, um ihr Schicksal
zu bestimmen — Papierkorb!

Zk. hier . Der Fall ist so unvollständigvorgetragen, daßes unmöglich ist, daraus eine Antwort zu geben . Der Raum
des Briefkastens gestattet nicht einmal , die sämtlichen
Justruktionsfragen aufzuführen, derm Beantwortung ersorder.
lich wäre, um in eine sachliche Prüfung einzutreten. Nur
soviel kann Ihnen gesagt werden, daß Ihre Ansicht , die
Arbeitnehmerin wäre zum Kleben verpflichtet gewesen,
grundfalsch ist ; das ist allemal der Arbeitgeber. Sie tun
am besten , wenn Sie sich auf dem Rathaus unter Darlegung
des Arbeitsverhältnisses zwischen der Frau und Ihnen er¬
kundigen, ob Sie zum Nachkleben rerpflichtet sind . Daß die
Versäumnis rechtzeitigen Klebens übrigens gcbrüchl wird,
soll nur zur Vorsicht angedeutet werden.

S . E . V2S . A 51 bäs bedeutet Bruchanlage beider¬
seits, 6 1 : allgemeine Körperschwäche.

S . Oldenburg . Wenn jemand eine Wohnung mietet
mit einem Stück Laad , auf welchem Obstbäume stellen , wem
gehören dann die Obstbäume, dem Mieter oder Vermieter?
— Wenn nichts Abweichendes ausgemacht ist, gehört das
Obst dem Mieter, — allerdings nicht die Bäume.

F. D. und H. N. in R . Lieber Onkel ! Bitte, teile uns
doch mit, wann die Herstellung der Erbswurst erfunden
wurde. Wir streiten uns über das Alter dieser Wurst und
deren Bedeutung als Volksnahrungsmittel . Ich bin nämlich
kein besonderer Freund von ihr, ich meine natürlich von der
Erbswurst , während mein Arbeitskollege ihr großen Geschmack
abgewinnen kann. — Du bist wohl ein verwöhntes Lecker,
maul , das nur an Süßigkeiten Gefallen findet ? Fabriziert
wurde die Erbswurst in größerem Maßstabe zuerst im deutsch-
französischen Kriege. Das Erfindungsjahr se . bst steht nicht
fest ; sie enthält neben Erbsmehl Fett , Salz und Gewürze,
hat 16 »/o Eiweiß, ist also sehr nahrhaft , auch schmackhaft,
sagt aber auf dis Dauer doch nicht zu und wird deshalb eins
weite Verbreitung schwerlich finden.

F. in Bremen , lieber den sog . Mumienweizen
finden wir im „ B . T . " folgende Auslassung : Manche irr¬
tümliche Angaben, die sich wegen ihrer Merkwürd gkeit der
Erinnerung besonders gut einprägen, sind äußerst schwer zu
beseitigen. Neben der in jedem Sommer wieder behandelten
Eeeschlange ist der Mumienweizen ein sprechend , s Beispiel
für diese Tatsache. Immer wieder kann man von Zeit zu
Zeit lesen , daß die Weizenkörner, die in den Särgen alt-
egyptischer Mumien gefunden werden, ausgesät worden sind
noch gekeimt und gar Früchte getragen haben, obgleich sie
drei Jahrtausende cder länger in egyptischen Gräbern ge¬
legen hätten . Tis Verwaltung der großen botanischenGärten
von Kew bei London hatte den Beschluß gefaßt, die Frage
einmal durch w -ssenschaftliche Expertin. nie mit Weizenproben,
über deren Herkunft aus alle . yptischen Särgen sich. re Be-
weise Vorlagen, zur Ruhe zu bringen. Tie Versuche , die von
Beamten der botanischen Gärten geleitet wurden, sind
durchweg erfolglos gewesen , und damit durste die Sage vom
Mumienweizen wenigstens für die wissenschaftlichenKrege
endgültig abgetan sein . Tie Bo auiker waren sre lich schon
seit längerer Zeit davon überzeugt, daß Weizenkörner in
wenigen Jahren ihre Keimkraft verlieren. — Ebenso wird es
also mit Hungerroggen (aus Kriegsjahren zum Andenken
aufbew, hrl) und mir den „Körnern des hcrligen Grabes " sein.

Brunnen. Setzen Sie Ihrem Vermieter schriftlich eine
kurze Frist mit der Aufforderung, die Reinigung des Brunnens
zu beschaffen unter der Androhung , daß andernfalls Sie die
Reinigung aus Vermieters Kosten vornehmen und den Betrag
in der Miete kürzen werden. — Ob auf Seiten des Ver¬
mieters ein Zustand verschuldet ist, der polizeilicher Strafe
unterliegt, kann aus dem Mitgeteilten nicht entnommen
werden.

P. P . Vor vollendetem 17 . Lebensjahr können junge
Leute als Schreibersgasten in die Marine nicht ein¬
gestellt wwden. Einstellungsgesuche sind mit einem selbst¬
geschriebenen Lebenslauf, Schulzeugnis und einem Meldeschein,
welcher auf mindestens 5 Jahre ausgestellt ist, versehen an
das Kommando der 2 . Werstdivision in Wilhelmshaven zu
lichtem

„Liederkranz" . Wer ist eigentlich der Verfasser unserer
Nationalhymne? Hat Th. v . Kobbe alle Strophen ge¬
dichtet, oder sind die beiden letzten von einem anderen ? —
Ter Dichter unseres „Heil dir, o Oldenburg " ist Theodor
von Kobbe, der von 1820— 1845 als Landgerichtsasscssor,n Oldenburg lebte . Er dichtete dies „Oldenburgische Volks-
Ued " , wie er cs nannte , noch dem Tode der GroßherzoginCacilie und legte es einer von dieser komponierten getragenen
Werse unter . Es wurde zum Besten der Armen zuerst als
Emzelblatt verlaust, und erschien dann am 12. Sept . 1844
m den von Kobbe herausgegebenen„HumoristischenBlättern ".
Wenige Monate später (22. Februar 1845) starb er, ohne
daß er den großen Erfolg seiner Dichtung noch erlebt hätte.Wie kommt es nun, daß man ihm so oft die Urheberschaftder beiden letzten Strophen seines Liedes abspricht? Das
liegt einmal daran , daß man in der Regel nur die beiden
ersten Strophen singt, was übrigens sehr zweckmäßig ist, da
es bei der dritten Strophe aller Lieder zu hapern pflegt;dann aber auch daran , daß man aus der Stimmung der
70er Jahre heraus dem Liede noch 2 Zusatz st rophen an«

lstng , in denen der Großherzog als nationalgesinnier Fürst
gefeiert und das neue Reich gebührenderwähnt wurde. Diese
2 Strophen , das Ergebnis eines Preisbewerbes, sind von
Wilhelm Geiler, dem Dichter des Ammerlandes, versaßt
und lauten:

Heil deinem Fürsten , Heil! Heil ihm , dem Braven!
Er gab am Jadestrand dem Reiche „ Wilhelmshaven " .
Die Woge kommt und geht und spricht von Deutschlands

Macht,
Wo jetzt das Bollwerk steht in stolzer Pracht.

Heil deinem Fürsten, Heil ! Er half beizeiten
Das herrlich große Werk, das „deutsche Reich " bereiten.
Als er zum blut 'gen Strauß mit Preußen sich verband.
Hoch unser Fürstenhaus ! Hoch unser Vaterland!

R. F . in B » Reichsgesetzlich ist die Sache geregelt hin¬
sichtlich der Grundbuchsache, indem es in Z 12 der St . - G.- B .O.
heißt: Verletzt ein Grundbuchbeamter vorsätzlich oder fahr¬
lässig die ihm obliegendeAmtspflicht, so trifft den Beteiligten
gegenüber die in Z839 B . G .- B . bestimmteVerantwortlichkeit
an Stelle des Beamten den Staat oder die Körperschaft, in
deren Dienste der Beamte steht. Das Recht des Staates oder
der Körperschaft, von dem Beamten Ersatz zu verlangen,
bleibt unberührt . Im Artikel 77 des ( Reiclsi -jEimührungs-
gesetzes zum B. G.- B . heißt es : „ Unberührt bleiben die landes-
gesctzlichen Vorschriften über die Haftnng des Staats usw.
für den von ihren Beamten in Ausübung der diesen anver¬
trauten öffentlichen Gewalt zugefügten Schaden sowie die
landesgesetzlichen Vorschriften, welche das Recht des Be¬
schädigten, von dem Beamten Ersatz eines solchen Schadens
zu verlangen, insowet ausschließen, als der Staat haftet " .
Derartige landesgesetzliche Vorschriften sind in unserem Lande
nicht vorhanden — auch nicht in das Ausführungsgesetz zum
B . G .-B . ausgenommen; es bewendet also (abgesehen von
Grundbuchsachen) bei der Haft der Beamten nur H 839 B.
G .- B ., worin cs heißt : „verletzt ein Beamter vorsätzlich oder
fahrlässig die ihm einem Tritten gegenüber obliegendeAmts¬
pflicht, ; o hat er dem Tritten den daraus entstehendenSchaden
zu ersetzen . " Liegt nur Fahrlässigkeit vor, so kann der Beamte
nur in Anspruch genommen werden, wenn auf andere Weise
kein Ersatz zu erlangen ist . Ist die Verletzung durch ein Urteil
herbeigeführt, so hat die Inanspruchnahme zur Voraussetzung,
daß die Pflichtverletzung mit Strafe bedroht ist, oder daß es
sich um pflichtwidrige Verweigerung oder Verzögerung der
Amlsausübung handelt.

Hofstelle . Ja , melden Sie sich beim Hosstallmeisteramt
(Vizeob . rftallmcisier v . Wencksürn).

Otto . Du dichtest:
Seele meiner Sehnsuchtsleder,
Göttlich schön, wenn göttlich nackt.
Jeder Regung Deiner Glieder
Schlägt mein heißes Herz den Takt.

Junge ! Junge!
Elly . Tu verlangst gleich ein halbes Dutzend Rezepte;

indes, der Onkel „ ist nicht so" und eipüllt Teins Bitte:
Grieskuchen. 21 Dekagramm Zucker werden mit 6

Dottern Vs Stunde lang flaumig abgetrieben, von 1 Zitrone
der Saft und etwas feingehackte Schale, 5 Dekagramm abge¬
zogene , geriebene Mandeln , 10 Dekagramm Gries und fester
Schnee von 6 Klar dazu gemengt, in eine ausgeschmierte
Tortenform gestillt, im Rohr gebacken ; dazu wird Chaudcau
serviert.

Kalte Zitronencreme. Man reibt vier Limonen mit
20 Deka Zucker ab, stößt denseltnn zu kleinen Stücken und
drückt den Saft der vier Zitronen nebst V« Seidel weißen
Weins auf den Zuck r . Wenn er aufgelöst ist, gibt man ihn
mbst sieben obgesprudeitcn Dottern in ein Kochgefäß , stellt
dieses aus starkes Feuer und schlägtdie Creme mit der Schnee¬
rute, bis sie dick wird, richtet sie, nachdem man sie bis zum
Eckalten weitergeschlagen, bergartig auf einer Schüssel an und
stellt diese an einen recht kalten Ort bis zum Servieren.
Hohlhippen oder kleines Vackwcrk dazu.

Bischofbrot. Man rührt 4 ganzeEier mit */« Kilo Staub¬
zucker Vs Stunde lang , gibt ' s Kilo Rosinen, 10 Dekagramm
stiftlich geschnittene Mandeln , zuletzt V. K logramm Mehl
dazu und rührt noch eine Wn .e, füllt damit eine mir Butt .r
aus eschmierte Form und bäckt es in mittelmäßiger Hitze Vs
bis V« Stunden im Rohr.

Ob stschäum. 4 Eiweiß werden mit 8 Eßlöffeln Zucker
und 2 Löffeln Obstmarme' ade oder zerdrücktem frischen Obst
(besonders eignen sich Erdbeeren, Marillen , Pfirsiche) eine halbe
Stunde gut gerührt, dann der von 4 Eiweiß sestgeschlagsne
Schnee Laruntergemengt. Dieses w rd in einer mit Butter
ausgcstrichenen Schüssel aufgelürmt , mit gestiftelten Mandeln
best ckt und goldgelb gebacken.

Obstkuchen. Zutat . n : 3 große Eier, 3 Eier schwer
Zucker , 2 Eier schwer Mehl, 1 Eier schwer frische Butler,
Dotter und Zucker werden eine V ertelstunde gut gerührt,
darauf wird der Schnee von 3 Eiwe ß dazugegeben und stark
weitergerührt , bis der Teig wieder dick ist . Dann wird lang¬
sam das Riehl daruntergesiebt nnd zuletzt die geschmolzene
Butter , die aber überlühlt sein muß, hineinverrührt. Nun
füllt man die Masse in eine mit Butter ausgestrichene, gut
ausgestreute Springform , belegt den Teig rasch je nach der
Jahreszeit mit Kirschen , Weichseln, Zwctschen oder saftigen
Apselschnitten und bäckt den Kuchen bei mäßiger Hitze gold-
braun . Der Kuchen hält sich einige Tage und ist den zweiten
Tag noch saftiger und schmackhafter.

Johannisbeerkoch. 9 Deka Zucker werden mit
5 Dottern schaumig abgetrieben. Tann kommt von frischen
Johannisbeeren passierter Saft (2 Eßlöffel), etwas Limone¬
schale nebst festem Schnee von 5 Eiweiß darunter . Dieses
wird in eine mit Butter ausgeschmierte und Semmelbröseln
ausgestreute Form gefüllt und lichtgelb gebacken.

Graphologische Ecke.
Tie zur Beurteilung einzuse. idenden Handschriften find natürlich

und absichtslos anzusertigen ; auch ist möglichst Alter und Stand der
betreffenden Persönlichkeit anzugebcn. Abschriften ron Gedichten, Aus-
sützen usw. find als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 Pfg . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 Mk.
Leuche» ist ein junges Mädchen von frischem, freudigem

Charakter und ausrichtigem, natürlichem Wesen. Du bist
praktisch und ordentlich und mit einem gesunden, warmen
Empfinden für das Gute und Schöne begabt. Im allge¬
meinen aber reichlich prosaisch und wenig individuell ver¬

anlagt . Dein Denken und Handeln bewegt sich in alten,
erprobten Bahnen — trotz Deiner zur Schau getragenen und
nicht zu verleugnenden Energie in inneren, häuslichen An¬
gelegenheiten. Dein ganzes Naturell scheint mir überhaupt
etwas langsam zu arbeiten ; auch in der Liebe wohl weniger
impulsiv, als treu und mütterlich sorgend.

Franziska . Die großzügige, klare, leicht leserliche Schrift
läßt auf Lelbstbewußlsein und Charakterfestigkeit schließen
und die angemessenen , gleichen Räume zwischen den einzelnen
Zeilen lassen Gedankenklarheit und Ordnungsliebe erkennen.
Es ist Dir ein guter Zug zum Auswärtsstreben und Vor¬
wärtskommen, ein Hang zum Herrschen und Befehlen eigen;
eine besondere geistige Originalität ist indessen in der Schrift
nicht ausgeprägt . Dein Temperament ist ziemlich lebhaft;
jedoch ist auch eine öfters wiederkehrendeernste , nachdenkliche
Stimmung wahrnehmbar.

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
16 ) (Fortsetzuna.i

Als Eva Reinhard eines Abends gegen acht Uhr die
letzte Treppe zu ihrer im dritten Stockwerk gelegenen
Wohnung hinaufsticg , kam ihr ihre Wirtin , Frau Witwe
Küchler, mit einem vor Erregung strahlenden Gesicht ent¬
gegen. Die korpulente , kleine, ältliche Frau , die offenbar
schon seit einiger Zeit auf dem Korridor Wacht gehalten
und auf sie gewartet hatte , näherte sich dem überrascht
aufblickenden, jungen Mädchen mit geheimnisvoller , wich¬
tiger Miene.

„Fräuleinchen ! Fräuleinchen !" wisperte die einfache,
aber gutherzige Frau , die an dem Wohlergehen ihrer
Mieter ehrlichen Anteil nahm , „ Fräuleinchen , es ist ja
Besuch da !"

„Bei Ihnen , Frau Küchler?"
Die vor Aufregung Glühende nickte heftig.
Jawohl , bei mir . Aber er gilt Ihnen ."
„Mir ?" Ein Freudenschein lief über das Gesicht des

jungen Mädchens , und ihre Augen öffneten sich wett und
hefteten sich fragend und zweifelnd auf die ihr Gegen¬
überstehende . „ Jst ' s meine Schwester, Frau Küchler, oder,
gar mein Muttchen?

Frau Küchler schüttelte ebenso energisch den Kopf.
„ Es ist ja ein Herr , Fräuleinchen ."
Eva Reinhards Hand , die sich schon nach denk Knopf

der Korridortür ausgestreckt hatte , zuckte zurück.
„ Ein Herr ?" wiederholte sie in grenzenlosem Staunen.
„Erich Carsten !" schwirrte es plötzlich — sie gab sich

nicht Rechenschaft, warum — durch ihren Kopf. Aber
schon im nächsten Augenblick schalt sie sich , über und
über erglühend , im stillen dumm und albern . Wie sollte
der junge Schriftsteller , der noch niemals irgend ein!
besonderes Interesse für sie an den Tag gelegt , dazu
kommen, sie aufzusuchen?

„Wer ist es denn ?" fragte sie voll Spannung und
Ungeduld.

Frau Küchler öffnete die Tür , faßte das junge Mädchen
an der Hand nnd zog sie in den Jnnenflur der Wohnung.
Leise stieß sie die nur angelegte Küchentür auf und bedeutete
dis Buchhalterin , einzutreten . Als sie die Tür hinter sich
zugekiinkt hatte , gab sie mit behäbiger Weitschweifigkeit
die Erklärung.

„Schwartze heißt er . Er erzählte , daß er eine Buch¬
handlung in der Potsdamer Straße besitzt, und daß Sie
gut miteinander bekannt wären . Ein netter , lieber Mann!
Schon heute nachmittag , als Sie wieder fort ins Geschäft
gegangen waren , war er einmal da . Jawohl ! Sie können
sich denken, daß ich ganz baff war , als es klingelte und
ein fremder Mann , den meine Angen noch nie gesehen
hatten , nach Ihnen fragte . „ Jawohl, " sagte ich, „das
Fräulein wohnt hier , aber sie ist im Moment nicht zu
Hanse. „Weiß ich, " meinte er . „Und ich bin auch nicht
gekommen, um mit dem Fräulein zu sprechen, sondern
über das Fräulein mit Ihnen ." Im ersten Augenblick
bin ich ordentlich erschrocken. Denn Sie wissen ja , Fräu¬
leinchen, wir alleinstehenden , armen Frauen müssen uns
ja allerlei Scherereien gefallen lassen, und ich dachkei
schon : das ist einer von der Polizei . Er mochte nun
wohl merken, daß ich mir allerhand Gedanken über ihn
machte, und so stellte er sich ganz höflich und artig vor:
Schwartze , Buchhändler ; ich habe Fräulein Reinhard in!
der Firma , wo sie arbeitet , kennen gelernt .

" Natürlich
führte ich ihn nun gleich in meine Stube ; ich war ja froh,
daß er kein Geheimer war . Und nun ging das Fragen
los : wie lange Sie bei mir wohnten und mit wem . Und
ob und mit wem Sie sonst Verkehr hätten , und ob Sie
viel ausgingen . Sie können sich denken, Fräuleinchen , was
ich ihm erwidert habe . Ihnen müssen doch heute nachmittag
inr Geschäft ordentlich die Ohren geklungen haben . „So
'ne ruhige , solide Mieterin wie Fräulein Reinhard, " habe
ich ihm gesagt, „habe ich überhaupt noch nicht gehabt,
und kriege ich auch im ganzen Leben nicht wieder . Von
Ausgehen und viel Verkehr gar keine Rede . Höchstens,
daß sie im Winter mal mit ihren beiden Freundinnen
in 'n anständiges Theater geht . Und so ordentlich und
sparsam und fleißig wie Fräulein Reinhard ist keine zweite,
obgleich ich ja über die anderen beiden Damen auch nicht
klagen kann . Aber Fräulein Reinhard ist mir doch Von
allen dreien die liebste." Da hätten Sie nur mal sehen
sollen , Fräuleinchen , wie der Herr schmunzelte und ver¬
gnügt nickte . Er will Sie Wohl engagieren , Fräuleinchen,
oder mein Gott , sollte er gar —"

Die Augen der aufgeregten , korpulenten , alten Frau
hingen in halb freudiger , halb ängstlicher Spannung an
den Mienen des jungen Mädchens.

Eva Reinhard fühlte sich selbst von keiner geringen
Erregung durchschauert . Ein Gedanke, der in den letzten
Wochen wiederholt in ihr aufgetaucht war , den sie aber
immer in ihrem bescheidenen Sinn von sich gewiesen hatte,
drängte sich infolge der ihr soeben gewordenen Mit¬
teilungen mit zwingender Gewalt auf und erfüllte sie
mit einem zwiespältigen Gefühl . Die erste leise Empfin¬
dung schmeichelnder Genugtuung wurde rasch von einer



peinvollen Beklommenheit , die sich auf ihre Seele legte,
verdrängt.

Eine dunkle Glut breitete sich unter den neugierig
forschenden Blicken ihrer Wirtin über ihr ganzes Gesicht
bis zur Stirn hinaus.

„Haben Sie denn nicht gefragt , was er eigentlich
von mir wolle ?" stammelte sie , während ihr alles Blut
nach dem stürmisch pochenden Herzen drängte , so daß ein
leichter Schwindelanfall sie für ein paar Sekunden erfaßte.

„Freilich , freilich , Fräuleinchen . Aber wissen Sie , was
er mir darauf geantwortet hat ? „ Das will ich Fräulein
Reinhard selber sagen .

"
Das junge Mädchen senkte schweigend den Kopf und

starrte nachdenklich, während sie erhitzten Geistes allerlei
Möglichkeit , wie sich der plötzliche unerwartete Besuch
erklären ließe , in rascher Folge bei sich ! erwog.

Da legte Frau Küchler, deren kaum noch zu bändigen
des Verlangen nach einer endlichen Lösung des aufregenden
Rätsels sie zu einer Handlung trieb , die! Hand auf die
Klinke.

„ Na , dann gehen Sie mach Fräuleinchen . Jü Gottes
Namen !"

Und als sie gemeinschaftlich! auf den Flur hinausge
treten Waren und die schweren Schritte des in dem kleinen
Stübchen der Witwe hin - und hergehenden Besuches ver
nahmen , faßte die ausgeregte Frau die Hand ihrer Mir
texin und preßte sie heftig in der ihren.

„Hören Sie ?" wisperte sie ihr dabei ins Ohr . „Er
ist schon ganz ungeduldig .

"
Eva Reinhard tat einen tiefen Atemzug . Dann reckte

sie sich entschlossen in die Höhe und öffnete die Tür zum
Wohnzimmer ihrer Wirtin , während Frau Küchler pustend
zurückblieb und ihr Ohr an das Schlüsselloch! preßte , um
Möglichst rasch ihre brennende Neugier zu befriedigen.

Herr Schwartze hielt seine Schritte jäh an , als das
junge Mädchen eintrat.

„ Entschuldigen Sie , Fräulein, " begann er , nachdem sie
einander mit einem Händedruck begrüßt hatten, " „ ent¬
schuldigen Sie , daß ich Sie in Ihrer Wohnung so über¬
falle , aber . .

Er machte eine Pause , seine Rechte tastete nervös
zuckend nach seiner Krawatte und stieg von da zum Hemd¬
kragen empor , an dem sie zupfte und zerrte , als sei der¬
selbe plötzlich zu eng geworden ; seine Augen flirrten un¬
ruhig und blinzelten stoch heftiger , als ihm die Blicke des
jungen Mädchens begegneten.

Ueber Eva Reinhard aber war angesichts des steif¬
leinenen , alten Junggesellen mit dem spärlichen Haar und
dem grauen , wenig gepflegten Bart und dem linkischen,
verlegenen Wesen eine merkwürdige Ruhe gekommen.Ge¬
lassen mit ihrer ruhigen , sicheren Miene deutete sie auf
einen der einfachen Rohrftühle , die im Verein mit einigen
Wenigen, ebenso schlichten, billigen Geräten das Ltübchen
möblierten.

„Wollen Sie nicht Platz nehmen , Herr Schwartze ?"

Er dienerte schwerfällig und setzte sich '. Auch sie zog
einen der Stühle Heran, auf dem sie sich nidderließ , durch
einen kleinen, schmalen Tisch von dem Buchhändler
getrennt.

Der alte Jünggeselle Hielt seine beiden , dürren , an
den unteren Fingergliedern mit langen , schwarzen Haaren
bedeckten Hände ineinander geschlungen und reckte sich
krampfhaft . Endlich , nach einer sekundenlangen Verlegen¬
heitspause , entschloß er sich , weiter zu sprechen.

„Wie gesagt , Fräulein Reinhard , in meinem Laden
konnte ich Ihnen doch ! nicht gut Mitteilen , was ich auf
dem Herzen habe . Und deshalb habe ich mich— bin ich . . .
Ihre Wirtin , Frau . . . mein Gott , wie heißt sie doch
gleich?" Der Sortimenter sah hilflos , rot vor Aufregung,
zu dem jungen Mädchen hinüber und strich sich mit der
zitternden Hand über die Stirn.

„Frau Küchler," half sie ein , sich ! mit stiller , auf¬
atmender Genugtuung bewußt werdend , wie ihre Ruhe
und Sicherheit mit seiner zunehmenden Verwirrung und
Befangenheit wuchs.

„Frau Küchler wird Ihnen Wohl schon erzählt haben,
daß — daß ich . . . Doch ! ich will nicht viel Umschweife . . .
Ich kenne Sie seit . . . na , es sind Wohl fast anderthalb
Jahre her . Ihr freundliches und doch ernstes , sittsames
Wesen hat mir immer schon sehr gefallen und da — das
öd« Junggesellenl -eben ohne Heim und ohne Familie . . ."

Wieder machte der Buchhändler eine Pause . Eva
Reinhard hatte ihre Blicke gesenkt; ihre Wangen hatten
sich mit einer feinen Röte bedeckt ; ihr Atem ging leb¬
hafter , und eine peinliche Empfindung drückte sich' in
ihren zuckenden Mienen aus . Die eine Hand hatte sie un¬
willkürlich ein wenig erhoben , als wollte sie den ab¬
stehenden , hervordringenden , Sätzen Einhalt gebieten . Aber
der alte Junggeselle nahm keine Notiz davon , und er
war offenbar sehr weit davon entfernt , ihre wirklichen
Gefühle zu ahnen . Er richtete sich jetzt straffer in die
Höhe, und sein Selbstgefühl , das Bewußtsein seines
Wertes prägten sich in seiner Haltung und in seinen
Gesichtszügen aus.

„Sie kennen mich, Fräulein, " fuhr er fort . „Mein
Geschäft geht , ich kann wohl sagen : brillant . Ich ' glaube,
ich erzählte Ihnen schon, daß ich im letzten Geschäftsjahr
einen Reingewinn von über achttausend Mark erzielt habe.
Außerdem besitze ich , teils aus Ersparnissen , teils von
meinen Eltern her ein Vermögen von zweiunddreißig-
tausend Mart . Meine Frau würde mal keine Not zu leiden
haben . Und ich brauche nicht auf Geld zu sehen, sondern
kann mir eine Frau wählen nach meinem Herzen . Freilich,
ich hatte eigentlich schon mit dem Heiratsgedanken ab¬
geschlossen, aber da habe ich ! mir die Sache noch einmal
reiflich überlegt und ich habe mir gesagt : warum denn,
warum sollte es denn zu spät sein ? Bin ich nicht im
besten, kräftigsten Mannesalter ? Und als Sie mir dann
erzählten , wie

^
unerquicklich für Sie die Verhältnisse im

Deckertschen Geschäft geworden sind , da habe ich mir
gedacht : vielleicht könnte Euch beiden geholfen werden.
Fräulein Reinhard braucht männlichen Schutz und einen
Versorger . Ist sie nicht zu schade, sich lebenslang bei
fremden Leuten um ihr bißchen Brot zu quälen ? Und
Dir ist mit einer hübschen, soliden , freundlichen Frau,
die Dir ein friedliches , frohes , schönes Heim bereitet,
Nicht minder gedient . Und so frage ich ! Sie denn , Fräu¬
lein Reinhard , ob sie geneigt sind , sich mit mir in dieser
Weise zu assozieren ?" .

Eva Reinhard brauchte ein paar Sekunden , um sich
zu einer Antwort , die nicht allzu verletzend war , aus-
zuraffen.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 14 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr: Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.'

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 14. August: Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 14. August : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 14 . August:

_ Gottesdienst SVZ Uhr ; — danach Kinderlehre.
Kirche z« Eversten . .

Am Sonntag , den 14 . August:
1V Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 14 . August:

10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.
.oälfsprediqer Kreye._ _

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 14. August:

Gottesdienst Ohs Uhr ; — danach Kinderlehre.
Katholische Kirche. ^

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär-
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hockamt IOV2 Uhr. 8. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilyelmstr . v .
^

Sonntag : Gottesdienst morgens w/s und nachm. 4 Uhr.
Mittwoch abend 8V2 Ubr : Bibelstunde.

Mühlenstraße 17.
Sonntag , den 14. August, abends 8 Uhr: Versammlung.

Gäste willkommen.

Fernspr . 454. Fernspr . 454.

Inh . C . Pundt»
Julius Mosen-Platz 2 und Theaterwall 13.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —
L . MÄMASS,

verbunden mit schönem , schattigen Garten.
Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten. _

Olderrhrrrgev SchüHerrhof.
— LiSASlLiok . —

Ball-, Konzert- u. WWstsjaus 1 . Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen. — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der
Stadt und Umgegend. Diedr . Meyer.

Wnmt, UrtemmWst n . KMM
von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,

größtes und erstes Etablissement am Orte, "MW
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

Uesjevs kMIissemeilt, Isäorsl,
bietet Vereinen, Schulen, Ausflüglern angenehmen Aufent¬
halt . VorzüglicheSpeisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Schaukel, Spielplatz und dergl., großer Tanz¬
saal mit Bühne, Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Fickenfrers.

direkt an der Bahn , 5 Klm. von Oldenburg, bietet Vereinen,
Schulen und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute
Speisen und Gelränke. Großer schattiger Garten mit
Schaukel und dergl., großer Spielplatz und Tanzsaal mit
Bühne ; Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen und
Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Stührenberg.

5 Minuten vom Bahnhof Ipwege , 20 Min . von Etzhorn
und 20 Min . vom Bahnhof Loy , bietet Vereinen, Schulen
und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute Speisen
und Getränke. Großer schattiger Garten mit Schaukel,
Karussell, Kegelbahn und dergl., großer Spielplatz u. Tanz¬
saal mit Bühne ; Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Martin Röben.

Sommerfrische Rastede.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Gaten , so¬

wie Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen, luftigen Zimmer
mit anerkannt bester Verpflegung.

kug . knüggemann,
Stegemanns Oasthof, Wildeshansen,

Westerstraße 301 u . 302. 5 Minuten v . Bahnhof entfernt.
Reisenden, Ausflüglern , Vereinen bestens empfohlen.

Gartenanlagen u. Kegelbahnen. — Stallungen für Pferde
u. Wagen. Verdeckter u. schließbarerRaum für Fahrräder.
Mittagstisch 12fl» bis Ists Uhr. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. Gute , reine Weine, sf. hiesige u . fremde
Biere. — Gute Zimmer u. Betten . — Hausdiener am Zuge.

Fernsprecher Rr . 1. ^ ^ icron ^ SteEman «^ ^- V»

Hrrion.
Frequentiertestes Etablissement der Residenz. ——

2uml wöchentlich : ^ LomSrl ^
MM " des gesamten Orchestersder Infanterie -Kapelle.

"MW
Großer schattiger Garten . — Diners a xart von 1 —L Uhr
Ausschank von Kulmbacher, Augustiner, Pilsener (Urquell)

und hiesigen Bieren.

Ivisolisnslm . lum grünen lief.
Vereinen, Schulen und Ausflüglern empfehle meine schön
gelegene Restauration mit großem Saal und Garten.

Piano zur Verfügung . Ausspann für 20 Pferde.
Gute Bedienung. Mäßige Preise.

Für größere Partien ist vorherige Anmeldung sehr erwünscht.

Gasthof , Kunst- u. Haudelsgärtnerei . Inh . : G . Bruns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen, links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . Mäßige Preise. Helle, lustige Zimmer.
Logis und Pension. Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen u. Blattgewächsen. Pavillons , Schießstände,
Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattioe Waldunaen mit schönen Spcnierweaen.

HasvDiLvIi . LeslLnrimI „2ur Sommerkrisolrv«,
Station Grüppenbühren.

Halte mein Lokal, welches den größten Anforderungen
entspricht, den hochgeehrten Vereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehendenAusflügen bestens empfohlen.

Für - - Diners ' erbitte vorherige Be¬
stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drange zur Bequemlichkeitder Gäste genügen zu können.

Hochachtungsvoll C . Ernst Bette.

ksiklmÄNNs Zommörgsrtsn,
Blumenthal.

Grösstes « . schönstes Etablissement der Unterweser.
Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ausflüglern

bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.
Der Besitzer : H. L . B . van Ingen.

Kalinor kok, M. k. ISMrl,
direkt am Bahnhof , erstes Etablissement im Orte . Kegel

Gesellschaftszimmer,
verbindet den selten

bahn , Saal mit Bühne, Pianino,
Veranda . — Der schattige Garten
schönen Wald.

Es finden hier Naturfreunde , fern von dem Menschen¬
gedränge, wirklichen Genuß.

- Preise anerkannt billig . -

bei Barel.
Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine

Restauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331. C . Wiemken.

LML -LaiiK rr . (6ss . Willi , kiggsn)
Bahnstation Zetel 15 M . Fernsprecher Neuenburg H>

Besuchern des Urwaldes sowie Vereinen und Schulen
halte mein direkt am Walde , in unmittelbarer Nähe der
großherzoglichenJagdhütte , schön gelegenes Etablissement
bestens empfohlen. Großer Garten , Saal mit Piano und
Orchestriou; Glasveranden sowie Doppelkegelbahn. — Aus¬
spann für 20 Pferde. — Bei Vereinen und Schulen bitte
um vorherigeAnmeldung. Achtungsvoll Wilh . Eaaen . .
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Land -Verkauf.
Sckwciburg. Die Vormünderder

minderi. Kinder des weil. Landwirts
Anton Friedrich Meinen zu
Wapelersiel lassen am

Dienstag,
- en 16 . Äug . d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Tövens Gasthanse zu Wapeler¬
siel:

1. vier im Jaderaltengroden am
Mittelwege belegene Hamme

Grünland,
bester Bonität , zur Größe von
3 da 47 ar 75 qm, 2 du 10 ar
91 qm, 2 ba 10 ar 51 qm und
2 da 27 ar 54 qm,

2. ein zu Neudorf belegenes
9 ^aggeninaar,

sehr ertragfähig zur Größe von
90 ar 52 qm,

3. ein zu Lehe, Gemeinde Wiefel¬
stede, belegenes

Torfmoor
zur Größe von 1 bn 48 ar 76 qm,

mit Uebergabe zum 10 . Novbr . d . I.
zum dritten und letzten Male zum
öffentlichen Verkaufsaufsatze gelangen
und wird alsdann auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmann , Aukt.

Kölerei - Mrkauf
in Hankhausen.

Rastede . Zweiter Termin zum
Verkaufe der im Nachlassedes Köters
Gerh . Harms in Hankhausen vor¬
handenen

ist auf Mittwoch , den IV. August»
nachm. 3 Uhr , in Wigbers Gast¬
hause in Hankhausen angesetzt.

Die Köterei besteht aus guten
Gebäuden und 12V Scheffelsaat
Garten -, Acker- u. Grünländereien,
sämtlich in guter Kultur , sowie einem
Placken im Hankhausermoor , groß
8*/s ba.

Die Grundstücke werden auch stück¬
weise bezw. parzelliert zum Verkauf
ausgeboten. Bei hinreichendemGebot
erfolgt der Zuschlag.

I . Degen » Aukt.

JnimMverklms.
Ern zu Büvgerfelde am

Neddererrdsweg belegenes
zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes

Themr

8 ktt ä . 8 k11 e . 8 ktt 8 .
^ 23,50. 1 ^ 47. I o-L 60.

8 Kit 8 . ,
2schläfig,

52.

8 ett 6. ,
Ischläfig,

67.

8ett 8 .,
2schtäfig,
^ 32.

8ktt 8 . ,
2schläfig,

50.

8 ktt 5.,
Ischläfig,
^ 39.

8 e 11 I. ,
2schläfig.
^ 87.

Lxti'S pi-ima,
Ischläfig,

94.

8xti-a pi-ima,
2schtäfig,
^ 112 .

mit ca. 9 Sch .-S . Land,
direkt am Hause , steht
durch mich zum Verkauf.

Kausliebhaber wollen sich balvigst
an mich wenden.

E . Memmen , Auktionator.
Oldenbrok. Der Hausmann

Heinr . Gräper zu Atenser -Alten-
fiel läßt am

Montag,
den 13 . August,

nachm. 4 Uhr,
in Müllers Gasthause „Alte Kapelle"
zu Oldenbrok:

8 zu Oldenbrok - Alten-
- orf belegene

MmmGrünland
(früher Grambergs Warf-
Hamm) , groß ca. 5 da,
beste Kuhweide,

mit Antritt auf den 10. Nov. 1904
zum zweiten Male öffentlich meist¬bietend zum Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet freundlichstein
Ovelgönne . Ed . Dethard , Aukt.

bDalrsloDk,

Kortin rill
_ vorzüglich trocken "WW liefert

7irl«erlk vllveklm«»
b. Oldenburg.

. Fernspr . Zwischenabn Nr. 4.

Borzügl. Bohnerwachs
Vs KZ 80 empfiehlt

Wilh . Pgpe , Langeffr . 56.

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eineverrostete od. abgetragene

S

VereiiiS
Iwerdenausgegeben.1

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
diele Jahre haltbar, in 4—5 Tagen zurück. Als Brief mit 20 Pfg-
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
„ „ „ Herrenuhrgchäuses berechne bis Mk. 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme , Porto 35 Pfg . -

D L, . ^ alrZxLo0xylüktung8 -Ln8iaI1.

M

Ls ist gelungen.
Es gibt keinen besseren als rrttlt - sov ' s

aus frischen Früchten
ohne Alkohol - u . Zuckerzusatz . Zu Küchenzwecken,
Bereitungerfrischender Limonadenund mit bestem

Erfolge angew.

MronelmMur
. Gicht , Rheuma, Fettsucht , Magen-, Hals- u . Gallenl. ics.w ., lauge.haltbar.

Lesern dieser Zeitung sende Probest, nebst Anweisung gratis u . franko oder den
gereinigtenSaft von ca. M Zitronen8,80, von ca. 120 Zitronen 8 M. franko.
Berlin 1 Kilo 3 M. frei Haus.) Nur echt mit PlombeH P. 1t gold . Medaillen.
ltüotiLi 'tvt» I Lei -LLu dt -, Bohenstr . 37. Lieferant surstl . Hoshatt.

Vap ösn »̂un-

'
KLkmlrLZm!

mnfs58t
^ i5eocon5tructtov .!
IVl38cIlinellb3u unä IElektrotechnik.

tlock- unä
1'ietd3U5cbule.

proZr. frei.

! Lsggkßi 'üfuiqs-LMinlss.ß
Lrsn >cinli « a >eil

Magere!
erhalten schöne, dauernd volle Körper¬

formen,
-I» Damen prWge Büste
durch meine garantiert unschädl. Vor¬
schriften . Zusendung i. Briefm . 1 .20,
F . Brau » , Hannover , Eck rstr. 13, p.
8ink 86gkN8rkieks Lrffnclung

isd
^ LIlDLis ^ Gr -VLiirK .- -

LtSiiskILrrsLS
kür ckäs Woß! clor ZauMu sirsuonv/slt
AeLlLsls isil LlilLsiieil « äiilsii UWiieN.

cS
8»

7. 50 —14 ^1. pr . Llllclc , nncli Orösss
vis „ Vvr/vLirr » bs
ssidi ^t äsu s ^rlrsu Vsib uuä stLrlis
Vütisu . vürdkabsl - , Saudi - u. l-sisisn-
brucü , lür f>Iisrsti - u. IVlrî enlslclsncie
urisulbslirlieu . Lenkung , l-läri ^slelv
uuä Sücksnsdimsr ^sn vsrli r̂su sieb

voilsläuäiA äeckür volls Ouraudis.
visr ^ u äis pas -suäsii

- i - liorsvtt « . -
vis vrüuäsr u . LllsiniZsu vllbrilrctlldsll
8mi > 8 >IIki1 L Lo . , 8 kr !in 8W .,

XommktnüaritsnLir. 86 I ck.
Versnuä xsr bls.dir,s.bms . Uintüuseli

Asdalüsd.
I» Limburger Käse a 32
In fette Schweizerkäse a 60
In halbfette „ » 42

empf. v. 9 Pfd . an unter Nachnahme
Käser Handtmann,

Aldingen bei Spaichingen.

MLKMlviavnSvu
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ver-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck , Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a. Dt.
Billig zu verk. 1 Sofa , gr . Spiegel

mit Konsole , 2tür . Kleiderschrank,
prachtvolle Metallbettstelle u . 1 Sosa-
horte. Krieg erstr. 3, links.

Wegen vorgerückten Alters
verkaufe ich 1 Clayton L
Shuttlewortt 'sche

Tampdreschgarnitur,
bestehend ans lOpf. Lokomobile
und 60 II Dreschapparat mit
doppelter Reinigung u. Sortier¬
zylinder nebst 60 II Hornsby-
Srrohbinder mit allem Zubehör
für den billigenPreis v . 5000^

Die Maschine arbeitet ganz
vorzüglich , wovon sich Reflektan¬
ten an Ort und Stelle über¬
zeugen können.
Off. u. S . S85 an Exp. d . Bl.

KKMAllüM
an Automobilen , Motoren

und Fahrrädern
werden prompt , sachgemäß und billig
ausgeführt vom

Ersten Mnb. FchzengW
_ C . Besecke, Bahnhofstr. 8.

Vilkeim Lelrsrät
kl. m. b. II.

Köln— kerUn V/ . 30.
VadrU-

Svüorllsrvlllv.
nnä kr >ox,Llr ' LtiLi ? Qii.

Kk88vl 8 !NM3UKtUNg6N.
2000 ^ .nskübrunAen.

ILirrNO § « irv Air
fün liegsl voll KM.
1600 ^ .wsküIirniiAeii.

Empfehle
pro Rolle ä 10 Hsm voir 2 Mr . an.

Rosenstr. 2 . Fr . Focke.

Fm »». I-incienbaum,
Kebamme, Knmickßr . ?.

Sexell viebs

FahrradWsfer,
unzerbrechlich und unentbehrlich,

zu kaufen bei
DirrLI DvSi *8-

Donnerschweerstr . 69 . _
Fahrräder 83 .00
Mäntel 4 .80
Schläuche 4 .00
Fustpurnpen 1.50
Laternen 3 .00
Ketten 3 .00

Lmll IDvSi »sr
Donnerschweerstr . 69.

Mehrere gebrauchte Fahrräder,
gut erhalten, billig. D - O.

Zu Mai steht ein zweistöckiges
Wohnhaus -WMU

zum Verkauf . Dasselbe bringt
jährlich 11VV Mk . Wohnungs¬
miete und ist sehr leicht für zwei
Geschäfte mit je einem Laden ein¬
zurichten. Auch ist ein Gemüse-
und Obstgarten dabei . Nähere
Auskunft erteilt Bäckermeister
L. Harms,

Modcbraune
Ls^ - — sehr beliebte

in allH^ - ^ -ÜZekr
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerstede,— Mottenstraste 2V.

Zu mieten oder z« kaufen gesucht
von einem tüchtigen, solventen Wirt

ckebefs.Mtschilft
in Oldenburg . Offerten mit Preis
und Umsatz unter K. B . 25 post¬
lagernd Varel erbeten.

Neue

TMmr - Hcherine,
stillste mm. Hcrilige,

täglich frisch.
Georg Müller , Hofl.

Sparkuhl , Eversten , Hauptstr. 31.
Jede Käme

findet bei mir
Nebenverdienst.

Lerlangen Sie Prospekt mit MM»
Lungen d-r anzufertig -nd-n Arbeit -Itbei tnllus « doi-n , Etick-r-igeschäft.
kioiüolderg . Die genaue Adresse istaut -in Stückchen Papier geschriebenemzusenden.

Landwirte
wählet das Beste vom Besten!

Mark - Knochenschrot als Bei¬
gabe-Futter für Schweine u. Geflügel
nachweislich von hohem Wert . —
Vorzügliche Frestlust , keine Bein¬
schwäche. Schweine werden eher
schlachtreif, da hoher Nährstoff vor¬
handen. Kein Geheimmittel, wirklich
reelle Ware , welche vielfachprämiiert.
Verlangen Sie Prospekte.
LLlvsrrL L l^ slsrisss » ,

_ Linden -Hannove r.
Anzukaufen gesucht von einer aus¬

wärtigen Firma zu hohen Preisen
g tragene gut erhaltene Garderoben
jeder Art sowie Schuhzeug.

Offerten unter S . 1? 8 an die
Exped. d . Bl.

Zu verk . eine gute milchg . Ziege.
Näheres Bremer Chaussee25.

IlrseliiileMM I. petermmi L tie.
L .

'
M.

Spvrial kLbrikatjov
von

I-vIromobilenu . Osmpfill'tzsok-
mssoliinsn

neuestei ' u . besibeivälll 'leslki ' kon8ti ' uI(1ion.

l.olromobilkn
mit bi-vilsn 3ngenisl6lkn l. 3gkt83ltsln

OamMt-bsolimsselimen, Sie sMelllLiikeiiSeiiWie» mit kiiiKediiliöMK
L L t LI o s « sratis llllü llsMo . x ^
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JlnimMerkauf.
Der Küpermsister Aug . Fülle zu

Oldenburg läßt am

Freitsg, R. Aug . i>. Z.,
abends V Uhr,

in Mohnkerns Gasthans zu
Bürgerfelde:

1 . die an der Alexand rstraße in
der Stadt b legene Wiese, groß
ca . 20 Sch.-S .,2. die an der Alexander Chausseeim Stadtgebiet belegene Wiese,
ca . 24 Sch.-S .,3. seine zu Oldenburg an der Milch
straße 12 a belegenes, sehr
komplett eingerichtetesHaus mit
geräumiger Werkstatt und Stall

öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Die unter 1 und 2 öe
zeichnetenWiesen Sieten
Hervorragend schöne

Mauplähe
an der Ateranderstraße und
-Khausiee und nach dem Me-
öauungsptan vorgesehenen
Weröindnngsstraßen.

Das Kaus Mkchstr. 12 a
ist ganz öesonders wegen der
großen Werkstättenräume
einem Küper, Stellmacher pp.
zum Ankauf zu empfehlen.

Die Aeöauungspkäne und
Bedingungenkiegenin meinem
Bureau zur Einsicht aus und
wird jede gewünschte Aus¬
kunft gerne und Unentgelt¬
lich erteilt.

SedvsrtiW.

Aufforderung.
Alle diejenigen , welche an

den Nachlaß der weil. Witwe
- es Waurermstr . Spieske
zu Oldenkurg , Kirchhofstr. 5,
Aorderungen haken,
wollen mir öis zum 16. d . W.
spezifizierte Mechnung ein¬
reichen . Schuldner wollen in
gleicher Arist Zahlung leisten.
loks. /»King, Rechllstllr .,

_ ME IS, o0en.
Grohenmeer . LandmannHerm.

Hullmann zu Barghorn hies . läßt
wegen Einschränkung der Landwirt¬
schaft
Iienstag , 18. A« g«K cr.,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
7 milch . , wieder belegte Kühe,
1 güste fette Kuh,
5 belegte Quenen,
5 zweij . Ochsen,
16 Ochs- und Kuhrinder,
19 Ochs- und Kuhkälber,
1 Rindstier,
1 ältere Stute „ Explosion" Nr.

2281, belegt vom „ Asmar ",
bestes Arbeitspferd,

1 zweij . Stute , vom „ Admiral",
1 Mähmaschine

öffentl. meistb. verkaufen;
ferner : die Nachweiden auf ca.

SV Jück Kleilaud » beim Hause und
vor Kuhlen ( letzteres vorher zu
besehen) — in passenden Hämmen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.
Oldenburg . Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude halte
bestens empfohlen.

Fr . Willms, Haareneschstr . 28.

Iu verkaufen!
Mehrere sehr gut erhaltene Herrschaft !.

Landauer,
Halbchaisen,
Coilpees,

sowie alle Arten neue und etwas
gebrauchte

offene Wagen,
Zelbbstsahrer,
Ponywaqen,
Vog-6si't8 eie.

August 5 . IVItzM,
Wagenfabrik,

kremen, Vuchtstratze 1415.

mit Latent -(llknsrr

ourciisuL kslkdse - u
voüt-s - mdslsig.

In Ollianburg staden bei:
llorkunl! llrsmsr , ^.cklsr-Oro^aris,
HeiliAenZeist ^ ulI . ^ potst. 8sttIkN
Neäi ^ . - vroAerie , stlaarsnstr . 44.

VilöMpö, I^reu2-I)roA . , ^ osttern-
strusss 32 a. 6 . Wiegen, Inster

Drogerie , üliloststr . 9.

SWie»We Gmmiware«
Irrigatoren 1,SV Menstrualbinden
usw., Mutterspritze „Frauenwohl"
4,7,9 ^ J . Kantorowicz , Berlin N. 4
Rosenthalerstr. 10 . Anfragen erbeten

V/ortvolls ^ uxabsn.

KiffeÄ- g. Blutstock. Timerman
Hamburg , Fichtestr . 33

* * * * » * » * » » » » * » * * » »
Für junge Kaufleute!

«LS Ostfrieslands
mit wohlh. Umgegend an erster Lage

cxist., best florier, feiner, flotter
Delikat. - Nil KolsmlMen-
Handl . inkl . kompl. Geschästsinv.,
2 gr. Läden, Lagerkeller und Böden,
2 Wohn., Gart , rc., jährl . Um ' a ; ca.
85000 ^ Bedeutender jährl . Rein¬
gewinn, ist tatsächlichaußergewöhnlich
billig geg . 15 000 Anz. u. kulant,
u. günst. Beding, per bald verkäufl.

^ Lnrslil. 25-50 Mk . Ldrslil »
8-1551. monatl. üSAea D
rLäsr v. 7VN. sn. tVIanG

, — vsil. umsonst preist ^
KliIsllil -MMileii - keselkeliilkt r

in VSIo

Geldschränke
garantiert teuer- u. diebessicher , aller¬
bester Konstruktion.

G . H. Steinforth , Bremen,
Kettenstr. 28/29.

UM - Billigste Bezugsquelle.

Leins kUSKSN
mekr ! ^

pzirLmiaou - ralle » .
81üe !c 10 Pfennig.

l . . f » 8vk,

Norderney.
Pension für Erwachsene und Kinder.

Frau Marie Feuerherd.

Prima

Tiinzerkalk
str iie LlUldiärtschist

liefert in Stücken und
gemahlen in Säcken die

MMM LMv«rke
G . m. b. H.

^ IrlsLIirnS Mlrsins.

- kLolrl . — VIins
in jsäsr LsAsbuuA gslodö sn tvsräsu
tvirä msiiis uatsr Ho . 67745 xat . amtl.
Assob .Ks!j-?si-be .Lpiexelzlaamarbe Inol
vor ^vonäst , äissolbo trookast 1rot2 sis.
Lütte , Lobnss u. UsAsotvsttsr in 5 8tä.
vollstünä . dort u. spiegelblankaut , klebt
uieinL -s , springt niemalsad uaä ball de-
üeutenü lün § . wie Oel u . I -aokiarbs . Lest.
Austrieb kür kussdöüeo , penster, 'küre »,
Lackel , Ireppen nsiv. ,lnobisti . ull . Vrb
tvis rsstbr . , kast .-braun , ki sobrot, stell-

Zolst, äunkslzslst,
äuustslstrs-au ustv.
^n stast. Vsrsan l in
ü -ssssiostsit von
3 Ltauä an ä 50 Ut.

K 0. Scbürenberx,
— Lcbalke i . VV.

Dügl .
'

IstnA . v . sastinsiostsistast . ^ nsrir.

LoWUteii.
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan, Steingut , Glas , Gold u . Silber,
antike Möbel in Eichen - u. Mahagoni¬
holz , Münzen, alte Gemälde u. bunte
Kupferstiche rc. kauft zu hohen Preisen

8 . t - iLnäsbeng,
Hof-Antiquar.

Mr 3 stierst 50
äis verlüsslioststs

llvnrsnisseksn -Uki' äsr Wsli ! lest
stekere csts SLIr 1 s
Aulrsrt - —

KsirroirLoLi»
« ossliQVr - llllri?
init stestsrn - Lrä ^isions-
vsrst , nnr alle 36 Ltunäsn

antstu^isstsn , in Zlatt
poliertem stiestelAsstänso.

lis :»!>> .
l?rsis per Ltstvst N . 5 .50.
3 8t . ZI . 14.50. Unitansost
Asstattst . Vsrsanä nbsr-
allstin slolllrsi AöA . stlacst-

nastins ^von

k. 8t >stVklttt , M »,
VIiI/2 I. snoiiknfelllöi'sii '. 124-126/8

§rs sssrs»
kssl 6!e nANe. veaa Sie

'
Strümpfe, LrrskfüsK»

l 7rikotsWu. )l2nä5elM
f cluekl aus der pabrik berisbem

pauIL . Vroop
- ^ Ckemnitr i. 8. so
^ badriku-Versancl ärrekt an private.

Lle r̂ LtLlsZ §rsüs u. trko.

H688
Harmonika -Fabrik (gegr. 1872) ,

LILnssulIral (Savkson ) ,
liefert seine dauerhaft gebauten und
aus den Weltausstellungen zu Sydney
und Melbourne wegen ihres prächt.
Orgeltones mit dem 1 . Preis gekrönten
Konrert- Iug- ttarmonilraZ

mit offener Nickel-
Klaviatur , 3teilig
(11 Falt .), Doppel¬
balg mit vernickelten
Stahlblechschutzecken
ff. poliertem Ge¬
häuse und kräftigen

Doppelbässen.
10 Tast . , 2chör ., 2 Reg. , 60 St ., ^ 5.—

3 „ 3 „ 70 „ „ 7.
^ ^ » ^ 3 » » 3.
2mal2chör ., 108 „ 10 .50

Schule zur Selbsterlernung, sowie Kiste
u. Verpackungumsonst. Porto extra.
Glockenspiel — .60 mehr. Reich,
illustrierte Preis - Kataloge über
Zugharmonikas (120 verschiedene
Nummern von 2.— bis 80.—),
Zithern , Violinen, Musikwerke usw.
verschicke umsonst und portofrei.

VLvvtvvkLlläLllvß.
Gröstte Auswahl , billigste Preise.

Tapetenkleben billigst.
Mottenstr . 8 . I . Rust.

gegen 0Iui8tovkung. —
Aä . I. elimsnn, llallo (8 .)' Ltennstn . Ss . Hüokpoi ' tosi ' b.

I-anliwii-isok . leeknikum

losskstravss 5.
^.usbiläuoA äsr janZsa stsats
als Les -wls iär IciitsrAätor,
Dowänsii uuü Zrösssrs lünä-

v îrisostastliosts Lstrissts.

Istospsstts trsi . i

Kür Kaufleute SM
In Oldenburg an best. Lage ein s.
1638 exist. , gut flor., sol.Kolonialwaren-
Geschäft m . ger ., massiv g b . schön.
Wohn- n. 3stöck. groß. Packhaus,
Gart ., Stall ., Rem. rc. ist inkl . kompl.
Jnvent ., alter treuer Kundsch . kränk-
lichkeits - u. Zurruhesetzunas halb. f.
d. bill. Preis v. 80000 Mk., gegen
15000 Mk . Anz ., per bald verkäufl.
Jährl . Umsatz ca . 250000 Mk., Rein¬
gewinn ca. 12000 Mk.

Vrsere L kclieoiieeg,
Hannover.

SirrasiliSrris
äsr Müiriivr anä istrs vollstorurasns
Heilung . Ursisgsströutos , « Li»LlK« 8,naest isl iK il Oesiesttspuusttsu bs-
arsteitetss "V7srst . 340 8sie . , viel « L.b-
bilä . l ilt irtstt lü lii li . lisstgsstsr kür
jmiKv u rilte rt » Llänusr , sielivr-
8 t « r ^ sgvsissr Lur Usiluuz . Uür
stlst . 1.60 Lrietw . töo . M bsmsst . v . Ver¬
lass . 8xsr :ia1ar2t Ikr Lnmlsr,
Uo . 228 (8estrvsis ).

Die Vr . Uuiulsr 'sosts 8psaialstsi1-
»nstast ! „8i1vaua ^ ist ä . Z. ckastr geöüstet.

„Saprol ",
das beste Desinfektionsmittel für
Aborte usw ., empfiehlt

kr. 8MdsIte,
Kl. Kirchenstr . V , b. d . Markthalle.

Sämtliche noch
vorrätig . Kinder¬
wagen , Sport¬
wag ., Veranda¬
möbel und Lehn¬
stühle zu herab¬
gesetzten Preisen.
Ebenfalls billigst:
— Reisekörbe, -—

^ Waschkörbe,
Blumenstand ., sämtl . Haushaltungs¬
körbe, Kiepen und Kinderstühle.
k'r . Korbmacher,

Gaststratze IV.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Bei Barzahlung 5 »/a Rabatt in bar
oder Rabattmarken.

Sämtliche Ersatzteile u . Reparaturen.

,M >
'Wrridtt

sind die besten und allerbilligsten, v.
VS Mk . an. 2 Jahre Garantie für
Bruch. Katalog gratis und franko.
Fahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
Koch , Hamburg S._
kllte kröstigc Schuhe

kauft man bei
«ss . N.

Baumgartenstratze 1« .

SWtii . BcimfM rtikel
für Herren und Damen . Speeial-
Offerten vers . gratis u . franko

W. st. IVIivIok, Frankfurt s . lil.
Llriekwusekiuou aller A r̂t.

2ur Urs teil uuZ von Ltrümpksu,ckaoksu, Uutsrbossu , UulsrMoköu sto
Uobnsnclslor Urvsrb 2U Uuuss.

Vrvslinsr 8tri'vkma8okinen - flabrik
L So,

Urasäsu - Uöbtuu (8uobseu ).
Unterrichts - u. Nachhilfestunden

in all . Lehrfächern, auch in Mathe¬matik und fremden Sprachen sowie
Beaufsichtigung der Schularbeiten
übernimmt Ed . Fimmen , Lehrer.

Z Maschinen- ». Armaturfabrik
8 vorm.
^ Klein , 8edsn2lin n . Leeker

Fvankenthal (Pfalz).

SM - MeWiiim
„ Syst. Klein"

für Industrie, Haus u. Land¬
wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel-
Pumpen.

Saughöhe bis 9 w,
Druckhöhe bis 25 w.

Billig.

Wieder-
"X Verkäufer

Vertreter:

kaavk L Kairo,
Hamburg,

Bei den Mähren 8S/86.

Gchart . Nellheit!
Patent -Portemonnaie.

D . R . P . „ Seeuritas" 146811
Unverlierbsr ! ! Diebesjichttü
Elegant . Herren-Portemonnaie
Sehr dauerh. „ „ „ 3.5l>
ff. Sport - o. Damen- » „ 2.8»
vers. fr. geg. Nachn. Ehr . Schnorre »,
berg , Krefeld . Wiederverk . h . Rabatt.

A Speeial -Gummiwaren -Haus p
8ämll. kinllmivarei
I sollst L vo . , I
D LvrU » v ., Rosenthalerstr. 44? z

L LLSASI »lLSLl ^
Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 1900,
Hamburg 1901 , Berlin1903 , i»
6—8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gm.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib . Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od. Nachnahme exkl. Porto,
W !m .' 0 . 5k3N2 816 ! N6P L 6o.

Berlin 63, Königgrätzeritr . 73.
alte stets großes Lager in

Leser, Sparherileil,
WWeKeln,Fenßerilre

zu sehr billigen Preisen.
6 Olasss » ,

Eisengießerei . — Nadorst«
Lt >I ?p1LlS » 2S - I»

wrrd beseitigtdurch d . Tonnola -Zehr>
kur . Prcisgekr. m . gold . Med. u . Ehren,
diplom. Kein starkerLeib , keine starken
Hüften mehr, sond . jugendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son>
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d . Gesundheit. Keine Diät,
keine Aenderung d . Lebensweise. Vor,
zügl. Wirkung. Paket 2,50 Mk. ft.
gegen Postanw . oder Nachn.

V I 'rnirL 8t «1iiar L F o .,
Lvrlin 115, Ltöniggräk ^sr 8tr . bi

IVI081! Üil08t!
— 1 lätsr 6 VkZ. —

IVsiur 8is siob sin rvirbliob vor-
^ügliebsZ erlrisobonä nnä voobl-
sobinselrsiiäos Ostränk boroitoo

vollen , so nobioon 8is

SrestgsuerNoslsssch
äis kortion , obno IVsinbssrsu unä
2nol !or, kür 150 I,itsr ansroicbonä,
Rl . 3,20 . Lei mobrsroir Portionen

krsissrmüssiguiiA.
Ovvr . L6ll6r>

L'rvrdAH -K i . Ik ^
2 eichene Bettstellen mck R>arr.

(engl.) ._ Kr ' egerstr. 8,

Im Aufträge habe ich ein aw
Inneren Damm hiers. belegenes H
Wohnhaus auf sofort oder später
Preiswert zu verkaufen.

Rechtsanwalt Ruhstrat.

PkrantVMM: als EM - RedqWlr :
^ jüx dM Zytzrat n̂t/ft '. I . BLüloxg, --- NotationLdruck und Aerlü '.: L. S chÄri ^ OlderchurgZ
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